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Vorlage Nr.: V0/2015/1619-01

Federfiihrend:

40 AMT FUR BILDUNG, JUGEND, SPORT UND Status: Gffentlich
FORDERANGELEGENHEITEN Datum: 09.03.2016

Verfasser: Méller, Susanne
Beteiligt:

Satzung zur Forderung des Sports in der Hansestadt Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die in der Anlage 1 beigefligte Satzung zur Forderung des Sports in der Hansestadt Wismar wird
beschlossen.

Begriindung:

Im Zuge der Landkreisneuordnung 2011 erfolgte eine Strukturdnderung beim Landessportbund
Mecklenburg-Vorpommern e. V.. Eine Reduzierung auf 6 Kreissportbiinde wurde beim
Landessporttag Ende 2010 beschlossen. Im Ergebnis dieses Beschlusses fusionierte der
StadtSportBund Wismar e. V. mit dem KreisSportBund Nordwestmecklenburg e. V.. Die
Auflosung des StadtSportBundes Wismar e. V. lduft bereits. Die Loschung aus dem
Vereinsregister wird im Friihjahr 2016 erfolgen. Dieses zieht die formelle Anpassung der Satzung
zur Forderung des Sports in der Hansestadt Wismar nach sich: Die Formulierung StadtSportBund
Wismar e. V. wird durch die Formulierung KreisSportBund Nordwestmecklenburg e. V. ersetzt.

Weitere formelle Anderungen sind der beigefiigten Synopse zu entnehmen.

SchlieBlich soll die Satzung zur Férderung des Sports in der Hansestadt Wismar den aktuellen
Bedingungen und den realen Gegebenheiten in einigen wenigen Punkten angepasst werden.

Im § 12 (3) wird auf Empfehlung des Ausschusses fiir Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales
folgendes erganzt:

LAntrdge auf Zuschiisse bis 1.000 EUR kénnen von der Verwaltung der Hansestadt Wismar
bewilligt werden. Bei Antrdgen auf Zuschusse tiber 1.000 EUR gibt der Ausschuss fiir Kultur,
Sport, Jugend, Bildung und Soziales dem/der Biirgermeister/in eine Empfehlung.”

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3




1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in HOohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in HOohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:




Anlage/n: Satzung zur Férderung des Sports in der Hansestadt Wismar
Synopse

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



Anlage 1

Satzung zur Férderung des Sports in der Hansestadt Wismar

PRAAMBEL

Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in
der Fassung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. S. 777) hat die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar auf ihrer
Sitzung am folgende Satzung zur Férderung des Sports in der Hansestadt Wismar
beschlossen.

l. Allgemeine Bestimmungen
§1
Ziel der Sportforderung

(1) Ziel der Sportforderung ist es, moglichst viele Biirger zur sportlichen Bet4tigung zu aktivieren und
dafiir die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen, insbesondere den Vereinssport in der
Hansestadt Wismar zu unterstitzen.

Nach dieser Satzung sollen Freizeit-, Breiten- und Leistungssport ausgewogen und bedarfsgerecht
geférdert werden.

Die besonderen Bediirfnisse behinderter, jlingerer und dlterer Menschen sowie auslandischer
Mitbiirger sollen berlicksichtigt werden.

(2) Die Sportférderung soll insbesondere:
1. die Angebote zur sportlichen Betdtigung verstarken und erweitern,
2. die Entwicklung von Inhalten, Formen und Methoden sportlicher Betatigung unterstiitzen,
3. die Vereins- und Verbandsarbeit unterstiitzen sowie die Zusammenarbeit mit dem
KreisSportBund Nordwestmecklenburg e. V. (KSB NWM e. V.) sichern,
4. das Ehrenamt im Sport starken,
5. zur sozialen Stiitzung von forderungswiirdigen Athleten beitragen,
6. den Sportstandort Wismar starken.

(3) Sportférderung soll die wesentlichen Beweggriinde fiir sportliche Bet4tigung beriicksichtigen,
insbesondere:
1. die Freude an Spiel, Bewegung, Wettkampf und Leistungen wecken,
2. Gesundheit und Leistungsfahigkeit erhalten und wiederherstellen,
3. die Freizeit aktiv gestalten,
4. einen Beitrag zur Erziehung und Bildung leisten.

(4) Unabhingig von der sozialen Stellung, vom Alter, dem Geschlecht, der Rasse und der
Weltanschauung besteht fiir jeden Biirger der Hansestadt Wismar das Recht, sich zur Ausiibung
von sportlicher Betdtigung in freien, unabhingigen und gemeinniitzigen Organisationen,
Verbanden und Vereinigungen des Sports zusammenzuschlieBen.

(5) Sport in Kindertagesstatten, Schulen, Hochschule, Senioreneinrichtungen und Krankenanstalten
wird nach den fiir diese Bereiche geltenden Vorschriften gefordert. Die Koordinierung mit dem
allgemeinen Sportangebot ist sicherzustellen.



§2
Begriffsbestimmungen, Anwendungsbereich

(1) Sportorganisationen im Sinne dieser Sportférdersatzung sind Vereine, deren Hauptzweck die
Durchfiihrung eines selbstorganisierten Sportbetriebes ist, und ihre Verbande.

Dazu gehdren insbesondere der KSB NWM e. V., die Fachverbdnde des KSB NWM e. V. und die
Sportvereine und Betriebssportgemeinschaften.

(2) Sportstitten im Sinne dieser Sportfordersatzung sind insbesondere:

1. Sportplatze und andere Sportflachen,

2. Sporthallen und -raume,

3. Wassersportanlagen,

4. spezielle Anlagen fiir einzelne Sportarten (Reitsport, SchieBsport, Tennis, Kegeln und andere),

5. Rdumlichkeiten fir soziale und Verwaltungszwecke, die im Zusammenhang mit sportlichen
MaBnahmen stehen,

6. andere o6ffentliche Sportstatten, die sich auf dem Gemeindegebiet der Hansestadt Wismar
befinden.

§3
Voraussetzungen der Férderung von Sportorganisationen

(1) Als forderungswiirdig ist eine Sportorganisation mit ihren Vereinen und Verbanden anzuerkennen,
wenn sie gemeinnlitzige Zwecke im Sinne des Sports verfolgt und nachweist, dass sie auf ihrem
Fachgebiet sachgerechte, zweckentsprechende und wirtschaftliche Arbeit leistet sowie die Gewahr
fuir eine ordnungsgemaBe Geschaftsfiihrung bietet. Der innere Aufbau und die Tatigkeit der
Sportorganisationen miissen demokratischen Grundsatzen entsprechen.

(2) Sportorganisationen mit Sitz in der Hansestadt Wismar, die dem KSB NWM e. V. unmittelbar oder
mittelbar angehdren, gelten grundsatzlich als anerkannt.

(3) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die ihm angeschlossenen Spitzenverbande
konnen gefdérdert werden, soweit sie MaBnahmen und Aktivitaten in der Hansestadt Wismar
durchfiihren.

(4) Professionell betriebener Sport wird nach dieser Sportférdersatzung grundsétzlich nicht geférdert.

§4
Mittel der Sportforderung

Der Sport wird insbesondere geférdert durch:

1. Bau und Bereitstellung von Sportstatten sowie Bereitstellung von sonstigen Flachen fir
sportliche Betatigung,

2. Vermietung und Verpachtung kommunaler Sportstatten und Gebdude, soweit in der jeweiligen
Anlage vorhanden,

3. Zuwendungen,

4. unentgeltliche Leistungen der Verwaltung.



§5
Unterstiitzung von Sportveranstaltungen anerkannter Sportorganisationen,
kostenlose Nutzung

(1) Bei der Organisation von Sportveranstaltungen, die von besonderer sportpolitischer Bedeutung
sind und von anerkannten Sportorganisationen durchgefiihrt werden, soll der Blirgermeister die
Veranstalter beraten, wenn sie dies rechtzeitig beantragen.

(2) Fir Sportveranstaltungen im Sinne des Absatzes 1, die nach Entscheidung des Biirgermeisters von
besonderer sportpolitischer Bedeutung sind, kann die Hansestadt Wismar eine kostenlose Nutzung
der Sportstatten gewahren.

(3) Das Nahere regeln Verwaltungsvorschriften.

. Sportstatten

§6
Grundsatze der Planung und Beteiligung

(1) Bei der Planung und beim Bau von offentlichen und 6ffentlich geférderten Sportstatten ist eine
bedarfsgerechte Versorgung der Bevdlkerung anzustreben. Auf eine bedarfsgerechte Versorgung
der Stadtteile ist hinzuwirken. Dabei sollen die Belange des schulischen Sports gleichrangig
beriicksichtigt werden.

(2) Offentliche Sportstitten und Sportstitten auf kommunalen Grundstiicken, die in der
Bauleitplanung fiir eine Sportnutzung vorgesehen sind, sowie Flachen, die dem Freizeitsport
dienen, dirfen zugunsten anderer Nutzungen nur aufgegeben werden, wenn das 6ffentliche
Interesse an einer anderen Nutzung lberwiegt und zum Zeitpunkt der Aufgabe - soweit
verfligbar - Ersatzsportstatten bereitstehen. Sonstige Sportstatten auf kommunaleigenen
Grundstiicken sollen zugunsten anderer Nutzungen nur aufgegeben werden, wenn das 6ffentliche
Interesse an einer anderen Nutzung liberwiegt. Zum Zeitpunkt der Aufgabe sollen
Ersatzsportstatten bereitstehen.

(3) Die Feststellung des kommunalen Bedarfs an Sportstatten ist aufgrund von Grtlichen Ermittlungen
vorzunehmen.

(4) Die fiir eine Nutzung in Betracht kommenden Sportorganisationen und Schulen sind bei der
Feststellung des Bedarfs, bei der Planung fiir den Neubau, fiir die wesentliche Umgestaltung und
die Anderung der Zweckbestimmung 6ffentlicher Sportstitten sowie in den Fillen des Absatzes 2
durch Anhérung zu beteiligen. Dies wird in der Regel durch Anhdrung des KSB NWM e. V. und des
Amtes fiir Bildung, Jugend, Sport und Férderangelegenheiten sichergestellt.

§7
Sportstattensanierungsplan

(1) Ziele und MaBnahmen der Sportstdttensanierung sind in einem Sportstattensanierungsplan
darzustellen. Der Sportstattensanierungsplan ist laufend fortzuschreiben. Der Plan und seine



Fortschreibungen sind der Biirgerschaft zur Genehmigung vorzulegen.

(2) Der Sportstattensanierungsplan ist Grundlage fiir die Verteilung der Mittel im Rahmen der
Finanzplanung einschlieBlich der Investitionsplanung.

(3) Im Sportstattensanierungsplan sind insbesondere darzustellen:
1. Bestand nach Lage, Art und GréBe,
2. Versorgungsbereiche sowie Grad der Versorgung,
3. Bedarf an Sportstatten mit Angaben der geschatzten Investitionsausgaben und Folgekosten,
4. Dringlichkeitsstufen bei der Sanierung von Sportstatten.

(4) Sind Sportstatten nicht mehr sanierungsfihig, muss der Bedarf auf andere Weise gedeckt werden.
In Betracht kommen hier insbesondere der Neubau, der Umbau oder der Kauf bereits bestehender
Objekte.

§8
Anforderungen an Sportstatten

(1) Sportstatten sind grundsatzlich wettkampfgerecht zu sanieren bzw. zu bauen.

(2) Eine ausreichende Zahl von 6ffentlichen Sportstitten soll fiir Menschen mit Behinderung nutzbar
sein.

§9
Anmietung von Sportstatten

Zur Erweiterung des Angebotes an Sportstatten konnen im Einzelfall geeignete private Anlagen
gemietet und den Sportorganisationen fiir ihre Zwecke in sinngemaBer Anwendung des
§ 11 Uberlassen werden.

§10
Vermietung und Verpachtung sonstiger kommunaler Grundstiicke und Gebaude

Sonstige kommunale Grundstiicke und Gebadude kdnnen den als forderungswiirdig anerkannten
Sportorganisationen zur Verfiigung gestellt werden. Die Hohe des Miet- und Pachtzinses wird auf
Grundlage der ortsiiblichen Entgelte sowie weiterer objektiver Faktoren festgelegt.

§11
Vergabe- und Nutzungsgrundsatze

(1) Offentliche Sportstitten sollen regelmiBig dem Schulsport und dem Ubungs-, Wettkampf- und
Lehrbetrieb der anerkannten Sportorganisationen sowie der sonstigen sportlichen Betdtigung
dienen. Bei der Vergabe ist eine vollstandige Auslastung anzustreben. Die Vergabe von
Sportstatten libergeordneter Belange zur Durchfiihrung von TrainingsmaBBnahmen und
Wettkampfen im Spitzensport erfolgt im Einvernehmen mit dem/der
Blirgermeister/Biirgermeisterin.

(2) Offentliche Sportstitten kdnnen anerkannten Sportorganisationen bei vollstandiger oder



teilweiser Ubernahme der Unterhaltung und Bewirtschaftung zur vorrangigen Nutzung iiberlassen
werden (Pachtvertrage). Fiir andere Nutzungen der 6ffentlichen Sportstitten werden
privatrechtliche Entgelte aufgrund vertraglicher Vereinbarungen erhoben.

(3) Die Einzelheiten der Nutzung 6ffentlicher Sportstatten werden auf Antrag durch eine
Vergabekommission festgelegt. Dabei sind folgende Vergabegrundsatze zu beriicksichtigen:
1. Sportstatten stehen den Schulen wahrend der Schulzeit grundsatzlich bis 16:00 Uhr zur
Verfligung.
2. Die Bediirfnisse der Sportorganisationen mit Ubungs- und Wettkampfangeboten haben
im notwendigen Umfang Vorrang gegeniiber dem Freizeit- und Erholungssport.

lll. Finanzielle ForderungsmaBnahmen und notwendige Férderung

§12
Zuwendungen

(1) Die Hansestadt Wismar kann nach dieser Sportférdersatzung und der jeweiligen
Haushaltssatzung den anerkannten Sportorganisationen - auch unter Beachtung der Kontinuitat
laufender Férderprogramme - Zuwendungen gewahren. Ein rechtlicher Anspruch besteht jedoch

nicht.

(2) Zuwendungen werden gewéhrt fiir:
1. Aus- und Weiterbildung sowie Beschaftigung von haupt- und nebenberuflichen Trainern und
Ubungsleitern,
2. zeitlich beschrankte und fortlaufende TrainingsmaBnahmen,
3. Talentsuche,
4. Durchfiihrung von Wettkdmpfen in Wismar und Teilnahme an auswartigen Wettkdmpfen und
Trainingslagern,
5. ModellmaBnahmen,
6. Kauf, Errichtung, Unterhaltung und Bewirtschaftung von Sportstatten einschlieBlich des
notwendigen Grunderwerbs,
7. UmweltschutzmaBnahmen zur Sicherstellung des Sportbetriebes,
8. Sportangebote an Nichtmitglieder,
9. Sportangebote fiir Menschen mit Behinderung.

(3) Die Vereine und Verbande mit Sitz in der Hansestadt Wismar, die dem KSB NWM e. V. unmittelbar
oder mittelbar angehdren, kdnnen die fiir sie vorgesehenen 6ffentlichen Fordermittel Giber den KSB
NWM e. V. beantragen. In Ausnahmefallen kdnnen den Vereinen und Verbanden Zuwendungen
unmittelbar gewahrt werden. Auf Empfehlung des KSB reicht die Stadt die 6ffentlichen
Fordermittel direkt an die Vereine aus. Die Entscheidung fiir die Verteilung der 6ffentlichen
Fordermittel obliegt allein der Stadt.

Antrdage auf Zuschiisse bis 1.000 EUR kdénnen von der Verwaltung der Hansestadt Wismar bewilligt
werden. Bei Antragen auf Zuschiisse liber 1.000 EUR gibt der Ausschuss fir Kultur, Sport, Jugend,
Bildung und Soziales dem/der Biirgermeister/in eine Empfehlung.

(4) Einzelheiten lber Vergabe und Verwendungskontrolle der Zuwendungen werden im
Zuwendungsbescheid geregelt, der fiir das jeweilige Projekt alle notwendigen materiellen und
formellen Vorschriften enthalten soll.



(5) Die zuwendungsrechtlichen Regelungen sind auf ein unverzichtbares MindestmaB zu begrenzen
und so einfach wie mdglich zu gestalten. Zuwendungen fiir die Beschdftigung von Personen sind
nach den Erfordernissen des Sports und des wirtschaftlichen Einsatzes der Férderungsmittel zu
bemessen.

(6) Die Sportvereine und Verbande erhalten die Mdglichkeit, in den Sportstétten, in denen sie laut
Vertrag Nutzer bzw. Pachter sind, die Einnahmen aus Bandenwerbung etc. im Verein als
Forderungsbeitrag der Hansestadt Wismar zu verwenden.

§13
Freizeit- und Erholungsprogramme

Zur Ergdnzung von Vereinsangeboten konnen die Fachverbdnde, bei Vorliegen eines Bedarfs, Freizeit-
und Erholungsprogramme anbieten. Vereine und Verbande kdnnen dabei durch Zuwendungen und
Bereitstellung von Sportstatten unterstiitzt werden.

IV. Zusammenarbeit zwischen den Organisationen des Sports und der
Stadtverwaltung

§14
Grundsatze der Zusammenarbeit

Die anerkannten Sportorganisationen und die 6ffentliche Verwaltung sollen sich gegenseitig beraten,
anregen und unterstiitzen sowie bei der Durchfiihrung dieser Sportférdersatzung partnerschaftlich
zusammenarbeiten. Die Eigenstandigkeit der Sportorganisationen ist zu gewahrleisten.

§15
Beteiligung des KreisSportBundes Nordwestmecklenburg e. V.

Bei der Aufstellung von Stadtentwicklungs-, Bauleit- und Bebauungsplanen, die die Belange des
Sports beriihren, ist der KSB NWM e. V. durch Anhérung zu beteiligen.

§16
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am in Kraft. )
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Férderung des Sports vom 30.01.2001 i.d.F. der 1.Anderungssatzung
vom 30.06.2005 auBer Kraft.

Wismar, den

Thomas Beyer
Blirgermeister



Anlage 2 Synopse

Geltende Satzung zur Forderung des Sports in der Hansestadt Wismar

Lesefassung des Anderungsvorschlages

Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung fiir das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung vom 13. Januar 1998
(GVOBI. S. 29, ber. in GVOBI. S. 890), zuletzt gedndert durch 3. AndG. KV M-
V vom 10.07.1998 (GVOBI. S. 634), in Verbindung mit den 88 1, 2, 4 und 6
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 01. Juni 1993 (GVOBI. S. 122,
ber. in GVOBI. S. 916) hat die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar auf ihrer
Sitzung am 25.01.2001 folgende Satzung zur Foérderung des Sports in der
Hansestadt Wismar beschlossen.

- geindert durch die Anderungssatzung vom 30.06.2005

1. Ziel der Sportforderung ist es, moglichst viele Biirger zur sportlichen
Betatigung zu aktivieren und dafiir die notwendigen Voraussetzungen zu
schaffen, insbesondere den Vereinssport in der Hansestadt Wismar zu
unterstitzen.

Nach dieser Satzung sollen Freizeit-, Breiten- und Leistungssport
ausgewogen und bedarfsgerecht gefordert werden.

Die besonderen Bediirfnisse behinderter, jlingerer und dlterer Menschen
sowie auslandischer Mitblirger sollen berlicksichtigt werden.

2. Die Sportférderung soll insbesondere:

- die Angebote zur sportlichen Betatigung verstarken und erweitern,

- die Entwicklung von Inhalten, Formen und Methoden sportlicher
Betatigung unterstiitzen,

- die Vereins- und Verbandsarbeit unterstiitzen sowie die Zusammenarbeit

Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung filir das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung vom 13. Juli 2011
(GVOBI. S. 777) hat die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar auf ihrer
Sitzung am TT.MM.JJJJ folgende Satzung zur Férderung des Sports in der
Hansestadt Wismar beschlossen.

—gedndertdureh-die-Anderungssatzung-vom-36:06:2005

(1) Ziel der Sportforderung ist es, moglichst viele Biirger zur sportlichen
Betdtigung zu aktivieren und dafiir die notwendigen Voraussetzungen zu
schaffen, insbesondere den Vereinssport in der Hansestadt Wismar zu
unterstutzen.

Nach dieser Satzung sollen Freizeit-, Breiten- und Leistungssport
ausgewogen und bedarfsgerecht geférdert werden.

Die besonderen Bediirfnisse behinderter, jiingerer und adlterer Menschen
sowie auslandischer Mitbirger sollen beriicksichtigt werden.

(2) Die Sportforderung soll insbesondere:

1. die Angebote zur sportlichen Betatigung verstarken und erweitern,

2. die Entwicklung von Inhalten, Formen und Methoden sportlicher
Betdtigung unterstiitzen,

3. die Vereins- und Verbandsarbeit unterstiitzen sowie die Zusammenarbeit




mit dem Stadtsportbund Wismar e.V. (SSB Wismar e.V.) sichern,

- das Ehrenamt im Sport starken,
- zur sozialen Stiitzung von forderungswiirdigen Athleten beitragen,
- den Sportstandort Wismar starken.

3. Sportforderung soll die wesentlichen Beweggriinde fiir sportliche
Betatigung berlicksichtigen, insbesondere:

- die Freude an Spiel, Bewegung, Wettkampf und Leistungen,

- die Erhaltung und Wiederherstellung von Gesundheit und
Leistungsfahigkeit,

- die aktive Gestaltung der Freizeit,

- den Beitrag zur Erziehung und Bildung,

- Unabhangig von der sozialen Stellung, vom Alter, dem Geschlecht, der
Rasse und der Weltanschauung besteht fiir jeden Biirger der Hansestadt
Wismar das Recht, sich zur Ausilibung von sportlicher Betatigung in freien,
unabhangigen und gemeinniitzigen Organisationen, Verbanden und
Vereinigungen des Sports zusammenzuschlieBen.

- Sport in Kindertagesstatten, Schulen, Hochschule, Senioreneinrichtungen
und Krankenanstalten wird nach den fiir diese Bereiche geltenden
Vorschriften gefordert. Die Koordinierung mit dem allgemeinen
Sportangebot ist sicherzustellen.

1. Sportorganisationen im Sinne dieser Sportfordersatzung sind Vereine,
deren Hauptzweck die Durchfiihrung eines selbstorganisierten
Sportbetriebes ist, und ihre Verbande.

Dazu gehoren insbesondere:

- Stadtsportbund Wismar e.V. (SSB)

- die Fachverbdnde des SSB Wismar e.V.

- die Sportvereine und Betriebssportgemeinschaften.

mit dem KreisSportBund Nordwestmecklenburg e. V. (KSB NWM e. V.)
sichern,

4. das Ehrenamt im Sport starken,

5. zur sozialen Stiitzung von forderungswiirdigen Athleten beitragen,
6. den Sportstandort Wismar starken.

(3) Sportforderung soll die wesentlichen Beweggriinde fiir sportliche
Betdtigung berlicksichtigen, insbesondere:

1. die Freude an Spiel, Bewegung, Wettkampf und Leistungen wecken,

2. Gesundheit und Leistungsfahigkeit erhalten und wiederherstellen,

3. die Freizeit aktiv gestalten,

4. einen Beitrag zur Erziehung und Bildung leisten.

(4) Unabhingig von der sozialen Stellung, vom Alter, dem Geschlecht, der
Rasse und der Weltanschauung besteht fiir jeden Blirger der Hansestadt
Wismar das Recht, sich zur Auslibung von sportlicher Betédtigung in freien,
unabhdngigen und gemeinniitzigen Organisationen, Verbanden und
Vereinigungen des Sports zusammenzuschlieBen.

(5) Sport in Kindertagesstétten, Schulen, Hochschule, Senioreneinrichtungen
und Krankenanstalten wird nach den fiir diese Bereiche geltenden
Vorschriften gefordert. Die Koordinierung mit dem allgemeinen
Sportangebot ist sicherzustellen.

(1) Sportorganisationen im Sinne dieser Sportfordersatzung sind Vereine,
deren Hauptzweck die Durchfiihrung eines selbstorganisierten
Sportbetriebes ist, und ihre Verbande.

Dazu gehdren insbesondere der KSB NWM e. V., die Fachverbdnde des KSB
NWM e. V. und die Sportvereine und Betriebssportgemeinschaften.




2. Sportanlagen im Sinne dieser Sportférdersatzung sind insbesondere: (2) Sportstatten im Sinne dieser Sportférdersatzung sind insbesondere:

- Sportpldtze und andere Sportflachen, 1. Sportplatze und andere Sportfldchen,

- Sporthallen und -rdaume, 2. Sporthallen und -raume,

- Wassersportanlagen, 3. Wassersportanlagen,

- spezielle Anlagen fiir einzelne Sportarten (Reitsport, SchieBsport, Tennis, | 4. spezielle Anlagen fiir einzelne Sportarten (Reitsport, SchieBsport, Tennis,
Kegeln und andere), Kegeln und andere),

- Raumlichkeiten fiir soziale und Verwaltungszwecke, die im 5. Rdumlichkeiten fiir soziale und Verwaltungszwecke, die im
Zusammenhang mit sportlichen MaBnahmen stehen, Zusammenhang mit sportlichen MaBnahmen stehen,

- andere Offentliche Sportanlagen, die sich auf dem Territorium der 6. andere 6ffentliche Sportstatten, die sich auf dem Gemeindegebiet der
Hansestadt Wismar befinden. Hansestadt Wismar befinden.

1. Als forderungswiirdig ist eine Sportorganisation mit ihren Vereinen und | (1) Als férderungswiirdig ist eine Sportorganisation mit ihren Vereinen und
Verbanden anzuerkennen, wenn sie gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Verbanden anzuerkennen, wenn sie gemeinniitzige Zwecke im Sinne des
Sports verfolgt und nachweist, dass sie auf ihrem Fachgebiet sachgerechte, |Sports verfolgt und nachweist, dass sie auf ihrem Fachgebiet sachgerechte,
zweckentsprechende und wirtschaftliche Arbeit leistet sowie die Gewahr fiir | zweckentsprechende und wirtschaftliche Arbeit leistet sowie die Gewahr fiir
eine ordnungsgemaBe Geschaftsfiihrung bietet. Der innere Aufbau und die | eine ordnungsgemaBe Geschaftsfiihrung bietet. Der innere Aufbau und die

Tatigkeit der Sportorganisationen miissen demokratischen Grundsatzen Tatigkeit der Sportorganisationen miissen demokratischen Grundsatzen

entsprechen. entsprechen.

2. Sportorganisationen, die dem Stadtsportbund Wismar e.V. unmittelbar (2) Sportorganisationen mit Sitz in der Hansestadt Wismar, die dem KSB

oder mittelbar angehdren, gelten grundsatzlich als anerkannt. NWM e. V. unmittelbar oder mittelbar angehdren, gelten grundsatzlich als
anerkannt.

3. Der Deutsche Sportbund, die ihm angeschlossenen Spitzenverbande und | (3) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die ihm

das Nationale Olympische Komitee fiir Deutschland kénnen gefordert angeschlossenen Spitzenverbande und-das-Natienale Olympiseche Kemitee-

werden, soweit sie MaBnahmen und Aktivitdten in der Hansestadt Wismar | fiirDeutsehland konnen gefordert werden, soweit sie MaBnahmen und

durchfiihren. Aktivitaten in der Hansestadt Wismar durchfihren.

4. Professionell betriebener Sport wird nach dieser Sportférdersatzung (4) Professionell betriebener Sport wird nach dieser Sportférdersatzung

grundsatzlich nicht geférdert. grundsatzlich nicht gefordert.

Der Sport wird insbesondere geférdert durch: Der Sport wird insbesondere geférdert durch:

- Bau und Bereitstellung von Sportanlagen sowie Bereitstellung von 1. Bau und Bereitstellung von Sportstatten sowie Bereitstellung von




sonstigen Flachen fiir sportliche Betatigung,

- Vermietung und Verpachtung kommunaler Sportstatten und Gebaude,
soweit in der jeweiligen Anlage vorhanden,

- Zuwendungen,

- unentgeltliche Leistungen der Verwaltung

1. Bei der Organisation von Sportveranstaltungen, die von besonderer
sportpolitischer Bedeutung sind und von anerkannten Sportorganisationen
durchgefiihrt werden, hat der/die Biirgermeister/Blirgermeisterin die
Veranstalter zu beraten, wenn sie dies rechtzeitig beantragen.

2. Fiir Sportveranstaltungen im Sinne des Absatzes 1, die nach Entscheidung
des/der Blirgermeisters/Biirgermeisterin von besonderer sportpolitischer
Bedeutung sind, kann die Hansestadt Wismar eine kostenlose Nutzung
gewahren.

3. Das Nahere regeln Verwaltungsvorschriften.

1. Bei der Planung und beim Bau von &ffentlichen und 6ffentlich
geforderten Sportanlagen ist eine bedarfsgerechte Versorgung der
Bevdlkerung anzustreben. Auf eine gleichwertige Versorgung der Stadtteile
ist hinzuwirken. Dabei sollen die Belange des schulischen Sports
gleichrangig berticksichtigt werden.

2. Offentliche Sportanlagen und Sportanlagen auf kommunalen
Grundstiicken, die in der Bauleitplanung fiir eine Sportnutzung vorgesehen
sind, sowie Flachen, die dem Freizeitsport dienen, diirfen zugunsten anderer
Nutzungen nur aufgegeben werden, wenn das 6ffentliche Interesse an einer
anderen Nutzung lberwiegt und zum Zeitpunkt der Aufgabe - soweit
verfligbar- Ersatzanlagen bereitstehen. Sonstige Sportanlagen auf

sonstigen Flachen fiir sportliche Betatigung,

2. Vermietung und Verpachtung kommunaler Sportstatten und Gebaude,
soweit in der jeweiligen Anlage vorhanden,

3. Zuwendungen,

4. unentgeltliche Leistungen der Verwaltung.

(1) Bei der Organisation von Sportveranstaltungen, die von besonderer
sportpolitischer Bedeutung sind und von anerkannten Sportorganisationen
durchgefiihrt werden, soll der Biirgermeister die Veranstalter beraten, wenn
sie dies rechtzeitig beantragen.

(2) Fiir Sportveranstaltungen im Sinne des Absatzes 1, die nach
Entscheidung des Blirgermeisters von besonderer sportpolitischer Bedeutung
sind, kann die Hansestadt Wismar eine kostenlose Nutzung der Sportstatten
gewahren.

(3) Das Néhere regeln Verwaltungsvorschriften.

Sportstatten

(1) Bei der Planung und beim Bau von offentlichen und 6ffentlich
geforderten Sportstatten ist eine bedarfsgerechte Versorgung der
Bevdlkerung anzustreben. Auf eine bedarfsgerechte Versorgung der
Stadtteile ist hinzuwirken. Dabei sollen die Belange des schulischen Sports
gleichrangig beriicksichtigt werden.

(2) Offentliche Sportstatten und Sportstétten auf kommunalen
Grundstiicken, die in der Bauleitplanung fiir eine Sportnutzung vorgesehen
sind, sowie Flachen, die dem Freizeitsport dienen, dirfen zugunsten anderer
Nutzungen nur aufgegeben werden, wenn das 6ffentliche Interesse an einer
anderen Nutzung liberwiegt und zum Zeitpunkt der Aufgabe - soweit
verfligbar - Ersatzsportstatten bereitstehen. Sonstige Sportstatten auf
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kommunaleigenen Grundstilicken sollen zugunsten anderer Nutzungen nur
aufgegeben werden, wenn das 6ffentliche Interesse an einer anderen
Nutzung lberwiegt. Zum Zeitpunkt der Aufgabe sollen Ersatzanlagen
bereitstehen.

Die Feststellung des kommunalen Bedarfs an Sportanlagen ist aufgrund von
ortlichen Ermittlungen vorzunehmen.

3. Die fiir eine Nutzung in Betracht kommenden Sportorganisationen und
Schulen sind bei der Feststellung des Bedarfs, bei der Planung fiir den
Neubau, fiir die wesentliche Umgestaltung und die Anderung der
Zweckbestimmung 6ffentlicher Sportanlagen sowie in den Fallen des
Absatzes 2 durch Anhdrung zu beteiligen. Dies wird in der Regel durch
Anhorung des Stadtsportbundes Wismar e.V. und des Amtes fiir Kultur,
Schulverwaltung und Sport sichergestellt.

1. Ziele und MaBnahmen der Sportstattensanierung sind in einem
Sportanlagensanierungsplan darzustellen. Der Sportanlagensanierungsplan
ist laufend fortzuschreiben. Der Plan und seine Fortschreibungen sind der
Biirgerschaft zur Genehmigung vorzulegen.

2. Der Sportanlagensanierungsplan ist Grundlage fiir die Verteilung der
Mittel im Rahmen der Finanzplanung einschlieBlich der Investitionsplanung.
3. Im Sportanlagensanierungsplan sind insbesondere darzustellen:

- Bestand nach Lage, Art und GroBe,

- Versorgungsbereiche sowie Grad der Versorgung,

- Bedarf an Sportanlagen mit Angaben der geschatzten
Investitionsausgaben und Folgekosten,

- Dringlichkeitsstufen bei der Sanierung von Sportanlagen.

4. Sind Sportanlagen nicht mehr sanierungsfahig, muss der Bedarf durch
Neubauten gedeckt werden.

kommunaleigenen Grundstiicken sollen zugunsten anderer Nutzungen nur
aufgegeben werden, wenn das 6ffentliche Interesse an einer anderen
Nutzung tberwiegt. Zum Zeitpunkt der Aufgabe sollen Ersatzsportstatten
bereitstehen.

(3) Die Feststellung des kommunalen Bedarfs an Sportstatten ist aufgrund
von ortlichen Ermittlungen vorzunehmen.

(4) Die fiir eine Nutzung in Betracht kommenden Sportorganisationen und
Schulen sind bei der Feststellung des Bedarfs, bei der Planung fiir den
Neubau, fiir die wesentliche Umgestaltung und die Anderung der
Zweckbestimmung 6ffentlicher Sportstatten sowie in den Fallen des
Absatzes 2 durch Anhdrung zu beteiligen. Dies wird in der Regel durch
Anhorung des KSB NWM e. V. und des Amtes fiir Bildung, Jugend, Sport und
Forderangelegenheiten sichergestellt.

Sportstatten
(1) Ziele und MaBnahmen der Sportstattensanierung sind in einem
Sportstattensanierungsplan darzustellen. Der Sportstattensanierungsplan ist
laufend fortzuschreiben. Der Plan und seine Fortschreibungen sind der
Biirgerschaft zur Genehmigung vorzulegen.
(2) Der Sportstattensanierungsplan ist Grundlage fiir die Verteilung der
Mittel im Rahmen der Finanzplanung einschlieBlich der Investitionsplanung.
(3) Im Sportstattensanierungsplan sind insbesondere darzustellen:
1. Bestand nach Lage, Art und GroBe,
2. Versorgungsbereiche sowie Grad der Versorgung,
3. Bedarf an Sportstatten mit Angaben der geschatzten
Investitionsausgaben und Folgekosten,
4. Dringlichkeitsstufen bei der Sanierung von Sportstatten.
(4) Sind Sportstéatten nicht mehr sanierungsfahig, muss der Bedarf auf
andere Weise gedeckt werden. In Betracht kommen hier insbesondere der
Neubau, der Umbau oder der Kauf bereits bestehender Objekte.




1. Sportanlagen sind grundsatzlich wettkampfgerecht zu sanieren bzw. zu
bauen.

2. Eine ausreichende Zahl von 6ffentlichen Sportanlagen soll fiir Behinderte
nutzbar sein.

Zur Erweiterung des Angebotes an Sportanlagen kdnnen im Einzelfall
geeignete private Anlagen gemietet und den Sportorganisationen fiir ihre
Zwecke in sinngemaBer Anwendung des § 11 liberlassen werden.

Sonstige kommunale Grundstiicke und Gebdude kénnen den als
forderungswiirdig anerkannten Sportorganisationen zur Verfiigung gestellt
werden. Die Hohe des Miet- und Pachtzinses wird vom Grundsatz des
ortstiblichen Entgelts durch Verwaltungsvorschriften geregelt.

1. Offentliche Sportanlagen sollen regelmiBig dem Schulsport und dem
Ubungs-, Wettkampf- und Lehrbetrieb der anerkannten Sportorganisationen
sowie der sonstigen sportlichen Betatigung dienen. Bei der Vergabe ist eine
vollstdndige Auslastung anzustreben. Die Vergabe von Sportanlagen
ubergeordneter Belange zur Durchfiihrung von TrainingsmaBBnahmen und
Wettkdmpfen im Spitzensport erfolgt im Einvernehmen mit dem/der
Biirgermeister/Blirgermeisterin.

2. Offentliche Sportanlagen kdnnen anerkannten Sportorganisationen bei
vollstandiger oder teilweiser Ubernahme der Unterhaltung und
Bewirtschaftung zur vorrangigen Nutzung uberlassen werden
(Pachtvertrage). Fiir andere Nutzungen der 6ffentlichen Sportanlagen
werden privatrechtliche Entgelte aufgrund vertraglicher Vereinbarung
erhoben.

Sportstatten
(1) Sportstatten sind grundsatzlich wettkampfgerecht zu sanieren bzw. zu
bauen.
(2) Eine ausreichende Zahl von Gffentlichen Sportstétten soll fiir Menschen
mit Behinderung nutzbar sein.

Sportstatten
Zur Erweiterung des Angebotes an Sportstatten konnen im Einzelfall
geeignete private Anlagen gemietet und den Sportorganisationen fiir ihre
Zwecke in sinngemaBer Anwendung des § 11 (iberlassen werden.

Sonstige kommunale Grundstiicke und Gebaude kdnnen den als
forderungswiirdig anerkannten Sportorganisationen zur Verfiigung gestellt
werden. Die Hohe des Miet- und Pachtzinses wird auf Grundlage der
ortsiiblichen Entgelte sowie weiterer objektiver Faktoren festgelegt.

(1) Offentliche Sportstétten sollen regelmaBig dem Schulsport und dem
Ubungs-, Wettkampf- und Lehrbetrieb der anerkannten Sportorganisationen
sowie der sonstigen sportlichen Betdtigung dienen. Bei der Vergabe ist eine
vollstandige Auslastung anzustreben. Die Vergabe von Sportstatten
tibergeordneter Belange zur Durchfiihrung von TrainingsmaBnahmen und
Wettkdmpfen im Spitzensport erfolgt im Einvernehmen mit dem/der
Blirgermeister/Blirgermeisterin.

(2) Offentliche Sportstatten kdnnen anerkannten Sportorganisationen bei
vollstandiger oder teilweiser Ubernahme der Unterhaltung und
Bewirtschaftung zur vorrangigen Nutzung lberlassen werden
(Pachtvertrage). Fiir andere Nutzungen der 6ffentlichen Sportstatten
werden privatrechtliche Entgelte aufgrund vertraglicher Vereinbarung




3. Die Einzelheiten der Nutzung 6ffentlicher Sportanlagen werden auf
Antrag durch eine Vergabekommission festgelegt. Dabei sind folgende
Vergabegrundsatze zu beriicksichtigen:

- Sportanlagen stehen den Schulen wahrend der Schulzeit grundsatzlich bis
16.00 Uhr zur Verfligung,

- die Bediirfnisse der Sportorganisationen mit Ubungs- und
Wettkampfangeboten haben im notwendigen Umfang Vorrang gegeniber
dem Freizeit- und Erholungssport.

Die Hansestadt Wismar kann nach dieser Sportfordersatzung und der
jeweiligen Haushaltssatzung anerkannten Sportorganisationen - auch unter
Beachtung der Kontinuitat laufender Férderprogramme - Zuwendungen
gewahren. Ein rechtlicher Anspruch besteht jedoch nicht.

Zuwendungen werden gewahrt fiir:

1. Aus- und Weiterbildung sowie Beschaftigung von haupt- und
nebenberuflichen Trainern und Ubungsleitern,

2. zeitlich beschrankte und fortlaufende TrainingsmaBnahmen,

3. Talentsuche,

4. Durchfiihrung von Wettkdmpfen in Wismar und Teilnahme an
auswartigen Wettkampfen und Trainingslagern,

5. ModellmaBBnahmen,

6. Kauf, Errichtung, Unterhaltung und Bewirtschaftung von Sportanlagen
einschlieBlich des notwendigen Grunderwerbs,

7. UmweltschutzmaBnahmen zur Sicherstellung des Sportbetriebes,

8. Sportangebote an Nichtmitglieder,

9. Sportangebote fiir Behinderte.

Die Vereine und Verbande, die dem Stadtsportbund Wismar e.V. unmittelbar
oder mittelbar angehdren, kdnnen die fiir sie vorgesehenen 6ffentlichen
Fordermittel liber den SSB Wismar e.V. erhalten. In Ausnahmefallen kénnen

erhoben.

(3) Die Einzelheiten der Nutzung offentlicher Sportstatten werden auf
Antrag durch eine Vergabekommission festgelegt. Dabei sind folgende
Vergabegrundsatze zu beriicksichtigen:

1. Sportstatten stehen den Schulen wahrend der Schulzeit grundsatzlich bis
16:00 Uhr zur Verfugung.

2. Die Bediirfnisse der Sportorganisationen mit Ubungs- und
Wettkampfangeboten haben im notwendigen Umfang Vorrang gegeniiber
dem Freizeit- und Erholungssport.

(1) Die Hansestadt Wismar kann nach dieser Sportférdersatzung und der
jeweiligen Haushaltssatzung anerkannten Sportorganisationen - auch unter
Beachtung der Kontinuitat laufender Férderprogramme - Zuwendungen
gewahren. Ein rechtlicher Anspruch besteht jedoch nicht.

(2) Zuwendungen werden gewahrt fiir:

1. Aus- und Weiterbildung sowie Beschaftigung von haupt- und
nebenberuflichen Trainern und Ubungsleitern,

2. zeitlich beschrankte und fortlaufende TrainingsmaBBnahmen,

3. Talentsuche,

4. Durchfiihrung von Wettkdmpfen in Wismar und Teilnahme an
auswartigen Wettkampfen und Trainingslagern,

5. ModellmaBnahmen,

6. Kauf, Errichtung, Unterhaltung und Bewirtschaftung von Sportstatten
einschlieBlich des notwendigen Grunderwerbs,

7. UmweltschutzmaBnahmen zur Sicherstellung des Sportbetriebes,

8. Sportangebote an Nichtmitglieder,

9. Sportangebote fiir Menschen mit Behinderung.

3) Die Vereine und Verbande mit Sitz in der Hansestadt Wismar, die
dem KSB NWM e. V. unmittelbar oder mittelbar angehoren, konnen die fiir




den Vereinen und Verbanden Zuwendungen unmittelbar gewahrt werden.
Der SSB Wismar e.V. hat seinen Haushalt, soweit es die Verwendung
offentlicher Mittel betrifft, mit der Hansestadt Wismar abzustimmen und
durch diese genehmigen zu lassen.

Einzelheiten liber Vergabe und Verwendungskontrolle der Zuwendungen
werden im Zuwendungsbescheid geregelt, der flir das jeweilige Programm
alle notwendigen materiellen und formellen Vorschriften enthalten soll.
Die zuwendungsrechtlichen Regelungen sind auf ein unverzichtbares
Mindestmal zu begrenzen und so einfach wie mdglich zu gestalten.
Zuwendungen fir die Beschaftigung von Personen sind nach den
Erfordernissen des Sports und des wirtschaftlichen Einsatzes der
Forderungsmittel zu bemessen.

Die Sportvereine und Verbdnde erhalten die Mdglichkeit, in den
Sportstatten, in denen sie laut Vertrag Nutzer bzw. Pachter sind, die
Einnahmen aus Bandenwerbung etc. im Verein als Férderungsbeitrag der
Kommune zu verwenden.

Zur Ergdnzung von Vereinsangeboten konnen die Fachverbande, bei
Vorliegen eines Bedarfs, Freizeit- und Erholungsprogramme anbieten.
Vereine und Verbande kdnnen dabei durch Zuwendungen und Bereitstellung
von Sportanlagen unterstiitzt werden.

sie vorgesehenen offentlichen Fordermittel tiber den KSB NWM e. V.
beantragen. In Ausnahmefallen kénnen den Vereinen und Verbanden
Zuwendungen unmittelbar gewadhrt werden. Auf Empfehlung des KSB reicht
die Stadt die 6ffentlichen Férdermittel direkt an die Vereine aus. Die
Entscheidung fiir die Verteilung der 6ffentlichen Fordermittel obliegt allein
der Stadt.

Antrage auf Zuschiisse bis 1.000 EUR konnen von der Verwaltung der
Hansestadt Wismar bewilligt werden. Bei Antrdgen auf Zuschisse liber
1.000 EUR gibt der Ausschuss fiir Kultur, Sport, Jugend, Bildung und
Soziales dem/der Biirgermeister/in eine Empfehlung.

(4) Einzelheiten liber Vergabe und Verwendungskontrolle der Zuwendungen
werden im Zuwendungsbescheid geregelt, der flir das jeweilige Programm
alle notwendigen materiellen und formellen Vorschriften enthalten soll.
(5) Die zuwendungsrechtlichen Regelungen sind auf ein unverzichtbares
Mindestmal zu begrenzen und so einfach wie mdglich zu gestalten.
Zuwendungen fir die Beschaftigung von Personen sind nach den
Erfordernissen des Sports und des wirtschaftlichen Einsatzes der
Forderungsmittel zu bemessen.

(6) Die Sportvereine und Verbinde erhalten die Mdglichkeit, in den
Sportstatten, in denen sie laut Vertrag Nutzer bzw. Pachter sind, die
Einnahmen aus Bandenwerbung etc. im Verein als Férderungsbeitrag der
Hansestadt Wismar zu verwenden.

Zur Ergdnzung von Vereinsangeboten kdnnen die Fachverbande, bei
Vorliegen eines Bedarfs, Freizeit- und Erholungsprogramme anbieten.
Vereine und Verbande kdnnen dabei durch Zuwendungen und Bereitstellung
von Sportstatten unterstiitzt werden.




Die anerkannten Sportorganisationen und die 6ffentliche Verwaltung sollen
sich gegenseitig beraten, anregen und unterstiitzen sowie bei der
Durchfiihrung dieser Sportfordersatzung partnerschaftlich
zusammenarbeiten. Die Eigenstdndigkeit der Sportorganisationen ist zu
gewahrleisten.

Bei der Aufstellung von Stadtentwicklungs-, Bauleit- und Bebauungsplanen,
die die Belange des Sports beriihren, ist der SSB Wismar e.V. durch
Anhorung zu beteiligen.

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Férderung des Sports vom 29.08.1991
auBer Kraft.

Dr. Rosemarie Wilcken
Blirgermeisterin

Die anerkannten Sportorganisationen und die 6ffentliche Verwaltung sollen
sich gegenseitig beraten, anregen und unterstiitzen sowie bei der
Durchfiihrung dieser Sportférdersatzung partnerschaftlich
zusammenarbeiten. Die Eigenstandigkeit der Sportorganisationen ist zu
gewahrleisten.

KreisSportBundes Nordwestmecklenburg e. V.
Bei der Aufstellung von Stadtentwicklungs-, Bauleit- und Bebauungsplanen,
die die Belange des Sports beriihren, ist der KSB NWM e. V. durch Anhérung
zu beteiligen.

Diese Satzung tritt am TT.MM.JJJJin Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Férderung des Sports vom 30.01.2001 i.d.F.
der 1.Anderungssatzung vom 30.06.2005 auBer Kraft.

Wismar, den TT.MM.JJJJ

Thomas Beyer
Biirgermeister




Vorlage Nr.: VO/2016/1654

Federfiihrend:

Status: sffentlich
32.4 Abt. Allgemeine Ordnungsangelegenheiten atus orrentiic

Datum: 14.01.2016

Beteiligt: _ Verfasser: Brosig, Frank
| Blirgermeister

Il Senator

1 Biiro der Blirgerschaft
10.5 Abt. Recht und Vergabe
32 ORDNUNGSAMT

Landtagswahl 2016, Gemeindewahlleitung

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 25.02.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Biirgerschaft wahlt Frau Sophie Nowatschin zur stellvertretenden Gemeindewahlleiterin.

Begriindung:

Am 04.09.2016 findet die Landtagswahl statt. In Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahl sind durch die
Biirgerschaft eine Gemeindewahlleitung sowie ihre Stellvertretung gemaB § 9 Abs. 3 des Gesetzes liber
die Wahlen im Land Mecklenburg-Vorpommern (Landes- und Kommunalwahlgesetz - LKWG M-V) zu
wahlen.

Nach & 7 Abs. 2 LKWG M-V sind die Gemeindewahlleitung und Stellvertretung Mitglieder der
Wahlorganisation. Die Gemeindewahlleiterin oder der Gemeindewahlleiter tragen im Rahmen ihrer
Aufgaben die Verantwortung fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahl in der Gemeinde.

Fiir jeden Wahlkreis zur Landtagswahl werden die Wahlorgane des Landkreises tétig, in deren Grenzen
der Wahlkreis oder sein gréBter Teil liegt (§ 7 Abs. 1 Satz 2 LKWG M-V). Die Vorpriifung der
Wahlergebnisse, die Bestimmung der Anzahl der Briefwahlvorstdnde, die Vorbereitung und Durchfiihrung
der Wahlausschusssitzungen zdhlen u.a. zu den hauptsachlichsten Aufgaben einer Gemeindewahlleiterin
oder eines Gemeindewahlleiters. Im Falle eines Wahleinspruches legt die Gemeindewahlleitung dem
Wahlpriifungsausschuss zu jedem Einspruch die vorhandenen Unterlagen und eine Stellungnahme vor.
Im Verhinderungsfalle nimmt die stellvertretende Gemeindewahlleitung die o.g. Aufgaben wabhr.

Die Gemeindewahlleitung ist ein Organ der Gemeinde. Gemeindewahlleiter der Hansestadt Wismar ist
Herr Frank Brosig. Alle Wahlorgane, Mitglieder von Wahlorganen und deren Stellvertretungen (Mitglieder
der Wahlorganisation) (iben ihre Tatigkeit (Gberparteilich und unabhéngig aus. Sie sind zur
Verschwiegenheit Uber die ihnen bei ihrer amtlichen Tatigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten
verpflichtet.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

| X Keine finanziellen Auswirkungen




Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch: § 9 Abs. 3 LKWG M-V




Anlage/n:

Keine Anlagen

Der Birgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Vorlage Nr.: V0/2016/1671-01

Federfiihrend:

. Status: offentlich
13.3 Tourismuszentrale
Datum: 03.03.2016
Beteiligt: Verfasser: Huschner, Nobert
| Blirgermeister
Il Senatorin

10 AMT FUR ZENTRALE DIENSTE
13 AMT FUR WELTERBE, TOURISMUS UND KULTUR

Einfiihrung von wismarPLUS (Kombiticket fiir attraktive ErmaBigungen in

offentlichen und privaten Institutionen)

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Beschlussvorschlag:

1. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die Einfiihrung von wismarPLUS fiir
einen Verkaufspreis von 12,00 EUR zum 01. April 2016.

2. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die als Anlage 1 beigefiigte
Entgeltordnung fir touristische Einrichtungen zum 01. April 2016.

Begriindung:

Die Hansestadt Wismar, Amt fiir Welterbe, Tourismus und Kultur, Abteilung Tourismuszentrale
bietet ab 01. April 2016 ein Kombiticket aus diversen stadtischen Angeboten und Angeboten
von privaten Institutionen unter dem Namen wismarPLUS an. Die beteiligten Partner sind in
Anlage 4 aufgefiihrt.

wismarPLUS beinhaltet eine Vielzahl von unterschiedlichen Verglinstigungen, welche den
Inhaber der Karte wahrend des Kalenderjahres 2016 berechtigt, jede Offerte einmalig in
Anspruch zu nehmen. D. h. alle beteiligten Partner von wismarPLUS biindeln ihre individuellen
Leistungen zu einem gemeinsamen Angebot, welches attraktive ErmaBigungen auf jede einzelne
Offerte bietet.

wismarPLUS ist jeweils fiir ein laufendes Kalenderjahr giiltig.

Fir den Erwerb von wismarPLUS ist ein Entgelt in Hohe von 12,00 EUR zu entrichten. In diesem
Entgelt ist die Umsatzsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz in der jeweils geltenden Fassung und
der jeweils geltenden Hohe enthalten. In der Anlage 2 wird die Kalkulation des
Einzelverkaufspreises flr wismarPLUS dargestellt.



Im Verkaufspreis von 12,00 EUR ist ein Tagesticket 1+ fiir die Nutzung des offentlichen
Personennahverkehrs im Stadtgebiet Wismars enthalten. Alle weiteren Leistungen werden direkt
bei Inanspruchnahme beim Leistungsgeber entrichtet.

Bei Anwendung aller Angebote von wismarPLUS erzielt der Kartennutzer eine Ersparnis in Hohe
von 30,00 EUR. Eine detaillierte Beispielrechnung veranschaulicht die Anlage 4.

Mit der Einfiihrung von wismarPLUS wird das derzeit bestehende Kombiticket fiir die
touristischen Einrichtungen entbehrlich. Aus diesem Grunde bedarf es des Beschlusses der
gednderten Fassung der Entgeltordnung fiir touristische Einrichtungen (Anlage 1). Die
entsprechenden Anderungen sind der beigefiigten Synopse (Anlage 3) zu entnehmen.

Mit wismarPLUS wird ein neues Produkt den touristischen Markt bereichern. Am Ende des
laufenden Kalenderjahres wird die Abteilung Tourismuszentrale gemeinsam mit den beteiligten
Partnern eine Evaluierung vornehmen und entscheiden ob bzw. in welcher Form wismarPLUS
weitergefiihrt werden wird.

Bei Betrachtung der Besucherstatistik in den touristischen Einrichtungen der Hansestadt Wismar
ist augenfallig, dass es in fast allen Einrichtungen zum Teil signifikante Steigerungsraten gab.
Bezeichnend ist jedoch auch, dass das Besucherinteresse im Ausstellungsbereich des
Rathauskellers seit Einflihrung der Entgeltordnung fiir touristische Einrichtungen zum Ende
2014 stark riicklaufig war. Von knapp 26.000 Besuchern im Jahr 2014 sank die Zahl der
Besucher im folgenden Kalenderjahr auf 5.000.

Besucherstatistik:

St. Marien St. Georgen Rathauskeller  Tourist-Info WEH
2014 131.000 158.000 26.000 99.000 28.000 (7 Monate)
2015 146.000 209.000 5.000 138.000 65.000

Neben dem mangelnden Besucherinteresse ist die Tatsache nicht von der Hand zu weisen, dass
die 1996 konzipierte Ausstellung in weiten Teilen verschlissen und nicht mehr zeitgemal3 ist.
Eine Modifizierung hat in all den Jahren nicht stattgefunden, die Ausstellungsinhalte miissten in
allen Bereichen uberarbeitet werden. Dieses ist nicht kostenneutral realisierbar und vor allem
nicht sinnvoll, da das Welt-Erbe-Haus und die kiinftige Ausstellung im Museum in ihren
Ausstellungen bereits die stadtgeschichtlichen Themen in Ganze abdecken.

Derzeit kommt erschwerend hinzu, dass die fiir die historische Raumfassung erforderlichen
Feuchtigkeitswerte zu hoch sind, so dass Kulturgut aus konservatorischen Griinden nicht museal
prasentiert werden kann.

Aus diesen Griinden soll die Ausstellung im Rathauskeller ab 01. April 2016 aus der
Entgeltordnung fiir touristische Einrichtungen herausgelost werden. Die Ausstellung wird
weiterhin flir Besucher zugadnglich bleiben und regelmdBig gedffnet werden. Ab 01. April 2016
wird diese Ausstellung nicht mehr entgeltpflichtig sondern auf Spendenbasis zu besichtigen
sein.

Dieser Zustand wird fiir den Zeitraum beibehalten werden, bis ein neues Nutzungskonzept
erarbeitet und realisiert wird.

Diese neue Konzeption konnte unter anderem eine temporare Nutzung fiir Veranstaltungen (wie
z. B. am Tag des offenen Denkmals, zum Ostermarkt, anldsslich des Weihnachtsmarktes,
anlésslich des Handwerkermarktes, Kunstversteigerungen, Konzerte, Lesungen etc.) sein.



Eine weitere Mdglichkeit stellt die Einbeziehung der Raumlichkeit bei Stadtfihrungen, z. B. zur
Thematik ,Wismar unterirdisch” oder zum Themenschwerpunkt ,aktuelles Wismar" dar.

Ebenfalls zur Disposition steht ein neues Ausstellungskonzept zur Thematik ,Genuss zur
Hansezeit". Eine Realisierung ist jedoch mit Kosten verbunden, zum einen flr die musealen Teile
wie die Ausstellungsgestaltung, die Herstellung von Repliken, Erganzungen des
Ausstellungsmobiliars, Beleuchtung, Transport und Aufbau der Ausstellung. Als weiterer
Kostenblock ist der operative Betrieb einer solchen Ausstellung zu betrachten, wie Aufsicht,
Reinigung, Wartung der Technik, Werbung, Kassenbetrieb und entsprechende touristische
Angebote samt des Marketings.

Die zustdndigen Fachabteilungen sind damit beauftragt Vorschldge fir die zukiinftige Nutzung
zu erarbeiten. Uber die weitere Nutzung des Rathauskellers wird entsprechend informiert.

Die modifizierte Entgelterhebung fiir den Besuch des Rathauskellers hat in der veranderten
Fassung der Entgeltordnung flir touristische Einrichtungen der Hansestadt Wismar
gleichermaBen Beriicksichtigung gefunden (Anlage 1).

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: 57503.4629930|Ertrag in Hohe von 60.000,00
/03 €

Produktkonto [Teilhaushalt: 57503.5xxxxxx/|Aufwand in Hohe von 42.100,00
03 €

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: 57503.6629910|Einzahlung in Héhe von  [60.000,00
/03 €

Produktkonto [Teilhaushalt: 57503.7xxxxxx/|Auszahlung in Hohe von  |42.100,00
03 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):




2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X

neu

X

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




HANSESTADT

Wwismadar

Entgeltordnung fiir die Nutzung touristischer

Einrichtungen in der Hansestadt Wismar
Stand: 29.02.2016

Praambel

Aufgrund des & 22 Abs. 3 Nr. 11 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) hat
die Blirgerschaft der Hansestadt Wismar in ihrer Sitzung am 31. Marz 2016 folgende
Entgeltordnung beschlossen:
§1
Allgemeines

Die St.-Georgen-Kirche und der Kirchturm von St.-Marien (im Rahmen des Besuchs der dort unterge-
brachten Ausstellung) sind offentliche Einrichtungen. Das Nutzungsverhdltnis ist privatrechtlich
ausgestaltet. Es entsteht nach MaBgabe der folgenden Vorschriften, die diesem zugrunde liegen.

§2
Grundsatze der Entgelterhebung, zahlungspflichtige Personen, Falligkeit

(1) Die Hansestadt Wismar erhebt fiir die Nutzung der Aussichtsplattform der St.-Georgen-Kirche, fiir
die gefiihrte Turmbesteigung des Kirchturms von St.-Marien und fiir die Filmvorfiihrung in der
Ausstellung von St.-Marien Entgelte nach MaB3gabe dieser Entgeltordnung.

(2) Zur Zahlung der Entgelte ist verpflichtet, wer die Aussichtsplattform der St.-Georgen-Kirche nutzt,
wer die geflihrte Turmbesteigung des St.-Marien-Kirchturms in Anspruch nimmt und wer die
Filmvorfiihrung in der Ausstellung von St.-Marien besucht. Mehrere Zahlungspflichtige haften
gesamtschuldnerisch.

(3) Das Vertragsverhiltnis und die Entgeltpflicht entstehen mit dem Betreten des Aufzugs zur
Auffahrt auf die Aussichtsplattform der St.-Georgen-Kirche, mit dem Betreten des
Treppenbereiches zum Aufgang auf den St.-Marien-Kirchturm und mit dem Betreten der
Filmvorfiihrung in der Mittelkapelle des St.-Marien-Kirchturms.

(4) Die Entgelte werden
1. mit dem Beginn der Aufzugsbenutzung in der St.-Georgen-Kirche, spatestens mit dessen Ende

fallig.
2. Mit dem Beginn der Nutzung des Treppenbereiches im St.-Marien-Kirchturm, spatestens nach
Ende der gefiihrten Turmbesteigung fallig.
3. Mit dem Beginn der Filmvorfiihrung im St.-Marien-Kirchturm, spatestens mit Ende der
Filmvorfiihrung fallig.
Unmittelbar vor Beginn der tatsdchlichen Benutzung kann die Hansestadt Wismar zur Sicherung
ihrer Anspriiche Vorauszahlungen in Hohe des fiir die vorgesehene Benutzung entstehenden
Entgeltanspruches verlangen.



§3
Entgelthohe

(1) Fiir die Nutzung der in § 1 genannten touristischen Einrichtungen sind Entgelte zu
entrichten.

(2) Inhaberinnen und Inhaber einer Eintrittskarte sind zur/zum
1. einmaligen Nutzung der Aussichtsplattform der St.-Georgen-Kirche oder
2. einmaligen Teilnahme an der gefiihrten Turmbesteigung des Kirchturmes von St.-
Marien oder
3. einmaligen Besuch der Filmvorfiihrung im Kirchturm von St.-Marien berechtigt.

Fiir den Erwerb eines Tickets sind folgende Entgelte zu entrichten:

Entgelttatbestand Eintrittskarte Entgelthdhe pro Person
Erwachsene 3,00 €
Schiiler, Studenten, Auszubildende, schwerbehinderte Menschen, 2,00 €

Empfangerinnen bzw. Empfanger
a) von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB XII,
b) von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB
XIl und
c) von Arbeitslosengeld Il oder Sozialgeld nach dem SGB I, sowie
Inhaber von wismarPLUS
ErmaBigungen werden nur gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises bzw.
eines sonstigen Nachweises gewahrt.

Kinder bis 6 Jahre entgeltfrei
(Die Begleitung durch einen Erwachsenen ist erforderlich)

Gruppen ab 15 Personen 2,50 €

Schiilergruppen ab 15 Personen 1,50 €
(ausschlieBlich fiir den Besuch der Filmvorfiihrung in St.-Marien)

(3) In den in dieser Entgeltordnung festgesetzten Entgelten ist die Umsatzsteuer nach dem
Umsatzsteuergesetz in der jeweils geltenden Fassung und in der jeweils geltenden Hohe
enthalten.

(4) Auf Antrag der zahlungspflichtigen Person kann die Hansestadt Wismar ein ermaBigtes
Entgelt erheben oder von der Ergebung ganz absehen, wenn eine EntgeltermaBigung aus
Billigkeitsgriinden angebracht erscheint.

§4
In-Kraft-Treten, AuBBer-Kraft-Treten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.04.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Entgeltordnung der
Hansestadt Wismar zur Nutzung touristischer Einrichtungen vom 17.11.2014 auBer Kraft.

Wismar,

Thomas Beyer
Biirgermeister



Kalkulation Verkaufpreis

Kosten pro Karte

Druckkosten WismarCard 0,63 €
Marketingkosten 0,10 €
Personalkosten 2,61 €
Verwaltungsgemeinkosten 0,52 €[> 5 Min. Personalaufwand
Sachkosten 0,50 €
Durchlfd. Posten Nahverkehr Tagesticket 3,94 € 70% der Kartennutzer
Provisionen (10%) an Wiederverkaufer| 0,12 €| jedes 10. Ticket
Summe netto 8,42 €
Summe brutto 10,02 €

Verkaufspreis pro Karte 12,00 €




Anlage 3 Synopse

Geltende Entgeltordnung fiir die Nutzung touristischer Einrichtungen in
der Hansestadt Wismar

Lesefassung des Anderungsvorschlages

Praambel

Aufgrund des & 22 Abs. 3 Nr. 11 der Kommunalverfassung fiir das Land
Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) hat die Biirgerschaft der
Hansestadt Wismar in ihrer Sitzung am 31. Marz 2016 folgende Entgelt-
ordnung beschlossen:
§1
Allgemeines

Die St.-Georgen-Kirche und der Kirchturm von St.-Marien (im Rahmen des
Besuchs der dort untergebrachten Ausstellung) sev+e-die-Ausstetungsrivme
des—Rathauskelers sind offentliche Einrichtungen. Das Nutzungsverhaltnis
ist privatrechtlich ausgestaltet. Es entsteht nach Malgabe der folgenden
Vorschriften, die diesem zugrunde liegen.

§2
Grundsatze der Entgelterhebung, zahlungspflichtige Personen, Filligkeit

(1) Die Hansestadt Wismar erhebt fiir die Nutzung der Aussichtsplatt-
form der St.-Georgen-Kirche, fiir die gefiihrte Turmbesteigung des
Kirchturms von St.-Marien, fiir die Filmvorfiihrung in der Ausstellung
von St.-Marien und den Besuch der Ausstellung im Rathauskeller
Entgelte nach MaBgabe dieser Entgeltordnung.

Zur Zahlung der Entgelte ist verpflichtet, wer die Aussichtsplattform
der St.-Georgen-Kirche nutzt, wer die gefiihrte Turmbesteigung des
St.-Marien-Kirchturms in Anspruch nimmt, wer die Filmvorfiihrung

in der Ausstellung von St.-Marien besucht wre-wereie-Ausstetng-
m-Rathauskeller-begeht. Mehrere Zahlungspflichtige haften

Praambel

Aufgrund des § 22 Abs. 3 Nr. 11 der Kommunalverfassung fiir das Land
Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) hat die Biirgerschaft der
Hansestadt Wismar in ihrer Sitzung am 31. Madrz 2016 folgende Entgelt-
ordnung beschlossen:
§1
Allgemeines

Die St.-Georgen-Kirche und der Kirchturm von St.-Marien (im Rahmen des
Besuchs der dort untergebrachten Ausstellung) sind offentliche
Einrichtungen. Das Nutzungsverhdltnis ist privatrechtlich ausgestaltet. Es
entsteht nach MaBgabe der folgenden Vorschriften, die diesem zugrunde
liegen.

§2
Grundsatze der Entgelterhebung, zahlungspflichtige Personen, Falligkeit

(1) Die Hansestadt Wismar erhebt fiir die Nutzung der Aussichtsplatt-
form der St.-Georgen-Kirche, fiir die gefiihrte Turmbesteigung des
Kirchturms von St.-Marien und fiir die Filmvorflihrung in der Aus-
stellung von St.-Marien Entgelte nach MaBgabe dieser Entgeltord-
nung.

Zur Zahlung der Entgelte ist verpflichtet, wer die Aussichtsplattform
der St.-Georgen-Kirche nutzt, wer die gefiihrte Turmbesteigung des
St.-Marien-Kirchturms in Anspruch nimmt und wer die Filmvor-
fiihrung in der Ausstellung von St.-Marien besucht. Mehrere Zah-
lungspflichtige haften gesamtschuldnerisch.




gesamtschuldnerisch.

(3) Das Vertragsverhiltnis und die Entgeltpflicht entstenen mit dem
Betreten des Aufzugs zur Auffahrt auf die Aussichtsplattform der
St.-Georgen-Kirche, mit dem Betreten des Treppenbereiches zum
Aufgang auf den St.-Marien-Kirchturm, mit dem Betreten der
Filmvorfiihrung in der Mittelkapelle des St.-Marien-Kirchturms bzw-

(4) Die Entgelte werden
1. mit dem Beginn der Aufzugsbenutzung in der St.-Georgen-

Kirche, spatestens mit dessen Ende fallig.

2. Mit dem Beginn der Nutzung des Treppenbereiches im St.-
Marien-Kirchturm, spatestens nach Ende der geflihrten
Turmbesteigung fallig.

3. Mit dem Beginn der Filmvorfiihrung im St.-Marien-Kirchturm,
spatestens mlt Ende der F|Imvorfuhrung faII|g

Unmittelbar vor Beginn der tatsachlichen Benutzung kann die
Hansestadt Wismar zur Sicherung ihrer Anspriiche Vorauszahlungen
in Hohe des fiir die vorgesehene Benutzung entstehenden
Entgeltanspruches verlangen.

§3
Entgelthéhe

(1) Fir die Nutzung der in § 1 genannten touristischen Einrichtungen sind
Entgelte zu entrichten. Eskénnen-EinzelticketsoderKombiticketsFiirdie

Nutzung-erworben-werden:

(2) Inhaberinnen und Inhaber einer Eintrittskarte sind zur/zum
1. einmaligen Nutzung der Aussichtsplattform der St.-Georgen-
Kirche oder

(3)

Das Vertragsverhaltnis und die Entgeltpflicht entstehen mit dem
Betreten des Aufzugs zur Auffahrt auf die Aussichtsplattform der
St.-Georgen-Kirche, mit dem Betreten des Treppenbereiches zum
Aufgang auf den St.-Marien-Kirchturm und mit dem Betreten der
Filmvorfiihrung in der Mittelkapelle des St.-Marien-Kirchturms.

Die Entgelte werden

1. mit dem Beginn der Aufzugsbenutzung in der St.-Georgen-
Kirche, spatestens mit dessen Ende fallig.

2. Mit dem Beginn der Nutzung des Treppenbereiches im St.-
Marien-Kirchturm, spatestens nach Ende der geflihrten
Turmbesteigung fallig.

3. Mit dem Beginn der Filmvorfiihrung im St.-Marien-Kirchturm,
spatestens mit Ende der Filmvorfiihrung fallig.

Unmittelbar vor Beginn der tatsachlichen Benutzung kann die
Hansestadt Wismar zur Sicherung ihrer Anspriiche Vorauszahlungen
in Hohe des fiir die vorgesehene Benutzung entstehenden
Entgeltanspruches verlangen.

§3
Entgelthéhe

(1) Fiir die Nutzung der in § 1 genannten touristischen
Einrichtungen sind Entgelte zu entrichten.

(2) Inhaberinnen und Inhaber einer Eintrittskarte sind zur/zum
1. einmaligen Nutzung der Aussichtsplattform der St.-
Georgen-Kirche oder




2. einmaligen Teilnahme an der gefiihrten Turmbesteigung des
Kirchturmes von St.-Marien oder

3. einmaligen Besuch der Filmvorfiihrung im Kirchturm von St.-
Marien oder

berechtigt.

Fiir den Erwerb eines Einzeltickets sind folgende Entgelte zu entrichten:

2. einmaligen Teilnahme an der gefiihrten Turmbesteigung

des Kirchturmes von St.-Marien oder

3. einmaligen Besuch der Filmvorfiihrung im Kirchturm von

St.-Marien berechtigt.

Fiir den Erwerb eines Tickets sind folgende Entgelte zu entrichten:

Entgelttatbestand Einzelticket Entgelthohe Entgelttatbestand Eintrittskarte Entgelthohe pro
pro Person Person
Erwachsene 3,00 € Erwachsene 3,00 €
Schiiler, Studenten, Auszubildende, schwerbe- 2,00 € Schiiler, Studenten, Auszubildende, schwerbehinderte 2,00 €
hinderte Menschen sowie Empfangerinnen bzw. Menschen, Empfangerinnen bzw. Empfanger
Empfanger
a) von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB XII, a) von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB
XII,
b) von Grundsicherung im Alter und bei b) von Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung nach dem SGB XII und Erwerbsminderung nach dem SGB XII und
c) von Arbeitslosengeld Il oder Sozialgeld nach dem c) von Arbeitslosengeld Il oder Sozialgeld nach dem
SGB II, SGB |1, sowie
Inhaber von wismarPLUS
ErmaBigungen werden nur gegen Vorlage des ErmaBigungen werden nur gegen Vorlage des
entsprechenden Ausweises bzw. eines sonstigen entsprechenden Ausweises bzw. eines sonstigen
Nachweises gewahrt. Nachweises gewahrt.
Kinder bis 6 Jahre entgeltfrei |||Kinder bis 6 Jahre entgeltfrei
(Die Begleitung durch einen Erwachsenen ist (Die Begleitung durch einen Erwachsenen ist
erforderlich) erforderlich)
Gruppen ab 15 Personen 2,50 € Gruppen ab 15 Personen 2,50 €
Schiilergruppen ab 15 Personen 1,50 € Schiilergruppen ab 15 Personen 1,50 €

-flir den Besuch der Filmvorfiihrung in St.-Marien

-fordenBesueh-der-AusstethunrgtmRathauskeler

(ausschlieBlich fiir den Besuch der Filmvorfiihrung in
St.-Marien)




(4) In den in dieser Entgeltordnung festgesetzten Entgelten ist die

(3)

In den in dieser Entgeltordnung festgesetzten Entgelten ist




Umsatzsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz in der jeweils
geltenden Fassung und in der jeweils geltenden Hohe enthalten.

(5) Auf Antrag der zahlungspflichtigen Person kann die Hansestadt
Wismar ein ermaBigtes Entgelt erheben oder von der Ergebung ganz
absehen, wenn eine EntgeltermaBigung aus Billigkeitsgriinden

angebracht erscheint. Bas-GleichegitimFal-desBesuchs-der
: oD . SEfantli .

§4
In-Kraft-Treten, AuBer-Kraft-Treten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.11.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Entgeltordnung der Hansestadt Wismar zur Nutzung der Aussichtsplattform
der St.-Georgen-Kirche vom 29.04.2014 sowie die Entgeltordnung der
Hansestadt Wismar fiir die Prasentation des 3D-Filmes ,Gebrannte GroBe -
Wege zur Backsteingotik" vom 13.04.2003 aulBer Kraft.

Wismar,

Thomas Beyer
Birgermeister

die Umsatzsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz in der jeweils
geltenden Fassung und in der jeweils geltenden Hohe enthalten.
(4) Auf Antrag der zahlungspflichtigen Person kann die
Hansestadt Wismar ein ermaBigtes Entgelt erheben oder von
der Ergebung ganz absehen, wenn eine EntgeltermaBigung
aus Billigkeitsgriinden angebracht erscheint.

§4
In-Kraft-Treten, AuBer-Kraft-Treten
Diese Entgeltordnung tritt am 01.04.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
bisherige Entgeltordnung der Hansestadt Wismar zur Nutzung touristischer

Einrichtungen vom 17.11.2014 auBer Kraft.

Wismar,

Thomas Beyer
Birgermeister




Partner wismarPLUS = Angebote und Ersparnis fiir Nutzer (anhand einer Beispielrechnung)

reguldrer Preis

WismarPLUS-Preis

Leistungsgeber Leistung -Vollzahler- -Vollzahler-
Nahverkehr Nordwestmecklenburg Tageskartel - - |
Adler-Schiffe Hafenrundfahrt, Erm. 1,-€ 12,00 € 11,00 €

Besichtigung des "Alten Gewdlbes" inkl. 3

Hanse Sektkellerei Sektproben, Erm. 100% 5,00 € 0,00 €
Mumpitz 10% Ersparnis auf Eintrittspreis| 6,50 € 5,85 €
CineStar Wismar Eintritt 2D-Film nach Wahl, ausg. SonderVA 11,80 € 7,50 €
Theater| 259% Ersparnis auf den Normalpreis| 19,00 € 14,00 €
Ausstellungen Hansestadt Wismar Aussichtsplattform St. Georgen, Erm. 1,- € 3,00 € 2,00 €
(touristische Einrichtungen) St. Marien-Kirchturm 3D-Film, Erm. 1,- € 3,00 € 2,00 €
St. Marien-Kirchturm Turmbesteigung, Erm. 1,- € 3,00 € 2,00 €
phanTECHNIKUM 20% auf reg. Eintrittspreis| 7,00 € 5,60 €
Wonnemar| 15% Rabatt auf Tageskarten 28,90 € 24,57 €
Tourist-Information offentliche Stadtfiihrung, Erm. 2,- € 7,00 € 5,00 €
offentliche Themenfiihrung, Erm. 3,- € 10,00 € 7,00 €
Tierpark 10% Erm. auf Tageskarte 5,00 € 4,50 €
GESAMT 121,20 € 91,02 €
Ersparnis It. Beispielrechnung 30,18 €]

|

Leistung im Kaufpreis enthalten

Beispielentgelte, die beim jeweiligen
Leistungsgeber entrichtet werden

muissen



Vorlage Nr.: V0/2016/1675

Federfiihrend:

Status: sffentlich
60.2 Abt. Planung atus offentlic

Datum: 11.02.2016

Beteiligt: _ Verfasser: Mahnel, Cornelia
| Blirgermeister

Il Senator

Il Senatorin

1 Biiro der Blirgerschaft
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet Dammhusen”,

Abwagung und Satzungsbeschluss gemaB § 10 BauGB

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 14.03.2016  Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorgebrachten planungsrechtlich relevanten
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange und
Nachbargemeinden aus der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB in Verbindung mit § 2 (2) BauGB
sowie die wahrend der Offentlichkeitsbeteiligung gemaB § 3 (2) BauGB vorgebrachten
Stellungnahmen zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet
Dammhusen” mit dem Ergebnis gepriift, dass die Anregungen und Hinweise aus den
Stellungnahmen vom/von

- Landkreis Nordwestmecklenburg (Die Landratin als untere Abfallbehérde, als untere
Naturschutzbehdrde, als untere Wasserbehorde, als Behorde fiir Gesundheits- und Sozialwesen,
als Schultrdger, als Kataster- und Vermessungsamt, als Trager Personennahverkehr und
StraBenbaulasttrager )

— Der Biirgermeister als untere Denkmalschutzbehdrde sowie untere Behdrde fir
Bodendenkmalschutz

— Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege, Archdologie und Denkmalpflege

- Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

- StraBenbauamt Schwerin

— Der Biirgermeister als StraBenbaulasttrager

berticksichtigt werden und die Anregungen und Hinweise aus den Stellungnahmen vom/von

— Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb, Bereich Entwésserung/StraBenunterhaltung
— Stadtwerke Wismar GmbH



teilweise berlicksichtigt werden.
(Begriindung zur Abwigung, vgl. Anlage 1)

Die Biirgerschaft hat die vorgebrachten Stellungnahmen aus der Behorden- und aus der
Offentlichkeitsbeteiligung gepriift und beschlieBt die Abwagung (Entscheidung Gber
Anregungen) entsprechend des Vorschlages der Verwaltung.

2. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
06/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den
textlichen Festsetzungen (Teil B) einschlieBlich der 6rtlichen Bauvorschriften tiber die duBere
Gestaltung baulicher Anlagen in der vorliegenden Fassung gemaB § 10 BauGB in

Verbindung mit § 86 der Landesbauordnung M-V und & 5 der Kommunalverfassung als

Satzung. (vgl. Anlage 2)

3. Die Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet
Dammhusen" wird von der Biirgerschaft der Hansestadt Wismar gebilligt. (vgl. Anlage 3)

4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Verfassern von Stellungnahmen zur 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet Dammhusen” nach Satzungsbeschluss

das Ergebnis der Priifung der fristgerecht eingegangenen Schriftsatze gemal3 § 3 Abs. 2
BauGB mitzuteilen.

5. Die Satzung iiber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet
Dammhusen” ist gemaB § 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

6. Gemal & 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist der Flachennutzungsplan nach Durchfiihrung des
Bebauungsplanverfahrens im Wege der Berichtigung anzupassen.

Begriindung:

I?ie Biirgerschaft der HWI hat auf ihrer Sitzung am 26.11.2015 beschlossen, dass die 2.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet Dammhusen” gemaB § 13a BauGB
fiir Bebauungsplane der Innenentwicklung aufgestellt wird.

Die Planung wurde gem. § 13 a (2) BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung
einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, ohne friihzeitige Beteiligungen der Behdrden gem.
§ 4 (1) BauGB sowie der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB erarbeitet.

Die Beteiligung der Beh6rden gem. § 4 (2) BauGB fand in der Zeit vom 30.11. 2015 - 11.01.2016
(vgl. Anlage 1 - Abwigung) .

Die 6ffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB fand in der Zeit vom 04.01.2016 - 05.02.2016
statt. Wahrend dieser Zeit sind keine Anregungen geduBert worden.

Fir die im Planverfahren vorgenommene Nutzungsdnderung von Sonstigem Sondergebiet in
Gewerbegebiet fiir eine Fldche von ca. 1,2 ha ist kein Verfahren zur Anderung der
Flachennutzungsplanes erforderlich. GemaB § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan,
der von den Darstellungen des Flachennutzungsplanes abweicht, auch aufgestellt werden, bevor
der Flachennutzungsplan gedndert oder erganzt ist. Der Flachennutzungsplan ist nach
Durchfiihrung des Bebauungsplanverfahrens im Wege der Berichtigung anzupassen.



Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X

Keine finanziellen Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in HGhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in HGhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten




Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:
Anlage/n:

Anlage 1 - Abwadgung
Anlage 2 - Bebauungsplan
Anlage 3 - Begriindung

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Hansestadt Wismar

Satzung Uber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90
,Gewerbegebiet Dammhusen®

Abwagung

als Anlage zum Abwagungs- und Satzungsbeschluss

Bearbeitungsstand 03.02.2016



Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND SONSTIGEN TRAGER
OFFENTLICHER BELANGE SOWIE DER NACHBARGEMEINDEN

BETEILIGUNG GEMAB § 4 (2) BauGB vom 30.11.2015 bis 11.01.2016

Bodendenkmalschutz

Bauamt, Abt. Sanierung und Denkmalschutz
Kopenhagener StraBe 1

23966 Wismar

TOB

Schreiben v.

Hinweise

1.

Amt fiir Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg

SchloBstraBe 6-8

19053 Schwerin

0385-58889140

08.01.2016

z.K.

.|Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege

Archéologie und Denkmalpflege
Postfach 11 12 52
19011 Schwerin

0385-52140

09.12.2015

Die Landrétin

- als untere Abfallbehorde

- als untere Naturschutzbehorde

- als untere Wasserbehorde

- als Behorde firr Gesundheits- und Sozialwesen
- als Schultrager

- als Kataster- und Vermessungsamt
- als Tréger Personennahverkehr und
StraBenbaulasttrager

Landkreis Nordwestmecklenburg

c/o Stabsstelle Wirtschaftsforderung,
Regionalentwicklung und Planen
Postfach 1565

23958 Wismar

03841-3040-0

06.01.2016

ury
—_

.|Der Biirgermeister als Trager fir Kultur

Amt fir Welterbe, Tourismus und Kultur
Liibsche StraBe 23
23966 Wismar

22529101

03.12.2016

z.K.

12.

Landesamt fiir innere Verwaltung
PF 120 135
19018 Schwerin

0385-58856268

07.12.2015

z.K.

13.

Evangelische Kirche M-V
Wismarsche StraBe 300
19055 Schwerin

03841-27470

.|Betrieb fiir Bau und Liegenschaften M-V

Geschéftsbereich Schwerin
WerderstraBe 4
19055 Schwerin

0385-509187

09.12.2015

z.K.

Der Biirgermeister als

untere Immissionsschutzbehdrde
Bauamt, Abt. Planung
Kopenhagener StraBe 1

23966 Wismar

03841-2516020

02.12.2016

z.K.

.|Handwerkskammer Schwerin

Friedensstr. 4a
19053 Schwerin

0385-7417-0

Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt
(StALU) Westmecklenburg
Abt. 4 Naturschutz, Wasser, Boden

Abt. 5 Immissions- u. Klimaschutz, Abfall u. Kreislaufwirtschaft

Bleicherufer 13
19053 Schwerin

08.01.2016

z.K.

.|Industrie- und Handelskammer zu Schwerin

Graf-Schack-Allee 12
19053 Schwerin

0385-5103-0

13.01.2016

z.K.

.|Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und

Dienstleistungen der Bundeswehr
Referat Infra | 3

Postfach 2963

53019 Bonn

14.12.2015

Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V (LUNG)

Goldberger Str. 12

18273 Gustrow

13.01.2016

z.K.

18.

Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben
Bleicherufer 21
19053 Schwerin

Wasser- und Bodenverband
Wallensteingraben/Kiste
Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-327580

22.12.2015

z.K.

19.

Polizeiprasidium Rostock
Polizeiinspektion Wismar
Rostocker StraBe 80
23970 Wismar

Der Biirgermeister als untere Behérde fur
Brandschutz

Ordnungsamt, Abt. Brandschutz

Frische Grube 13

23966 Wismar

14.12.2015

z.K.

20.

Hauptzollamt Stralsund
Hiddenseer StraBe 2
18439 Stralsund

11.01.2016

z.K.

Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Graf-York-StraBe 6

19061 Schwerin

0385-20702832

18.12.2015

z.K.

21,

StraBenbauamt Schwerin
Pampower StraBe 66-68
19061 Schwerin

0385-5114219

08.01.2016

22,

Der Birgermeister als StraBenbaulasttréager
Bauamt, Abt. Planung / Abt. Bauordnung
Kopenhagener Str. 1

23966 Wismar

03841-2516074

11.12.2015

Der Birgermeister als untere Denkmal-
schutzbehdrde sowie untere Behérde fir

15.12.2015

23.

Eigenbetrieb Nahverkehr
Landkreis Nordwestmecklenburg




Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

Werftstr. 1
23968 Wismar

24

E.DIS AG
An der Silberkuhle
23936 Upahl

04.01.2016

z.K.

2

(S

.|Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb

Bereich Entwasserung/StraBenunterhaltung
WerftstraBe 1
23966 Wismar

03841-749406

06.01.2016

tiw.b.

26.

Stadtwerke Wismar GmbH
Floter Weg 6-12
23970 Wismar

03841-233425

07.01.2016

tiw.b.

27.

Deutsche Telekom AG
Niederlassung Potsdam
PF 229

14526 Stahnsdorf

03871-623852

NACHBARGEMEINDEN

1.

Amt Kliitzer Winkel

fir die Gemeinde Zierow
SchlossstraBe 1

23948 Klitz

038825-3930

Amt Grevesmihlen-Land
fur die Gemeinde Géagelow
Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

03881-7230

16.12.2015

z.K.

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
fiir die Gemeinde Barnekow

Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
fir die Gemeinde Metelstorf

Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
fir die Gemeinde Dorf Mecklenburg
Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
flir die Gemeinde Libow

Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

Amt Neuburg

flir die Gemeinde Hornstorf
Hauptstr. 10a

23974 Neuburg

038426-4100

06.01.2016

z.K.

Amt Neuburg

fur die Gemeinde Krusenhagen
Hauptstr. 10a

23974 Neuburg

038426-4100

11.12.2015

z.K.

Amtsfreie Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Gemeindezentrum 13
23999 Kirchdorf

Erlauterung:

keine Stellungnahme abgegeben

b. - berticksichtigt
tiw.b. - teilweise bericksichtigt
z.K. - zur Kenntnis genommen



Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger Abwagung der Hansestadt Wismar|

Amt fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg %%

Amt far Raumordnung und Landesplanung Westmeckienburg
SchloRstrale 6 - 8, 19053 Schwerin

Hansestadt Wismar Bearbeiter: Frau Smigiel
Bauamt, Abt. Planung Telefon: 0385 588 89 142
Postfach 1245 Fax: 0385 588 89 190
E-Mail: igi gierung.de
23952 Wismar AZ: 120-506-06/06

Datum: 08.01.2016

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6/90 Gewerbegebiet Dammhusen® der
Hansestadt Wismar

Hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Landesplanung
als Trager offentlicher Belange geméR § 4 Abs. 2 BauGB

Ihr Schreiben vom: 30.11.2015 (Posteingang: 02.12.2015)
Ihr Zeichen: --

Sehr geehrte Frau Mahnel,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsétzen und Zielen der Raum- Die Hinweise werden seitens der Hansestadt Wismar zur Kenntnis
ordnung und Landesplanung gemaR Landesplanungsgesetz (LPIG), Landesraumentwick-

lungsprogramm fiir Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) und dem Regionalen Raument- genommen.

wicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele
Zur Bewertung hat der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6/90 ,Gewer- Die Hinweise zu den vorgelegten Unterlagen und den Planungszielen

begebiet Dammhusen” der Hansestadt Wismar bestehend aus Planzeichnung (Stand . .
10/2015) und Begriindung vorgelegen. werden seitens der Stadt zur Kenntnis genommen.

Mit der vorliegenden Planung sollen zwei Teilbereiche im siidwestlichen Randbereich der
Hansestadt Wismar in ein Gewerbegebiet umgewidmet werden.

Raumordnerische Bewertung
Die zwei Teilbereiche der vorliegenden Planung sind im wirksamen Fldchennutzungsplan Die Hinweise zur raumordnerischen Bewertu ng werden seitens der

der Hansestadt Wismar als Sondergebiet ,Grof¥flachiger Einzelhandel - Teppichhaus* und .

als gewerbliche Baufléche dargestelit. Stadt zur Kenntnis genommen.
Der 1,68 ha groBe Teilbereich 1 ist derzeit als Sondergebiet ,GroRfléchiger Einzelhandel -

Teppichhaus" dargestellt. Aufgrund der gednderten Entwicklungsziele wird das Sonderge-

biet auf die tatséchliche GroRe des Fachmarktes reduziert und die unbebauten Flichen

werden als gewerbliche Baufliche ausgewiesen.

Anschrift:

Amt for Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
Schlofistrale 6 - 8, 19053 Schwerin

Telefon: 0385 588 89160

Fax: 0385 588 89190

E-Mail: poststelle@afriwm.mv-regierung.de



Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

Im zweiten Teilbereich (120 m?) sind derzeit 6ffentliche Parkplatze festgesetzt. Es besteht
kein Bedarf fuir weitere Parkplatze. Daher wird die Verkehrsflache in ein Gewerbegebiet
umgewidmet.

Das Vorhaben tragt dem Programmsatz 4.1 (4) RREP WM Rechnung.

Bewertungsergebnis
Der 0.g. Planung stehen keine Ziele und Grundsétze der Raumordnung entgegen.

AbschlieRende Hinweise

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Grundsatze und Ziele der
Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Priifung durch die zustan-
dige Genehmigungsbehorde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungs-
grundlagen fir das Vorhaben nicht wesentlich andern.

Die Gebietskorperschaft wird gebeten, ein Exemplar (Text- und Kartenteil) des genehmig-
ten Planes dem Amt fiir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg zur Uber-
nahme in das Raumordnungskataster gemaR § 19 LPIG zu Ubersenden.

Mit freundlichen Grufen
Im Auftrag

/fu/«(

Alexandra Smigiel

Verteiler

Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Bauordnung und Planung — per Mail
EM VIl 4 — per Mail

EM VIII 410-1 — per Mail

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass die Planung den Grundsétzen der
Raumordnung und Landesplanung entspricht. Gemafl? Punkt 4.1 (4)
RREP WM ist die Ausweisung der gewerblichen Bauflachen bedarfs-
gerecht auf die Zentralen Orte zu konzentrieren.

Die Hansestadt Wismar nimmt zur Kenntnis, dass der vorgelegten
Planung keine Ziele und Grundsatze der Raumordnung entgegenste-
hen.

Die abschlieRenden Hinweise werden seitens der Stadt zur Kenntnis
genommen.

Der Hinweis wird beachtet. Ein Satzungsexemplar wird dem Amt far
Raumordnung und Landesplanung zur Verfligung gestellt.
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Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landrétin
Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen

Landkreis Nordwestmecklanburg @ Postfach 1565 ® 23358 Wismar .
Auskuntt erteilt Ihnen:

Heike Gielow

Hansestadt Wismar e Dienstgebiude:

bt. P o UARtAC WISTAT g
Ea u:fmthA‘] 2t45P|anung 5:;;?\‘;' Borzower Weg 3, 23936 Grevesmiihlen

ostrac ) Zimmer  Telefon Fax
23952 Wismar ~ 3 JAN 20% 2219 03841/3040-63154 86314
E-Mail:
— h.gi de
< | @] onoum

Grevesmiihlen, 2016-01-06

2. Anderung Bebauungsplan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen* der Hansestadt Wismar
hier: Stellungnahme der betroffenen Behorden des LK NWM auf Grund des Anschreibens
vom 30.11.2015, hier eingegangen am 02.12..2015

Sehr geehrte Frau Mahnel,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Entwurfsunterlagen zur 2. Anderung B-Plan Nr. 6/90
,Gewerbegebiet Dammhusen“ der Hansestadt Wismar im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a
BauGB mit Planzeichnung im MaRstab 1:1000, Planungsstand 20.10.2015und die dazugehorige
Begriindung mit gleichem Bearbeitungsstand. Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in
den nachfolgenden Fachdiensten des Landkreises NWM:

Stabsstelle Wirtschaftsféorderung, Regionalentwicklung und Planen
FD Bau und

FD Bauordnung und Umwelt Gebaudemanagement

. SG Untere Naturschutzbehérde . StraRenbaulasttrager

. SG Untere Wasserbehorde

. SG Untere Abfall- und Immissionsschutzbehérde FD Ordnung/Sicherheit und
StraRenverkehr
. Untere StraRenverkehrsbehérde

FD Offentlicher Gesundheitsdienst Kommunalaufsicht

FD Kataster und Vermessung

Die Stellungnahmen sind diesem Schreiben als Anlage beigefiigt. Daraus ergeben sich Hinweise Die eingegangenen Stellung nahmen der Fachdienste werden nachfol-

und Ergénzungen, die in der weiteren Bearbeitung zu beachten sind.

gend behandelt.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

"‘,7 : ’é’it/r
Heike Gielow
SB Bauleitplanung

Verwaltung des Landkreises burg indung
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift:23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549

IBAN: DE61 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS

ID: DE46NWMO00000033673
t www.nordwestr de

‘@ (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de
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Anlage

Stabsstelle Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen

Bauleitplanung

1. Allgemeines

Wahl des Planungsinstruments — hier beschleunigtes Verfahren der Innenentwicklung.

Nach Battis/Kautzberger/Lohr erfasst der Begriff der Innenentwicklung ankniipfend an § 1 VI Nr. 4
BauGB und die Bodenschutzklausel des § 1a Il 1 BauGB nur solche Bebauungspléne, die die
MaRnahmen zur Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und den Umbau vorhandener
Ortsteile festsetzen. Erfasst werden etwa die Wiedernutzbarmachung von Flachen,
Nachverdichtungen, z.B. auch durch nach § 34 BauGB nicht mégliche Hinterlandbebauung oder
Einbezug so genannter Aufienbereichsinseln. In Betracht kommen insbesondere Gebiete, die als
im Zusammenhang bebaute Ortsteile i.S. von § 34 BauGB zu bewerten sind, ,innerhalb des
Siedlungsbereichs befindliche brachgefallene Flachen sowie innerhalb des Siedlungsbereichs
befindliche Gebiete mit einem Bebauungsplan, der infolge notwendiger Anpassungsmafinahmen
geandert oder durch einen neuen Bebauungsplan abgeldst werden soll“. § 13a BauGB erlaubt es
nicht, fir Flachen auRerhalb von Ortslagen Baurecht zu schaffen. Gem. § 13a BauGB kann z.B.
nicht im AuBenbereich Bauland ausgewiesen werden, um dadurch die Innenentwicklung positiv
zu beeinflussen.

Der Bebauungsplan Nr.6/90 befindet sich nicht innerhalb des Siedlungsbereich des Stadt Wismar,
sondern abgesetzt davon, getrennt durch die Westtangente. Die hier vorhandene Bebauung weist
keine Ortsteileigenschaften auf und stellt keinen sogenannten AuRenbereich im Innenbereich dar.
Danach wird die Anwendbarkeit des § 13 a BauGB fur die hier vorliegende Planung in Frage
gestellt. Die Stadt sollte sich daher, um Rechtssicherheit fur die Planung zu schaffen, mit dem
Planungsinstrument nochmals auseinandersetzen.

Il. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen, Praambel

Ich weise darauf hin, dass die Landesbauordnung Mecklenburg —Vorpommern (LBauO M-V) in
der Fassung der Neubekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344) nunmehr zur
Anwendung kommt.

Ill. Planerische Festsetzungen
Planzeichnung:

Planzeichenerkldrung:

Text — Teil B:

Die Stadt andert mit der vorliegenden 2. Anderung die zeichnerischen Festsetzungen im
Geltungsbereich, einschlieRlich der Nutzungsschablone, alle anderen Festsetzungen des
Ursprungsplanes sollen, entsprechend der Begriindung auf den Seiten 6; 9 und 12 weiter
fortgelten. In den textlichen Festsetzungen wurde jedoch nicht lediglich darauf hingewiesen, dass
alle Festsetzungen des Ursprungsplanes weiter fortgelten und diese lediglich nachrichtlich noch
einmal mit aufgefiihrt werden. Die Gemeinde muss sich daher im Klaren sein, dass diese
Festsetzungen einer erneuten Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung zugénglich sind. Sie sind
erneut in die Abwagung einzustellen und zu beschlieRen.

Die Festsetzung unter 7.1 ist zu prifen. Danach sind nur Dacher bis 5 ° Dachneigung und ab 14 °
Dachneigung zuldssig. Aus welchen stadtebaulichen Griinden sollten z. B. Déacher im
Gewerbegebiet mit 10 ° Dachneigung ausgeschlossen werden?

V. Begrundung
In der Begriindung ist auf die gegebenen Hinweise abzustellen.

zu |. Die Stadt Wismar nimmt die Hinweise des Landkreises zur
Kenntnis sowie zum Anlass, das gewahlte Planungsinstrument einer
erneuten Prifung zu unterziehen. Im Ergebnis dieser Prifung kommt
die Stadt zu dem Schluss, dass das gewahlte Planungsinstrument des
§ 13a BauGB sachgerecht und dem Planungsziel angemessen aus-
gewahlt wurde. Die Stadt begriindet ihre Entscheidung wie folgt:

1.) Die mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes iberplanten
Flachen befinden sich innerhalb des Siedlungsbereiches der
Stadt. Als Siedlungsbereich werden dabei regelméRig alle Fla-
chen bezeichnet, die der urbanen Nutzung dienen. Eine Be-
schrankung auf Wohnbauflachen erfolgt hier nicht.

2.) Durch die 2. Anderung werden Flachen einer erhohten Verdich-
tung und einer geanderten baulichen Nutzung zugefihrt, die
ohne diese Anderung aufgrund der Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes und der unzureichenden Nachfrage keine wirt-
schaftliche Nutzung erfahren wirden.

3.) Die mit der 2. Anderung verfolgten stadtebaulichen Ziele wer-
den in ihrer Gesamtheit als MaBhahme der Innenentwicklung
verstanden und sind somit mit den Anwendungsvoraussetzun-
gen des § 13a BauGB vereinbar.

Die Ausfuihrungen in der Begriindung zur Wahl des Planungsinstru-
ments werden erganzt.

zu ll. Die Hinweise werden seitens der Hansestadt Wismar entspre-
chend berucksichtigt.

zu lll.1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Auffihrungen,
auch der urspriinglichen Festsetzungen innerhalb der 2. Anderung
erfolgt aus Grinden der Transparenz, der besseren Lesbarkeit sowie
dem besseren Verstandnis fur die Offentlichkeit. Dabei wurden aus-
schlieBRlich Festsetzungen aufgenommen, die sich auf den Geltungsbe-
reich der 2. Anderung beziehen. Der Hinweis des Landkreises hinsicht-
lich einer erneuten Gesamtabwagung geht dabei ins Leere.
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zu 111.2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Festsetzung
unter Punkt 7.1. greift ausschliel3lich eine Regelung der Ursprungspla-
nung auf. Die dort getroffenen Festsetzungen hinsichtlich der zulassi-
gen Dachneigungen entsprechen auch heute noch den stadtebauli-
chen Zielen der Stadt. Im Rahmen der 2. Anderung wurde eine redak-
tionelle Anderung vorgenommen, um die unterschiedlichen Bezugs-
grolken von ,Grad“ und ,Prozent‘ der méglichen Dachneigungen zu
vereinheitlichen und damit flr die Anwender verstandlicher zu gestal-
ten. Inhaltliche Anderungen erfolgten hier nicht, auch um das stadte-
bauliche Gesamtbild innerhalb des gesamten Geltungsbereiches durch
eine kleinteilige Anderung beziiglich anderer Dachneigungen nicht zu
beeinflussen.

zu IV. Die Hinweise werden entsprechend in der Begriindung beachtet.
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FD Bauordnung und Umwelt
} Untere Abfallbehorde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwa&gung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden muissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Untere Bodenschutzbehorde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung kaum tberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abw&gung beriicksichtigt werden miissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

1. Hinweise

1.1 Bodenschutz

Bei allen Manahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schédliche Bodeneinwirkungen, welche eine
Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Verlust von
Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden.

1.2 Mitteilungspflichten nach § 2 Landes-Bodenschutzgesetz

Der Grundstiickseigentimer und der Inhaber der tatséchlichen Gewalt Giber ein Grundstlck sowie
die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten Personen sind
verpflichtel, konkrete Anhaltspunkle dafir, dass eine schadliche Bodenveranderung oder Altlast
vorliegt, unverzlglich der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg als zustandiger
Bodenschutzbehrde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei BaumaBnahmen,
Baugrunduntersuchungen oder dhnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund
zusétzlich auch flr die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfithrung dieser Tétigkeiten
Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersuchungsstellen.

Untere Wasserbehdrde:

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum tberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwé&gung berlicksichtigt werden miissen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Abfallbehodrde
der Planung keine Belange entgegenstehen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Bodenschutz-
behdrde der Planung keine Belange entgegenstehen.

Die Hinweise zum Bodenschutz werden in die ,Hinweise“ auf der Plan-
zeichnung aufgenommen. Auf die Mitteilungspflicht nach Landes-
Bodenschutzgesetz ist bereits unter den ,Hinweisen* hingewiesen.
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Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin. -

Mit der 2. Anderung des B-Planes 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen® werden wasserrechtliche
Belange nicht bertihrt. Die Ver- und Entsorgung fur das gesamte B-Plan-Gebiet ist realisiert. Die
vorhandene ErschlieRung bzw. die Festlegungen dazu werden durch die 2. Anderung des B-
Planes nicht verandert. Ich verweise auf die Stellungnahmen der unteren Wasserbehérde zum B-
Plan sowie der 1. Anderung zum B-Plan.

Rechtsgrundlagen

WHG Gesetz zur Ordnung des \Wasserhaushalts in der Neufassung des Art. 1 des Gesetzes zur
Neuregelung des Wasserrechts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert mit Art.1
des Gesetzes zur Umsetzung der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie sowie zur Anderung des
Bundeswasserstraliengesetzes und des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes vom
11.06.2011 (BGBI. | S. 1986)

LWaG Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1992 (GVOBI.
M-V S.669), zuletzt geandert durch Art, 4 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern zur Erganzung und Ausfilhrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und
Anderung anderer Gesetze vom 4.Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759)

VAwS Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und tber
Fachbetriebe - Anlagenverordnung - vom 05.Oktober 1983 (GVOBI. M-V S.887), zuletzt
geéndert durch Art. 1 der Dritten Vierordnung zur Anderung der Anlagenverordnung (GVOBI.
Nr.15, S. 862)

BauGB Baugesetzbuch In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBI. | S. 1748) m.W.v.
26.11.2014.

Untere Naturschutzbehorde: Dr. Podelleck

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Uberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Bearbeiter: Herr Dr. Podelleck

Von der vorgesehenen 2. Anderung des B Plans Nr.06/90 werde_n Belange von Naturschutz und
Landschaftspflege gegeniiber der Ursprungsplanung und der 1. Anderung nicht in veranderter
Weise beriihrt. — Gegen die 2. Anderung bestehen keine Einwénde.

Hinweis: Im Kapitel 3.4. Fauna sollte statt der uneindeutig verwendeten Formulierung ,geringe
Abundanz der Lokalpopulationen" besser geschrieben werden ,wenige Arten in geringer
Individuenzahl®.

Auch sollte formuliert werden: “Eine Beeintrachtigung der potenziell vorkommenden Arten
entgegen § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz ist nicht anzunehmen.”

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Wasserbehor-
de der Planung keine Belange entgegenstehen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass mit der Planung keine wasser-
rechtlichen Belange beriihrt werden. Die Stellungnahmen zur 1. Ande-
rung sowie zur Ursprungsplanung wurden in den jeweiligen Planver-
fahren abschlie3end behandelt.

Die Hinweise zu den Rechtgrundlagen werden seitens der Stadt zur
Kenntnis genommen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Naturschutz-
behdrde der Planung keine Belange entgegenstehen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass gegen die 2. Anderung keine Ein-
wande bestehen.

Die Hinweise werden in der Begrindung bertcksichtigt. Die Formulie-
rung beziglich der potentiell zu erwartenden Arten- und Individuenzahl
wird zur Verdeutlichung des Sachverhalts gedndert.

10
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Abundanz ist ein dkologischer Fachbegriff, der eine quantitative Erfassung, z.B. durch Zahlung
oder Wégung und Flachen- oder Raumbezug beinhaltet. In der vorliegenden Anwendung wird
nicht deutlich, ob sich das Wort auf Arten oder Individuen bezieht. Darliber hinaus wird offenbar
von einer Schatzung und keiner Mengenermittiung ausgegangen. Deshalb sollte es besser bei
den umgangssprachlichen Begriffen ,veranschlagte Arten- bzw. Individuenzahl" bleiben.

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz (kein Téten, Verletzen, bestandsgefahrdendes Stéren) durch die

Umsetzung des Planvorhabens nicht verletzt werden. Von Beeintrachtigungen der Populationen,

z.B. durch Verdrangung, ist dagegen sehr wohl auszugehen.

Rechtsgrundlagen

Bundenaturschutzgesetz
Naturschutzausfiighrungsgesetz M-V

ED Ordnung/Sicherheit und StraBenverkehr
Untere StraBenverkehrsbehérde

ED Bau und Gebdudemanagement

StraRenbaulasttrager

Zum o. a. B-Plan gibt es unsererseits keine Einwande.

Es sind keine Straen und Anlagen in unserer Tragerschaft betroffen.

FD Offentlicher Gesundheitsdienst

nach Prifung der vorgelegten Planungsunterlagen

zZum Bebauungsplan 6-90, 2. Anderung

[ unter dem Titel | Gewerbegebiet Dammhusen

ergeht durch den Fachdienst Offentlicher Gesundheitsdienst folgende fachliche Stellungnahme:

o von Seiten unseres Amtes bestehen keine fachspezifischen Bedenken und
Anregungen bei Einhaltung der vorgegebenen Festlegungen It. vorgelegtem
Bebauungsplan

O es werden folgende Anregungen gegeben:

et

Aufgrund der kleinen Flachenausmalie des Bereiches der 2. Anderung
ist von wenigen Arten in geringer Individuenzahl auszugehen.

Der Verweis auf 8 44 Abs. 1 BNatSchG wird in der Begrindung er-
ganzt. Mogliche Beeintrachtigungen der Populationen durch beispiels-
weise Verdrangung sind potentiell zu erwarten, jedoch nicht als erheb-
lich einzustufen, da die Habitatfunktion im r&umlich- funktionalen Zu-
sammenhang gewabhrt bleibt.

Die Hinweise zu den Rechtgrundlagen werden seitens der Stadt zur
Kenntnis genommen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Straf3enver-
kehrsbehoérde keine Stellungnahme vorgelegt wurde.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens des StralRenbaulasttragers
keine Einwande bestehen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Fachdienstes offentli-
cher Gesundheitsdienst keine Bedenken und Anregungen bestehen.

11
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Hansestadt Wismar Wismar, den 2.12.2015
Der Biirgermeister SB: Herr Faasch
60  Bauamt Tel.: 251-6026

60.2 Abt. Planung, SG Immissionsschutz

60 Bauamt
60.2 Abt. Planung
Frau Mahnel

Bebauungsplanentwurf Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen™
2. Anderung

Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemiB
§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie Beteiligung der
Nachbargemeinden gemas § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des SG Immissionsschutz bestehen keine fachspezifischen Bedenken oder
Anregungen hinsichtlich der Planentwiirfe mit Bearbeitungstand 20.10.2015 zur 2.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6/90 +Gewerbegebiet Dammhusen®.

Fiir Riickfragen stehe ich Thnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

el

S. Faasch
SB Umwelt

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des SG Immissions-
schutz keine Bedenken oder Anregungen bestehen.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg

SIALU Westmecklenburg
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin

Telefon: 0385 / 59 58 6-124

Telefax: 0385 / 59 58 6-570

E-Mail: Heike Six@staluwm.mv-regierung.de
Bearbeitet von: Heike Six

Hansestadt Wismar
z. H. Frau Mahnel
Postfach 1245

23952 Wismar AZ: StALU WM-12¢-394-15-5122-74087

(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, ﬂa’ Januar 2016

Bebauungsplan Nr. 6/90 ,,Gewerbegebiet Dammhusen® — 2. Anderung

lhr Schreiben vom 30. November 2015

Nach Prafung der mir Gbersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Trager
offentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-F6rderangelegenheiten

Die Unterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht geprift. Landwirtschaftliche Belange
sind nicht bertthrt. Bedenken und Anregungen werden nicht geduRert.

2. Integrierte landliche Entwicklung

Als zustédndige Behdrde zur Durchfihrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhaltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes méchte ich mitteilen, dass sich das Plangebiet in keinem

Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhéltnisse befindet.

Bedenken und Anregungen werden deshalb nicht gedufRert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz
Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2

Naturschutzausfiihrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehérden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu priifen.

Hausanschrift:

Staatliches Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg Telefon: 0385 /59 58 6 - 0
Bleicherufer 13 Telefax: 0385/ 59 58 6 - 570
19053 Schwerin E-Mail: poslstelle@staluwm.mv-regierung.de

zu 1. Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass landwirtschaftliche Belange
des StALU nicht bertihrt und keine Bedenken und Anregungen geau-
Bert werden.

zu 2. Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass sich der Geltungsbereich der
Planung in keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhalt-
nisse befindet und daher keine Bedenken und Anregungen gedul3ert
werden.

zu 3.1 Es wird zur Kenntnis genommen, dass naturschutzfachliche
Belange des StALU nicht betroffen sind. Die untere Naturschutzbehor-
de des Landkreises Nordwestmecklenburg wurde am Aufstellungsver-
fahren beteiligt.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger
2

3.2 Wasser

Gewasser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zusténdigkeit werden
nicht beriihrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken
bestehen.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fur das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Stralle 12, 18273 Gustrow, anhand der Erfassung durch die Landréte der Landkreise und
Oberbirgermeister/Blrgermeister der kreisfreien Stadte gefuihrt. Entsprechende Auskiinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskiinfte oder darliber hinaus durch Sie schéadliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder altlastverdachtige Fldchen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie in Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum  Schutz des Bodens im Land  Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz ~ — LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hiertiber Mitteilung zu machen.

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Gegen die Umwandlung von einem sonstigen Sondergebiet in ein Gewerbegebiet bestehen
keine immissionsschutz- sowie abfallrechtlichen Bedenken.

Bei der Neuansiedlung weiterer Gewerbebetriebe ist zu beachten:
Zur Gewahrleistung des Immissionsschutzes sind die schalltechnischen Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung entsprechend DIN 18005 im Gebiet selbst wie auch in den

angrenzenden Gebieten, je nach ihrer Einstufung gemaR Baunutzungsverordnung
einzuhalten und nach Méglichkeit zu unterschreiten.

Im Auftrag /
/
Y Q

Thomas Friebel

zu 3.2 Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftli-
chen Bedenken bestehen.

zu 3.3 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der Landkreis
wurde am Planverfahren beteiligt. Erkenntnisse Uber Altlasten liegen
nicht vor.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Bodenschutzge-
setze sind grundsatzlich zu beachten.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass keine immissionsschutz- sowie
abfallrechtlichen Bedenken bestehen.

Die allgemeingultigen Hinweise werden seitens der Stadt zur Kenntnis
genommen und sind grundsatzlich zu beachten.
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

Von: <Kathrin.Fleisch@lung.mv-regierung.de>

An: <CMahnel@wismar.de>

Datum: 13.01.2016 15:19

Betreff: S15521, B-Pian Nr. 6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen”, Wismar

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fur die Beteiligung an 0.g. Vorhaben.

Das Landesamt flir Umwelt, Naturschutz und Geologie gibt zu den eingereichten Unterlagen keine
Stellungnahme ab.

Mit freundlichen Griifen
i A

K. Fleisch

Allgemeine Abteilung

Dez. Justitiariat, Personal-, Haushalts- und Forderangelegenheiten Tel. 03843/777-117 Fax:
03843/777-9117 Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern - Gistrow

@

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landesamtes fiir Um-
welt, Naturschutz und Geologie zu den eingereichten Unterlagen keine

Stellungnahme abgegeben wird.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

Wasser- und Bodenverband @

,, Wallensteingraben-Kiiste*
KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

WBV..Wallensteingraben- Kiiste™. Am Wehberg 17. 23972 Dorf Mecklenburg

Hansestadt Wismar
Bauamt
PF 1245

23952 Wismar

Bearbeiter Ihre Zeichen/Nachricht vom Unser Zeichen Datum

Dorf Mecklenburg, den 22.12.2015

Betr.: Bebauungsplan Nr. 06/90, "Gewerbegebiet Dammhusen"
2. Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

dem o. g. Anderung des B-Planes wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes zugestimmt. Anlagen
des Verbandes sind in den Teilgeltungsbereichen 1 und 2 dieser Satzung nicht vorhanden.

Mit freundlichem Gruf3
Z(/ (Z W}\‘ »'Js’ll

Briisewitz
Geschaftsfiihrer

Verbandsvorsteher: Dr. Joachim Behrens W™ (03841)327580 wbv_wismar@wbv-mv.de
Geschiftsfiihrer: Uwe Briisewitz Fax (03841) 3275 81 bruesewitz@wbv-mv.de
Bankverbindung: Commerzbank AG Wismar Konto Nr. 0214997700  BLZ 140 800 00

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Wasser- und Boden-
verbandes der Bebauungsplananderung zugestimmt wird. Anlagen des

Verbandes sind innerhalb der Teilgeltungsbereiche nicht vorhanden.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

HANSESTADT

wismar

WIRTSCHAFT - WISSENSCHAFT

WELTERBE und MEER
Der Biirgermeister —
Hansestadt Wismar » Postfach 1245 » 23952 Wismar Ordnungsamt —
. Abt. Brandschutz
Hansestadt Wismar
Der Biirgermeister
Bauamt Ihre Nachricht:
Unser Zeichen:
PF 12 45 . Bearbeiter: Jiirgen Schmidt
23952 Wismar Zimmer: 206
Telefon: 03841 251 33-51 /- 41
Fax: 03841 251- 777 3342
E-Mail: JuSchmidt@wismar.de
Datum: 14.12.2015

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar

Bebauungsplan Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen” - 2. Anderung

Hansestadt Wismar

17 Dez. 2015

Bauamt
Amtsleiter

1. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréger dffentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 2 Baugesetz
buch (BauGB) sowie Beteiligung der Nachbargemeinden gemaB § 2 Abs. 2 BauGB
2. Benachrichtigung iber die &ffentliche Auslegung gemiB § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe den o.g. Planentwurf und die Auslegungsbenachrichtigung erhalten und nehme hierzu wie folgt

Stellung:

Es gibt keine weiteren Anregungen oder Bemerkungen aus meinem Verantwortungsbereich.

Mit freundlichem Gruf3

Vorbeugender Brandschutz

Dienstgebdude  Offnungszeiten allgemein  Kontakte Konten IBAN
Frische Grube 13 Mo. - Fr. 08.30 - 12.00 Uhr  Tel.: 03841 251 - 0 DK8 DE78 1203 0000 0010 2045 84
23966 Wismar  Di. 14.00 - 1530 Uhr Fax: 03841 282977 Sparkasse MNW  DES4 1405 1000 1000 0036 35
Do.14.00 - 17.30 Uhr www.wismar.de Deutsche Bank DE67 1307 0000 0270 5754 00
Mittwoch geschlossen VR Bank eG DE83 1406 1308 0004 1001 23

BIC

BYLADEM1001
NOLADE21WIS
DEUTDEBRXXX
GENODEF1GUE

AuBerhalb der Sprechzeiten sind Glaubig i DE
Termine nach Vereinbarung méglich

3000

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Ordnungsamtes,
Abt. Brandschutz, keine Anregungen oder Bemerkungen vorgetragen

werden.
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Abwagung der Hansestadt Wismar|

Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin

—| bearbeitet von:  Fray Babel
Hansestadt Wismar Telefon:  (0385) 2070-2800
Postfach‘12 45 Telefax:  (0385) 2070-2198
23952 Wismar E-Mail  abteilung3@Ipbk-mv.de
Aitenzeichen: | PBK-Abt3-TOB-9240/15
] Schwerin, 18. Dezember 2015

Stellungnahme als Trdger 6ffentlicher Belange
Bauleitplanung der Hansestadt Wismar, B-Plan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhuse* —
2. Anderung

lhre Anfrage vom 30.11.2015; |hr Zeichen:
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit lhrem o. a. Schreiben baten Sie das Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um Stellungnahme als
Trager offentlicher Belange zu dem im Bezug stehenden Vorhaben.

Als Trager der in der Zustandigkeit des Landes liegenden Belange von Brand- und
Katastrophenschutz wird wie folgt Stellung genommen: .

Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen beim Brand- und
Katastrophenschutz keine Bedenken.

Um gleichnamige kommunale Belange im Verfahren beriicksichtigen zu kénnen, sollten Sie jedoch
die sachlich und értlich zustandige Kommunalbehérde beteiligt haben.

AuRerhalb der offentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieffen sind.

Gemal § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der &ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fiir auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie méglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die
Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mégliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben tber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskuntft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfithrung empfohlen.

Mit freundlichen GruRen
im Auftrag

gez. Jacqueline Babel
(elektronisch versandt, giltig ohne Unterschrift)

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0
Postfach Graf-Yorck-Strale 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
19048 Schwerin 19061 Schwerin E-Mail:  Ipbk@polmv.de

Internet:  www.lpbk-mv.de
www.brand-kats-mv.de

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der landesrelevanten
Gefahrenabwehr im Bereich von Brand- und Katastrophenschutz keine

Bedenken bestehen.
Von der Planung berthrte kommunale Behorden wurden an der Auf-

stellung der Planung beteiligt.

Der Hinweis zu Munitionsfunden wurde bereits beachtet. Auf der Plan-
zeichnung befindet sich ein Hinweis, der das Verhalten bei Munitions-
funden regelt.
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Abwagung der Hansestadt Wismar|

60- Bauamt Wismar, den 15.12.2015@

60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz Frau Feichtinger

" Hansestadt Wismar
Bauamt
Amitsleiter

60- Bauamt
60.2 Abt. Planung

im Hause

Bebauungsplan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen” - 2. Anderung
hier: Beteiligung der Behdrden und sonstiger TOB gemiB § 4 (2) BauGB

hier: gemeinsame Stellungnahme des Biirgermeisters als untere Denkmalschutzbehorde
sowie untere Behdrde fiir Bodendenkmalschutz

Sehr geehrte Frau Mahnel,

aus Sicht der Abt. Sanierung und Denkmalschutz als untere Denkmalschutzbehdrde sowie untere
Behdrde fiir Bodendenkmalschutz méchten wir Ihnen nachfolgende fachspezifischen Hinweise und
Anmerkungen mitteilen:

untere Denkmalschutzbehorde:

Die geplante Anderung ist aus stidtebaulicher, stadtbildpflegerischer und denkmalpflegerischer Sicht
denkbar. Baudenkmale sind im Plangebiet nicht vorhanden.

untere Behorde fiir den Bodendenkmalschutz:

Im Planbereich ist mindestens ein Bodendenkmal bekannt. Das LAKD hat dies in seiner Stellungnahme
im Rahmen der TOB-Beteiligung bereits naher erldutert und dargestellt (siehe hierzu auch
Stellungnahme LAKD vom 09.12.2015).

Dieses Bodendenkmal ist nachrichtlich in der Planzeichnung darzustellen.
Im Textteil der Planzeichnung ist der entsprechende Text wie folgt zu korrigieren bzw. neu einzufiigen:

Im Plangebiet ist ein Bodendenkmal bekannt. Fiir Vorhaben in diesem Bereich ist deshalb eine
Genehmigung nach § 7 DSchG M-V erforderlich.

Fiir alle mit Erdarbeiten im Zusammenhang stenenden BaumaBnahmen muss eine baubegleitende
archéologische Betreuung sichergestellt werden. Mit dem Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege
M-V, dem nach § 4 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V) in der

zu untere Denkmalschutzbehorde:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus stadtebaulicher, stadtbild-
pflegerischer und denkmalpflegerischer Sicht keine Hinweise vorge-
bracht werden und keine Baudenkmale im Plangebiet vorhanden sind.

Zu untere Behorde fur den Bodendenkmalschutz:

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass innerhalb des Plangebietes ein
Bodendenkmal bekannt ist. Die Stellungnahme des zustandigen Lan-
desamtes ist nachfolgend eingefiigt und behandelt.

Die Anregungen werden berucksichtigt. Die Lage des bekannten Bo-
dendenkmals wird in die Planzeichnung aufgenommen. Die ,Hinweise®
auf der Planzeichnung sowie die Ausfihrungen in der Begrindung
werden entsprechend der Stellungnahme des Landesamtes fur Kultur
und Denkmalpflege Uberarbeitet. Sie sind im Rahmen der weiterfih-
renden Planungen zu bericksichtigten.
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Abwagung der Hansestadt Wismar|

Fassung der Bekanntmachung vom 6. Januar 1998 (GVOBI. M-V S. 12ff), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 392), die wissenschaftliche Ausgrabung und Bergung
von Bodendenkmalen obliegt, ist hierzu friihzeitig vor Beginn der Arbeiten Kontakt aufzunehmen und
eine verbindliche Vereinbarung zu treffen, die den Umfang sowie den terminlichen und personellen
Rahmen der archédologischen MaBnahme fixiert. Die anfallenden Kosten fiir die Bergung und
Dokumentation trigt der Verursacher des Eingriffs (§ 6 Abs. 5 DSchG M-V).

Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehdrde und dem Landesamt fiir Kultur und
Denkmalpflege M-V spatestens vier Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen.
Hinweis: Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen kann beim Landesamt
fiir Kultur und Denkmalpflege M-V oder bei der unteren Denkmalschutzbehdrde der Hansestadt
Wismar in Anspruch genommen werden.

Dariiber hinaus kdnnen bei Erdarbeiten in anderen Bereich des Plangebietes jederzeit weitere
archdologische Funde und Fundstellen entdeckt werden. Fiir diesen Fall sind folgende Hinweise zu
beachten:

Wenn wihrend der Erdarbeiten Funde oder auffillige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemaf
§ 11 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V) die zustindige Untere
Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von
Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unverdndertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

In der Begriindung zum Bebauungsplan ist der entsprechende Passus ebenfalls zu korrigieren bzw.
einzufiigen.

Mit freundlichen GriiBen
im Auftrag

bt.-Leiter Sanierung und Denkmalschutz

Vexteiler: Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege (LAKD M-V)

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis, der das
Verhalten bei Bodendenkmalfunden regelt, ist bereits Bestandteil der

Planungsunterlagen.
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)
|

. rwReTE |
. T gauamt
Landesamt fiir Kultur und - Amisioitr i
Denkmalpflege i % 1¢ DEZ 208
Mecklenburg-Vorpommern \ d 150 ]
— Archdologie und Denkmalpflege — .l & & Oy
r entan 11 1353 a0r1 S Bk @)
Ihr Schreiben: 30.11.2015
Hansestadt Wismar Ihr Zeichen: i
Der BUrgermelster Bearbeitet von: Bauleitplanung /)
Bauamt, Abt. Planung Telefon: 0385/5 88 79 - 311 Fr. Beuthling
0385/5 88 79 - 312 Fr. Bohnsack
Postfach 12 45 0385/5 88 79 - 313 Hr. Gumy
. Mein Zeichen: 01-2-HWIWismar, Hansestadt-06/90-05
23952 Wismar e (Bitte immers;Tgehenl) ;
L _|  Schwerin, den 09.12.2015

B-Plan Nr.6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" - 2. Anderung, hier: Behérdenbeteiligung,
Status Entwurf, Stand 20.10.2015
Stellungnahme des Landesamtes fir Kultur und Denkmalpflege

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Hinweise, dass im Anderungsbereich ein Bodendenkmal bekannt

im Bereich des o. g. Vorhabens sind nach gegenwirtigem Kenntnisstand Bodendenkmale X ) . . . .
bekannt, die durch die geplanten Ma@nahmen berihrt werden. Detaillierte Angaben zum Umgang ist, werden seitens der Stadt berUCkSIChtlgt. Die Anlage zur Steuung'
mit diesen Denkmalen sind als Anlage dieser Stellungnahme zu entnehmen. . . .
’ ¢ nahme ist nachfolgend eingefiigt und behandelt.
Erlduterungen:
Denkmale sind gemaR § 2 (1) DSchG M-V Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen, )
an deren Erhaltung und Nutzung ein &ffentliches Interesse besteht, wenn die Sachen bedeutend Die E”éuterungen zu Denkmalen werden seitens der Stadt zur Kennt-
fur die Geschichte des Menschen, fir Stadte und Siediungen oder fir die Entwicklung der Arbeits- .
und Wirtschaftsbedingungen sind und fur die Erhaltung und Nutzung kinstlerische, nis genommen.

wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche oder stadtebauliche Grinde vorliegen [§ 2 (1)
DSchG M-V]. Gem. § 1 (3) sind daher bei 6ffentlichen Planungen und MaRnahmen die Belange
des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu beriicksichtigen.

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der Fachbehérden fir
Bodendenkmale bzw. Denkmalpflege und als Trager &ffentlicher Belange [§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG M-

Mit freundlichen GriRen nachrichtlich an:
Im Auftrag Untere Denkmalschutzbehérde, HWI
gez. Dr. Detlef Jantzen gez. Dr. Bettina Gnekow
Landesarch&ologe Dezernatsleiterin Prakt. Denkmalpflege
1 Anlage
Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

Hausanschriften:
L fir Kultur und D M -Vorpommern
Verwaitung und L il L i

Denkmalpflege Archiv Schwerin Archiv Greifswald
Domhof 4/5 Domhof 4/5 Johannes-Stelling-Str. 29 Graf Schack Allee 2 Martin-Anderson-Nexé-Platz 1
19055 Schwerin 19055 Schwerin 18053 Schwerin 19053 Schwerin 17489 Greifswald
Tel.: 0385 588 79 111 Tel.: 0385 588 79 101 Tel.: 0385 55844-0 Tel.: 0385 588 79 610  Tel.: 03634 5953-0
Fax: 0385 588 79 344 Fax: 0385 588 79 344 Fax: 0385 55844-24 Fax: 0385 588 79 612  Fax: 03834 5053-63

eMail: poststelle@kulturerbe-mv.de
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Abwagung der Hansestadt Wismar|

Anlage (Bodendenkmale)

Zum Schreiben vom: 09.12.2015  zum Az: 01-2-HWI/Wismar, Hansestadt-06/90-05

Betr.: B-Plan Nr.6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen” - 2. Anderung, hier: Behérdenbeteiligung,
Status Entwurf, Stand 20.10.2015
weitere Auskiinfte erteilt: Herr Dr. Saalow, 0385/58879-647

Das o. g. Vorhaben beriihrt Bodendenkmale (vgl. beiliegende Karte). Fur das Vorhaben ist deshalb
eine Genehmigung nach § 7 DSchG M-V erforderlich.

Erfordern die geplanten MaRnahmen eine Genehmigung der Unteren Denkmalschutzbehorde
gemal § 7 (1) DSchG M-V, so kann diese nur befurwortet werden, wenn die unten aufgefiihrten
Nebenbestimmungen gemaR § 7 (5) DSchG M-V in die Genehmigung aufgenommen werden.

Erfordern die vorgesehenen MaRnahmen eine Planfeststellung, Genehmigung, Erlaubnis,
Bewilligung oder Zulassung nach anderen gesetzlichen Bestimmungen als dem DSchG M-V, so
kann das gemaR § 7 (6) DSchG M-V erforderliche Einvernehmen dazu nur hergestellt werden,
wenn die unten aufgefilhrten Nebenbestimmungen gemaR § 7 (5) DSchG M-V entsprechend
aufgenommen werden.

Nebenbestimmungen:

Im Gebiet des o. g. Vorhabens sind Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende Karte). Die
Genehmigung ist an die Einhaltung folgender Bedingungen gebunden:

Vor Beginn jeglicher Erdarbeiten muss die fachgerechte Bergung und Dokumentation der mit
der Farbe Blau gekennzeichneten Bodendenkmale sichergestellt werden. Die Kosten fiir diese
MaBnahmen tragt der Verursacher des Eingriffs [§ 6 (5) DSchG M-V]. Uber die in Aussicht
genommenen MalBnahmen zur Bergung und Dokumentation des Bodendenkmals ist das
Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.

Hinweise:
Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei der

zustandigen Unteren Denkmalschutzbehorde bzw. beim Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege,
Dombhof 4/5, 19055 Schwerin.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis und bertcksichtigt die Hinweise, dass
durch die Planung Bodendenkmale beriihrt werden und daher eine
Genehmigung nach § 7 DSchG M-V erforderlich ist.

Die Anregungen werden seitens der Stadt im Rahmen der Bauleitpla-
nung sowie bei weiterfihrenden Planungen bertcksichtigt.

Die flachige Ausdehnung des Bodendenkmals wird in der Planzeich-
nung dargestellt. Die zu beachtenden Bedingungen werden in die
,Hinweise“ auf der Planzeichnung aufgenommen und sind im Rahmen
der ErschlieBungsplanung zu berucksichtigen.

Die Hinweise zur Beratung durch das Landesamt werden seitens der
Stadt zur Kenntnis genommen.
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Die Lage des vorhandenen Bodendenkmals wird nachrichtlich in die

Planzeichnung aufgenommen.
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Von: Sandra Mitschard
An: Mahnel, Cornelia
Datum: 03.12.2015 12:23
Betreff: Bauleitplanung / Bebauungsplan Nr. 6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" - 2. Anderung

Sehr geehrte Frau Mahnel,

mit dem Bebauungsplan Nr. 6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" - 2. Anderung ist das Amt fiir Welterbe,
Tourismus und Kultur einverstanden.

Mit freundlichen Griten
Norbert Huschner

HANSESTADT WISMAR

Amt flr Welterbe, Tourismus und Kultur
Libsche Stralle 23

23966 Wismar

Telefon: 03841722 52 91 01

Fax: 03841 /251 9022

0

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Amtes fur Welter-
be, Tourismus und Kultur keine Hinweise bestehen.
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Landesamt furr innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt fiir Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Hansestadt Wismar bearbeitet von:  Frank Tonagel

Bauamt Telefon: (0385) 588-56268

Postfach 1245 Fax: (0385) 588-48256255

D-23952 Wismar E-Mail: raumbezug@laiv-mv.de
Internet: http://lwww.lverma-mv.de
Az: 341 - TOEB201500956

Schwerin, den  07.12.2015

Festpunkte der amtlichen geodétischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: B-Plan Nr. 6 / 90 Gewerbegebiet Dammhusen - 2. Anderung

Ihr Zeichen: .

Anlage: Merkblatt iiber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Durch die Stadt wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet
keine Festpunkte der amtlichen geodéatischen Grundlagennetze befin-

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen . . ) .
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie den. Die Hinweise des benannten Merkblattes werden zur Kenntnis
dennoch fiir weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt tiber die genommen und sind im Zuge weiterfuhrender Planungen Zu beachten.

Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stédte als zustandige Der Zustandige Landkreis wurde beteiligt,
Vermessungs- und Katasterbehdrden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-

messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu

schitzen.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Vermiltiung:  (0385) 588 56966 Hausanschrift.  LAIV, Abteilung 3 Geoi

Telefax (0385) 58848256036 Lubecker Stralie 289 Mo -Do 9.00 - 1530 Uhr

ntemet: www Iverma-mv de 19059 Schwerin Fr 9.00 - 12.00 Uhr IBAN.
BIC: MARKDEF1130
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Betrieb fiir Bau und Liegenschaften
Mecklenburg-Vorpommern
Geschéftsbereich Schwerin

Betrieb fiir Bau und L
19055 Schwerin, Werderstrale 4

Hansestadt Wismar i

Postfach 1245 11 DEZ 2015
) e
23952 Wismar /Q (i 4@‘7{3

@

Mecklenburg %
Vorpommern &

Bearbeitet von: Herm Michaelis
Telefon: 0385 50987251
AZ: SN-B1028-TOB-05-52.08/2015

Schwerin, 09.12.2015

Beteiligung Tréger offentlicher Belange gemaR § 4 Absatz 1 BauGB in der Fassung des Euro-

parechtsanpassungsgesetzes Bau (EAG Bau) vom 24.06.2004

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6/90 Gewerbegebiet Dammhusen

Ihr Schreiben vom 30.11.2015 mit Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Prifung der oben genannten Unterlagen teile ich lhnen mit, dass nach derzeitigem Kennt-
nisstand fur den zum Sondervermégen BBL M-V gehérenden Grundbesitz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern weder Bedenken zu erheben noch Anregungen vorzubringen sind.

Es ist jedoch nicht auszuschlieBen, dass sich im Plangeltungsbereich forst-, wasser- oder land-
wirtschaftliche sowie fur Naturschutzzwecke genutzte Landesflachen befinden.

Fur eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, gem. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Moder-
nisierung der Liegenschaftsverwaltung des Landes M-V sowie des Staatlichen Hochbaus vom
17.12.2001 nicht zum Sondervermégen BBL M-V gehérenden Grundstiicken sind die jeweiligen
Ressortverwaltungen zustéandig. Diese sind durch den Antragsteller direkt zu beteiligen.

Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung die-

ser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Mit freundlichen GriiRen
>

/ A
Michael Bleyder
Leiter des Geschéftsbereiches Schwerin

Betrieb fir Bau und Liegenschaften Bundesbank Filiale Rostock
Mecklenburg-Vorpommern IBAN: DE23 1300 0000 0013 0015 02
19055 Schwerin, Werderstrafle 4 BIC: MARKDEF1130

Obere Landesbehdrde Steuernummer 079/144/02039

Telefon:0385 509-87201
Telefax: 0385 509-87204
poststelleSN@bbl-mv.de
www.bbl-mv.de

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken erhoben sowie
keine Anregungen vorgetragen werden.

Der Hinweis zur Beteiligung anderer Fachverwaltungen wird zur
Kenntnis genommen. Alle Fachverwaltungen, deren Aufgabenbe_rgich
von der Planung berihrt wird, wurden an der Planaufstellung beteiligt.
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Industrie- und Handelskammer
| zu Schwerin A >
= GRENZENLOS ERFOLGREICH

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin, PF 11 10 41, 19010 Schwerin Ihre Zeichen/Nachricht vom
Hansestadt Wismar 30.11.2015
Frau Mahnel Ihr Ansprechpartner
Postfach 1245 PSR Wis e :—Ih:ar:nes Schubert
N Bauam -Mail
23952 Wismar N ] schubert@schwerin.ink.de
i Tel.
14 JAN 2016 0385 5103-209
S ] Fax
<G | & 0385 5103-9209
V7o)
13.01.2016

Bebauungsplan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen® — 2. Anderung

Sehr geehrte Frau Mahnel,

wir danken lhnen fiir die Beteiligung in 0. g. Angelegenheit und kommen der Aufforderung
zur Stellungnahme gern nach.

Die vorliegende Planung beabsichtigt, eine 1,2 Hektar groRe Flache im ,Gewerbegebiet
Dammhusen®, die derzeit als Teil eines Sonstigen Sondergebietes nach § 11 BauNVO mit
der Zweckbestimmung ,GroRflachiger Einzelhandel - Teppichhaus" definiert ist, als
Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO auszuweisen. Des Weiteren soll auf die Ausweisung
bisher nicht benétigter dffentlicher Parkflachen stidlich der Wendeanlage des Gebietes
verzichtet werden.

Unter der Annahme einer engen Abstimmung der Planungen mit den anséssigen
Unternehmen und in Hinblick auf die Zielstellungen — Verbesserung der
Vermarktungsmaglichkeiten der verbliebenen Flache sowie Verbesserung der
Erschlieungsbedingungen der anliegenden Grundstlicke — unterstiitzt die IHK zu Schwerin
die Planungsziele der Hansestadt Wismar.

Mit freundlichen GriiRen

e /,@,% "

Hannes Schubert
Geschéftsbereich
Standortpolitik, International

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin
Postanschrift: Industrie- und Handelskammer zu Schwerin | PF 11 10 41 | 19010 Schwerin | Bi ift: Ludwig-Bolkow-Haus | Graf-Schack-Allee 12 | 19053 Schwerin
Tel.: 0385 5103-0 | Fax: 0385 5103-999 | E-Mail: i ink.de | Internet: de

Commerzbank AG, Schwerin | BIC: DRESDEFF140 [ IBAN: DEB3 1408 0000 0253 5440 00 ; Deutsche Bank AG, Fiiale Schwerin | BIC:DEUTDEBRXXX | IBAN: DE29 1307 0000 0304 3445 00
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin | BIC:NOLADEZ1LWL | [BAN. DE49 1405 2000 0350 0336 90 ; VR-Bank eG | BIC: GENODEFTSN1 | IBAN: DE38 1403 1464 0000 0395 00

Deutsche Kreditbank AG | BIC: BYLADEM1001 | IBAN: DE19 1203 0000 0018 0491 63

Die Hinweise werden seitens der Stadt zur Kenntnis genommen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass die IHK zu Schwerin die Planungs-

ziele der Hansestadt Wismar unterstutzt.
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BETREFF

BEZUG
ANLAGE

=N L 7 ;
7T
Infrastruktur
Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Wir. Dienen. Deutschland.
Dienstleistungen der Bundeswehr
Infral3
:e, ; - « Postfach 29 63 » 53019 gou,,r:,d i Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504 - [4573)
Telefax: +49 (0)228 5504 - [5763]
Bw: 3402 - [4573]
Hansestadt Wismar baiudbwloeb@bundeswehr.org
Bauamt
Am Markt 1
23966 Wismar
Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn,
Infra | 3 - 45-60-00 /1 Herr Jelinek 14. Dezember 2015

Anforderung einer Stellungnahme;
hier: 2. Anderung des Bebauungsplan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen* der Hansestadt Wismar
Ihr Schreiben vom 30.11.2015 - lhr Zeichen: ohne

.-
Sehr geehrte Damen und Herren,

Belange der Bundeswehr sind ber(hrt, aber nicht betroffen. Das Plangebiet liegt im Interes-
sengebiet der LV-Radaranlage Elmenhorst.

Die Bundeswehr hat keine Einwande/Bedenken zu den beabsichtigten Planungen bei Einhal-

tung der beantragten Parameter (Festsetzung Gewerbegebiet (T 1)/Umwidmung Gewerbege-
biet (T 2) mit Gebaudehdhen von 12,00m/10,00m).

Nach den mir vorliegenden Unterlagen gehe ich davon aus, dass die baulichen
Anlagen - einschlieBlich untergeordneter Gebédudeteile - eine Héhe von 30 m tiber
Grund nicht tberschreiten.

Sollte diese Héhe (30 m tber Grund) Uberschritten werden, bitte ich mir die Planungsunterla-
gen - vor Erteilung einer Baugenehmigung - nochmals zur Priffung zuzuleiten.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Im Original gezeichnet
Jelinek

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass durch die Planung Belange der
Bundeswehr berthrt werden, jedoch keine Einwdnde und Bedenken
bestehen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass eine weitere Beteiligung nur erfor-
derlich wird, insofern bauliche Anlagen eine Héhe von 30,0 m Uber
Grund Uberschreiten.
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POSTANSCHRIFT

BETREFF

BEZUG

ANLAGEN

GZ

)

Hauptzollamt Stralsund

Hauptzollamt Stralsund, Postfach 22 64, 18409 Stralsund

nur per E-Mail BEARBEITETVON Herr Obitz

TEL 038 31.356 - 1369 (oder 3 56 - 0)
Hansestadt Wismar - Bauamt- Fax 03831.356-1320
Abt. Planung EMALL  poststelle.hza-stralsund@zoll.bund.de
Postfach 1245 paTuM  11. Januar 2016
23952 Wismar

cmahnel@wismar.de
bauamt@wismar.de

Bebauungsplan Nr. 6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" - 2. Anderung

Ihr Schreiben vom 30.11.2015

Z 2316 B - BB 87/2015 - B 110001  (oei Antwort btte angeben)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB merke ich zu dem Entwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" - 2. Anderung folgendes an:

1
Ich erhebe aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent-
wurf.

2

Dartiber hinaus gebe ich folgende Hinweise:

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung uber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht
unterworfenen Gebiete — GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betretungs-
recht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wahrend etwaiger Bau-
phasen jederzeit gewahrleistet sein muss, hin.

Offnungszeiten: Mo, - Do.: 08:30 - 14:30; Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr )
LOSER |

Bankverbindung: BBK - Filiale Rostock -, IBAN: DE 76 130 000 00 00 130 010 33, BIC: MARKDEF 1130 CRENENIR
opnv: Buslinie 2 (Danholm) ;é\“;?g"m““‘ ;

www.zoll.de

J
i

zul.
Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass aus zollrechtlicher und fiskalischer

Sicht keine Einwendungen gegen die Planung erhoben werden.

Zu 2.
Die Hinweise werden seitens der Stadt zur Kenntnis genommen. Sie

betreffen keine Belange der Bauleitplanung.
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ssie2wn 2 Darliber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstickseigentimer und
-besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchldsse oder Ubergange ein-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Satze 2 und 3
ebendort).

Fir Rickfragen steht der Unterzeichner gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Béhning

Dieses Dokument wurde elekironisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.
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)

Stral’enbauamt -
Schwerin %%
r Straflenbauamt Schwerin - Postfach 16 01 42 - 19091 Schwerin

Bearbeiter: Herr Unger

Hansestadt Wismar E FARRATEL Wl

Postfach 1245 | Amtsleite Telefon: 0385/511-4419
Th I 0% Telefax:  0385/511-4150
23952 Wismar Ei R { E-Mail: juergen.unger@sbv.mv-regierung.de
R — -
¢ 611
L Me— @l Geschaftsz: 2441-512-00-2015/155
- I Datum:  08.01.2016

Stellungnahme
Bauleitplanung der Hansestadt Wismar .
Bebauungsplan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen® — 2. Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich nehme Bezug auf die eingereichten Unterlagen vom 30.11.2015 zum Planentwurf der
0.g. Satzung.

Gegen die 2.Anderung des Bebauungsplanes Nr.06/90 der Hansestadt Wismar bestehen
in verkehrlicher und stralenbaulicher Hinsicht unter Beriicksichtigung der Einhaltung der
Absténde der Anbauverbotszone keine Bedenken.

Mit freundlichen GriiBen

im Auftrag
e Do \_—
Grelmann
Postanschrift: Hausanschrift: Telefon (0385) 511-40
StraBenbauamt Schwerin StraBenbauamt Schwerin Telefax (0385) 511-4150
Postfach 16 01 42 Pampower StraBe 68 )
19091 Schwerin 19061 Schwerin E-Mail: sba-sn@sbv.mv-regierung.de

Die Hinweise sind berlicksichtigt.

Die Teilgeltungsbereiche der vorliegenden 2. Anderung beriihren den
Bereich der Anbauverbotszone der Landesstrale LO12 (Dammhuse-
ner Chaussee) nicht.

Bereiche des Teilgeltungsbereiches 1 berlihren Flachen der 20-m An-
bauverbotszone an der Bundesstrale B106 (Westtangente). Die Fest-
setzung der Baugrenzen (Uberbaubare Grundsticksflachen) erfolgte
aulRerhalb dieses Bereiches. Die Anbauverbotszone wurde auch mit
der textlichen Festsetzung unter Punkt 3. bericksichtigt. Diese setzt
fest, dass Nebenanlagen sowie Garagen und Uberdachte Stellplatze
nur innerhalb der Gberbaubaren Grundsticksflachen zulassig sind.
Hinweise zur Anbauverbotszone werden in die Begriindung aufge-
nommen.
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@

60 Bauamt Wismar den 11.12.2015
SG StraBenverwaltung Bearbeiter : Frau Petzke
Abt. Planung Bearbeiter : Herr SpieB

60.20 Bauamt, Abt. Planung
im Hause

Bebauungsplanentwurf Nr. 6/90 ,, Gewerbegebiet Dammhusen”
2. Anderung

Verwaltungsinterne Beteiligung

Sehr geehrte Frau Mahnel,

zu der 0.g. Anderung des Bebauungsplans Nr. 6/90, teilen wir lhnen aus Sicht des
StraBenbaulasttragers Folgendes mit :

Die StraBe ,An der Westtangente" , Flurstiick 2794/13 wurde im Rahmen der Die Anregung wird beruCksichtigt_ Die Flachen in einer Breite von
ErschlieBungsmaBnahmen fiir 0.g. Gewerbegebiet errichtet. . . . _ _ . _
Laut Bebauungsplan war die StraBe mit zwei Gehwegen ( beidseitig ) auszustatten. 2’0 m, dle derzeit als mit Geh ’ Fahr- und Leltungsrechten Zu b(_-;las
Dies wurde bei der Errichtung der offentlichen Verkehrsanlagen nicht komplett umgesetzt, tende Flachen festgesetzt sind, werden als StralRenverkehrsflache
50 dass vorerst nur ein Gehweg ( einseitig ) gebaut wurde. . gemaR dem aktuellen Kataster (StraRengrundstiick) festgesetzt.

Die Flache zur Errichtung des zweiten Gehweges wurde als Vorbehaltsfliche ins ) . i . . T
StraBengrundstiick aufgenommen. Die Begriindung wird um Aussagen zu einem mdglichen kinftigen
In der hier zu beurteilenden 2. Anderung ( Bebauungsplanentwurf Nr.6/90) wurde Gehweg ergénzt.

teilweise auf den zweiten Gehweg ganz verzichtet.

So wurde auf einen Teilstiick der 0.g. Vorbehaltsflache fiir den Gehweg , nur die Sicherung von
Geh -Fahr -und Leitungsrechte zugunsten der Ver- und Entsorgungstriger vorgesehen aber kein
Gehweg geplant.

Danach wird es zukiinftig nicht mdglich sein, hier einen durchgéngigen Gehweges zu errichten.
Wir empfehlen deshalb die Durchgéngigkeit des zweiten Gehweges einzuplanen oder in
Abhédngigkeit von dem zu erwartenden FuBgéngeraufkommen auf den zweiten Gehweg ganz zu

verzichten.
Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es keine weiteren Hinweise und Anmerkungen zum o.g. Es wird zu Kenntnis genommen, dass keine weiteren Hinweise und
Anderung des Bebauungsplanes. Anmerkungen bestehen

Fir Riickfragen stehen ich lhnen jederzeit zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

im Auftrag / /
~ ~ . %% ) /7\\ //

fetzgé //ﬂé‘t SpieB

StraBenverwatting StraBenplanung
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dis

EDISAG-L StraRe 60 - 15517 Fil P

Hansestadt Wismar
Bauamt

Abt. Planung

Am Markt 1

23966 Wismar

Neubukow, 04 Januar 2016

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar

Bebauungsplan Nr. 6/90 "Gewerbegebiet Dammhusen" 2. Anderung

Bitte stets angeben: Upl/16/01

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die 0.g Planungen bestehen unserseits bei Beachtung nachfolgend ge-

nannter Hinweise keine Bedenken.

Im Planungsgebiet befinden sich keine Anlagen unseres Unternehmens.

Auskiinfte tiber elektrotechnische Anlagen im Stadtgebiet der Hansestadt

s
1
{

Wismar holen Sie bitte bei den Stadtwerken Wismar ein.

Bei weiteren Fragen steht Ihnen Herr Lange unter der o0.g. Telefonnummer

gemn zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiRen

E.DIS AG

[ e

Norbert Lange

1/1

Mario Bauschat

E.DIS AG

Regionalbereich
Mecklenburg-Vorpommern
Betrieb Verteilnetze
Ostseekiiste

Am Stellwerk 12

18233 Neubukow
www.e-dis.de

Postanschrift
Neubukow

Am Stellwerk 12
18233 Neubukow

T 038294 75-282
F 038294 75-206
norbert.lange
@e-dis.de

Unser Zeichen NR-M-O-

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Dr. Thomas Kénig

Vorstand:

Bernd Dubberstein
(Vorsitzender)
Manfred Paasch
Dr. Andreas Reichel

Sitz: Fiirstenwalde/Spree
Amtsgericht Frankfurt (Oder)

HRB 7488

St.Nr. 063/100/00076

Ust.Id. DE 812/729/567
Gliubiger-d. DE9722200000121510

Commerzbank AG
Fiirstenwalde/Spree

Konto € 507 115

BLZ 170 400 00

IBAN DE52 1704 0000 0650 7115 00
BIC COBADEFFXXX

Deutsche Bank AG
Firstenwalde/Spree

Konto 2 545 515

BLZ 120 700 00

IBAN DE75 1207 0000 0254 5515 00
BIC DEUTDEBB160

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass unter Beachtung der nachfolgen-
den Hinweise seitens der E.DIS AG keine Bedenken bestehen.

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass im Plangebiet keine Anlagen der
E.DIS AG vorhanden sind.

Die Stadtwerke Wismar GmbH wurde an der Planung beteiligt. Die
Stellungnahme ist in die Abwagung der Stadt eingestellt.

Die weiterfihrenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

&

Bereich Entwisserung und
StraBenunterhaltung

Bearbeiter: Frau Kalsow
Telefon: 7 49-402
Fax: 7 49-444
E-Mail: ikalsow @evb-hwi.de
VERKEHRSBETRIER Datum: 06-01-2016
60 - Bauamt TR R T
B
Abt. Planung { At j
i
5 -8 JAN 2016

oy

ANE T

Bebauungsplanes Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen” - 2, Anderung

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tradger offentlicher Belange gemiB § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB) sowie Beteiligung der Nachbargemeinden gemdB § 2 Ab. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange sowie
gemdB Abwassersatzung der Hansestadt Wismar vom 01.12.2015 stimmen wir grundstzlich der
2. Anderung des o. g. B - Planes zu.

Da sich im Randbereich der Teilgeltungsbereiche Gffentliche Abwasseranlagen unserer
Zusténdigkeit befinden, bitten wir nachtréglich um die Einarbeitung der hierfiir erforderlichen
Leitungstrassen. Zur Lage der 6ffentlichen Abwasseranlage fiigen wir Ihnen Ausziige aus unserer
Bestandsdokumentation bei (Blatt 1-2). Die Leitungstrasse haben wir in diesen v. q. Pidnen
bereits dargestellt (griin schraffiert) und vermasst.

Fiir weitere Riicksprachen stehen wir Ihnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichem GruB

i

Dittmer
Bereichsleiterin

Anlagen

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass grundsatzlich Zustimmung zur vor-
gelegten Planung besteht.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Stadt hat die bei-
gefligten Bestandsunterlagen geprift. Der dort dargestellte Anlagen-
bestand liegt aufRerhalb der Teilgeltungsbereiche der vorliegenden
2. Anderung. Die vorhandenen Anlagen sind seitens der Stadt, jedoch
aulRerhalb dieses Bauleitplanverfahrens, zu bertcksichtigen.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger Abwagung der Hansestadt Wismar|

|
stadtwerke|WISMAR

Tag fiir Tag l VOLLER ENERGIE

Fansasmar . 1. a7

Bauan
Stadtwerke Wismar GmbH - Postrach 111l - 23951 Wismar Amitsiasea:

11 JAN 201
Hansestadt Wismar ——

Bauamt ! T
Abt. Planung '[:S——i@i:;_éa

Kopenhagener Straflte

23966 Wismar -
service@
www
Ihre Nachricht vorn Ihi Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter Telefondurchwahl Datum
30.11.2015 TP/Si Herr Siedenschnur 03841 233459 07.01.2016

Bebauungsplan Nr. 6/90 ,,Gewerbegebiet Dammhusen* - 2. Anderung
Reg. Nr.: 434/15, Az.: 10 - 125

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

zum Zeitpunkt unserer Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 6/90 ,Gewerbegebiet Damm-

huzesr"vt“ Ielzls son;tiger Trager offentlicher Belange lagen uns folgenden Unterlagen zur Einsicht- Die Stadt hat die Ubermittelten Bestandsuntel’lagen gepl’uft Die Lei-
un ellungnahme vor: . . . .
" Anschreiben der Hansestadt Wismar vorn 04.12,2015. tungen liegen innerhalb der aktuell mit Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
- Satzung der Hansestadt Wismar iber die 2. Anderung des Beb: planes Nr.: 6/90 = i A H
Gewerbegebiet Dammhusen® Entwurf Stand 20.10.2018 o oP e N ten zu belastenden, offentlichen StraRenflachen. Die vorhandenen
- Tell A~Planzsichnung im M 1:1000 Anlagen befinden sich somit innerhalb des offentlichen StraBenflur-
Aus Sicht der Stadtwerke Wismar GmbH sind zum Bebauungsplan Nr. 6/90 folgende Einwénde sticks, das aufgrund der Stellungnahme des SG Stral3enverwaltung
vorzubringen: " . .
" Am wstichen Ende des Telgeltungsbereiches 1 des Bebauungsplanes muss die ausge- als StraRenverkehrsflache festgesetzt wird. Die geplanten Anpflanzun-
wiesene Fléche fir Geh-, Fahr-, und Leitungsrechte zugunsten der Ver- und Entsorg - i ~ H i
trager von zwei Meter auf drei Meter auslgl;eweitet werden,sda die vorhanL:jr:aner\}Vasssrr:/%?- gen Ilegen aUBerhaIb des Offent"Chen StraBengrL_]ndStUCkS' Im ZUQe
sorgungsleitung sonstim Bereich der Bepflanzungsfléche liegt. der Ausfiihrung der festgesetzten Bepflanzungen ist der angrenzende
Aus unzexn Bestandszeiﬁhnure)genMsin: diebVerlé'dufe der Versorgungsleitungen fiir Stgom, Erd- LEitunngestand ZU berUCkSiChtigen. Hinweise zum vorhandenen Lei-
as un asser sehen. Die Mil tabsta kinfti blichen B : . .
Sind 20 bertiokeichtigen sowis singuhaton e 2 Zukinfigen gewerblichen Bebauungen tungsbestand werden in die Begriindung aufgenommen.

Auf die Darstellung des vorhandenen Leitungsbestandes verzichtet die
Stadt, da sich diese im o6ffentlichen Raum befinden. Dariiber hinaus

Freundliche Grufe

lhre Stadtwerke Wismar GmbH

/A verweist die Stadt auf den Umstand, dass die gewéhlte Darstellungs-

/i{A ) form, als Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten bzw. als Stra-

A J Betkholz - A Phill Renverkehrsflache, fiir den Bereich der 1. Anderung bzw. den gesam-

Anlége: . , . , ten Geltungsbereich Anwendung findet. Durch eine sehr kleinteilige
Bestandskarten Wasserversorgungsleitung, Gasversorgungsleitung (Teilgeltungsbereich 1 und 2) . . . . N

Bestandskarten Stromversorgungsleitung (Teigeltungsbereich 1 und 2) Anderung der Darstellungsform im Bereich der vorliegenden Anderung

wird keine erkennbare Verbesserung der gesamten Bestandssituation

erreicht.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zugleich fiir das Amt ahlen-Land mit den
Bernstorf, Gagelow, Pliischow, Roggenstorf, Rting,
Stepenitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow

Fur die Gemeinde Gagelow

Stadt . 123936
Geschaftsbereich: Bauamt
Hansestadt Wismar (TR WiETET ) Zimmer.  2.1.10
Bauamt
23;‘3};?;““” ‘\n';\,(sleilev Es schreibt Ihnen:  Frau Matschke
Poéﬁach 12?15 21 057 0% Durchwahl: 03881 723-165
23952 Wismar E-Mail-Adresse: g de
info@grevesmuehlen.de
i o
AY b 6004.mat

he

Satzung der Hansestadt Wismar iiber die 2. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 06/90 ,,Gewerbegebiet Dammhusen*
(Stand: Entwurf 20.10.2015)
hier: Stellungnahme als Nachbargemeinde gemiR § 2 Abs. 2 BauGB
zum Entwurf

Datum:  16.12.2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

von Seiten der Gemeinde Gagelow bestehen keine Anregungen zum o.g. Entwurf.
Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden durch die Planung der
Hansestadt Wismar nicht berihrt.

Mit freundlichen GriiBen

i —

L er
Leiter Bauamt

Telefon: Offnungszeiten: Bankverbindung: Kto.Nr./ BLZ BIC IBAN
(03881)723-0 Di.-.Do. ~ 09:00 - 12:00 Uhr Sparkasse MNW 1000030209 (14051000) NOLADE21WIS  DES65 1405 1000 1000 0302 09
Telefax: Di. 13:00-15:00 Uhr  volks- und Raiffeisenbank 2519127 (14061308) GENODEF1GUE  DE88 1406 1308 0002 5191 27
(03881)723-111  Do. 13:00 - 18:00 Uhr Deutsche Kreditbank AG 100289 (12030000) BYLADEM1001 DES1 1203 0000 0000 1002 89

** Sie finden uns im Internet unter www.arevesmuehlen.de **

Die Hansestadt Wismar nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Ge-
meinde Géagelow keine Anregungen bestehen und keine wahrzuneh-

menden nachbarschaftlichen Belange berihrt werden.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger )

Abwagung der Hansestadt Wismar|

T iTenaastadt wWismar -v(?;?>
Amt Neuburg BT
|

Die Amtsvorsteherin 8 JAN 2016

Bau und Liegenschaften ZLZ_@“EGO’Z{}

Amt Neuburg, HauptstraBe 10a, 23974 Neuburg

Hansestadt Wismar Sprechtage

Dienstag 8.00-12.00 und 14.00-17.30 Uhr
Bauamt Abt. Planung Donnerstag 8.00-12.00 und 13.00-15.30 Uhr
PF 1245 Freitag 8.00-12.00 Uhr
23952 Wismar
Bearbeiter/in Tel.-Durchwahl Aktenzeichen Datum
Petra Mertins 038426-41031 BL/me 06.01.2016

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet

Dammhusen" der Hansestadt Wismar

- Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher
Belange gemdB § 4 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der
Nachbargemeinden gemi&B § 2 Abs. 2 BauGB

- Benachrichtigung iiber die &6ffentliche Auslegung gemaB
§ 3 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90
~Gewerbegebiet Dammhusen"“ der Hansestadt Wismar gibt es seitens
der Gemeinde Hornstorf keine Anregungen und Bedenken

(Beschluss Nr.: 135-17/15).

Mit) freundlichen Grifen

A
Lang
Abtgilungsleiter

Telefon: 038426/4100 / Telefax: 038426/20031 / Email: zentrale@amt-neuburg.eu / Intemet: www.amt-neuburg.de

Sparkasse M-NW, BLZ 140 510 00, Kto.-Nr. 1000 007 762, IBAN: DE78 14051000 1000 0077 62, BIC: NOLADE21WIS
Volks- und Raiffeisenbank ¢.G. Wismar, BLZ 130 610 78, Kto.-Nr. 322 1156, IBAN: DE04 1306 1078 0003 2211 56, BIC: GENODEF1HWI
Deutsche Kreditbank AG Schwerin, BLZ 120 300 00, Kto.-Nr. 20 24 32, IBAN: DE94 1203 0000 0000 2024 32, BIC: BYLADEM1001

Die Hansestadt Wismar nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Ge-
meinde Hornstorf keine Anregungen und Bedenken vorgetragen wer-

den.
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Stellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwagung der Hansestadt Wismar|

®)
Amt Neuburg [ 7=

Die Amtsvorsteherin 14 DEz 208

- {
Bau und Liegenschaften —/\‘(

Amt Neuburg, Hauptstrabe 10a, 23974 Neuburg

Hansestadt Wismar Sprechtage

Dienstag 8.00-12.00 und 14.00-17.30 Uhr
Bauamt Abt. Planung Donnerstag 8.00-12.00 und 13.00-15.30 Uhr
PF 1245 Freitag  8.00-12.00 Uhr

23952 Wismar

Bearbeiter/in Tel.-Durchwahl Aktenzeichen Datum
Petra Mertins 038426-41031 BL/me 11.12.2015

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet

Dammhusen"“ der Hansestadt Wismar

- Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triger &ffentlicher
Belange gemdB § 4 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der
Nachbargemeinden gemdB § 2 Abs. 2 BauGB

- Benachrichtigung iiber die &éffentliche Auslegung gemiB
§ 3 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Hansestadt Wismar nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Ge-

B e aurl dex 2. Enderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 meinde Krusenhagen keine Anregungen und Bedenken vorgetragen

»Gewerbegebiet Dammhusen“ der Hansestadt Wismar gibt es seitens
der Gemeinde Krusenhagen keine Anregungen und Bedenken Werden.
(Beschluss Nr.: 072-10/15).

Ml'lt\, freundlichen Grifen
[}
n

Loay

Lang

Abte/ilungsleiter

Telefon: 038426/4100 / Telefax: 038426/20031 / Email: zentrale@amt-neuburg.eu / Intemet: www.amt-neuburg.de

Sparkasse M-NW, BLZ 140 510 00, Kto.-Nr. 1000 007 762, IBAN: DE78 14051000 1000 0077 62, BIC: NOLADE21WIS
Volks- und Raiffeisenbank e.G. Wismar, BLZ 130 610 78, Kto.-Nr. 322 1156, IBAN: DE04 1306 1078 0003 2211 56, BIC: GENODEF1HWI
Deutsche Kreditbank AG Schwerin, BLZ 120 300 00, Kto.-Nr. 20 24 32, IBAN: DE94 1203 0000 0000 2024 32, BIC: BYLADEM1001
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SATZUNG DER HANSESTADT WISMAR

Uber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet Dammhusen”

Teil A - Planzeichnung

M 1:1000

Planzeichenerklarung

Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990, geandert durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBL. | S. 1509)

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 8 BauNVO)

- Gewerbegebiet, mit Ifd. Nummerierung (§ 8 BauNVO)

MaRB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 18, 19, 21 BauNVO)

BMZ Baumassenzahl

Unverbindliche Planerlauterung

Mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 "Gewerbegebiet Dammhusen”

werden folgende Planungsziele verfolgt:

Innerhalb des Teilgeltungsbereiches 1:

- Umwidmung eines Sonstigen Sondergebietes nach § 11 BauNVO mit der Zweck-
bestimmung "GroR¥flachiger Einzelhandel - Teppichhaus" in ein Gewerbegebiet
nach § 8 BauNVO und damit Erweiterung des Gewerbegebietes GE 1(2),

- Anpassen von Baugrenzen,

- teilweise Authebung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen (geplante Heckenstrukturen), die das urspriingliche
Sonstige Sondergebiet gegeniiber den sidlich anliegenden Gewerbegebietsfla-
chen abgrenzen sollten sowie

Innerhalb des Teilgeltungsbereiches 2:

- Umwidmung einer Verkehrsfladche mit der besonderen Zweckbestimmung "&ffentli-
che Parkflache" in ein Gewerbegebiet (GE 4).

Praambel

Aufgrund des § 10 i.V.m § 13a des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Sept. 2004 (BGBI. | S. 2414) einschliellich aller rechtsgul-
tigen Anderungen sowie nach § 86 der Landesbauordnung (LBauQ M-V) in der Fas-
sung der Neubekanntmachung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V S. 344) einschlieRlich
aller rechtsgiltigen Anderungen, wird nach Beschlussfassung durch die Birgerschaft
der Hansestadt Wismar vom folgende Satzung tber die 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen®, umfassend im Teilgel-
tungsbereich 1 die Flurstiicke 2794/18 (teilw.) und 2793/14 (teilw.) der Flur 1, Ge-
markung Wismar, begrenzt im Norden durch das Gewerbegrundstlck des Fachhan-
dels fiir Bodenbelédge, im Osten durch die Westtangente, im Stiden durch weitere
Flachen des Teilgewerbegebietes GE-1(2) und im Westen durch die Planstralle A,
~An der Westtangente” sowie im Teilgeltungsbereich 2 das Flurstiick 2794/22 (teilw.)
der Flur 1, Gemarkung Wismar, begrenzt im Norden durch eine Flache fir Versor-
gungsanlagen, im Westen durch Verkehrsflachen sowie in stdliche Richtungen durch

GRz Grundflachenzahl als Héchstmaly das vorhandene Gewerbegebiet, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
TriliH - Texi Text (Teil B), sowie folgende Satzung iber die baugestalterischen Festsetzungen
Dammhusen GH Gebiaudehshe in m als Héchstmal el b - 1ex _ erlassen:
|~ 0 Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
. 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO) 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548).
/ g \ a abweichende Bauweise 1. Art und MaRB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 sowie Abs. 3 BauGB,; Verfahrensvermerke
_ \ §§ 1, 8, 16, 18 und 21 BauNVO) .
- P Bau 1.1 " In den festgesetzten Gewerbegebieten sind die Nutzungen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellur_'lgsbes_r_:hlysses der Birgerschaft der Hanse-
N - \ ninkinink = grenze 3 BauNVO auch ausnahmsweise nicht zuldssig (§ 1 Abs. 6 BauNVO). stadt Wismar vom 26.11.2015. Die ortstbliche Bekanntmachung des Aufstel-
=7 _ ~ ) 1.2 In den Gewerbegebieten ist die Nutzung nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 (Gewerbebetrie- lungsbeschlusses ist am 12.12.2015 durch Veréffentlichung im Stadtanzeiger er-
// - l/ Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) be aller Art) nur eingeschrankt zuldssig. Einzelhandelsflichen sind hier nur im folgt.
A - | / Zusammenhang mit zugeordneter Produktion und bis zu einer maximalen Ver- . . . .
= — A StraRenverkehrsflache kaufsraumflache (VKRFL) von 400 m? zuldssig (§ 1 Abs. 4 BauNVO). Wismar, den (Siegel) Der Birgermeister
Z - / 1.3 Gemal § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ist je Unternehmen maximal eine Wohnung
_ Y - - Straenbegrenzungslinie fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonal und fiir Betriebsinhaber und Betriebs- Lo L . .
_ P / leiter im Betriebsgebaude ausnahmsweise zuléssig. 2. Die fur Raumordnung und La_ndespla_nung zustandige Stelle |st_ _gemal'B § 17 Lan-
2834 ~ - - / . . 1.4 Die festgesetzten Hohen sind Héchstmale. Als Bezugspunkt fiir die festgesetz- desplanungsgesetz (LPIG) mit Schreiben vom 30.11.2015 beteiligt worden.
_~ _ ﬂ / v w » v »  Bereich ohne Ein- und Ausfahrt ten Gebiudehshen baulicher Anlagen gilt die mittlere Hohenlage des dazuge- _ _ ) _
- hérigen StraRenabschnittes des jeweiligen Baugrundstiickes. Als Gebaudehshe Wismar, den (Siegel) Der Blrgermeister
/ Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen zum Schutz, zur Pflege wird der oberste Abschluss der Auflenwand einschliefSlich Attika bzw. ge-
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft schlossene Bristung festgesetzt. Eine Uberschreitung bis 1,50 m ist fur die Ge- L .
O / (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 Abz 1a BauGB) baudehdhe bei geneigten Dachern zuldssig. Ausnahmsweise sind innerhalb der 3. Die Brgerschaft hat am 26.11.2015 den Entwurf der 2. Anderung des Bebau-
2833 = o : : : Gewerbegebiete fiir untergeordnete Bauteile wie z.B. Schornsteine, Krananla- ungsplanes Nr. 06"99 mit Begriindung einschlielllich der értlichen Bauvorschrif-
2 \1 / 270 — ) ) ) gen und Abluftanlagen, Aufzugsschichte, Dachaufbauten, Siloanlagen und an- ten gebilligt und zur &ffentlichen Auslegung bestimmt.
s = o o Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern dere technische Anlagen Uberschreitungen der maximalen Gebéudehdhe zu- _ _ ) _
) boooo und sonstigen Bepflanzungen lassig (§ 16 Abs. 6 BauNVO). Wismar, den (Siegel) Der Burgermeister
3
2832 ‘ © Sonstige Planzeichen 2. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO) ) - ) L i )
§ =Y g Innerhalb der Gewerbegebiete gilt die abweichende Bauweise. Gebaudeldngen 4. Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich
' ) } Gber 50 m sind allgemein zuldssig. Es gelten die Grenzabstande der offenen durch die Planung beriihrt werden kann, sind geméaf § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m.
8 2\ Umgrenzung der Flachen fir besondere Anlagen und Vorkehrungen Bauweise. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 30.11.2015 zur Abgabe einer Stellung-
\ m zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des nahme aufgefordert worden.
. %\ \ Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 3. Fléachen fur Nebenanlagen, Garagen und Stellflachen . . B .
2831 | \ \ - ) (§9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB; §§ 12 und 14 BauNVOQ) Wismar, den (Slegel} Der Burgermelster
. e - Wohngebiet "Gartenstadt LPB Larmpegelbereiche IV - VI Nebenanlagen gemaR § 14 Abs. 1 BauNVO sind nur innerhalb der Uberbauba-
,&CY < 22 o ren Grundstlcksflachen zuléssig. Untergeordnete Nebenanlagen zur Kleintier- .
% . haltung gem&R § 14 Abs. 1 BauNVO sind nicht zuldssig. Garagen und Gber- 5. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 und der Entwurf
‘ Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 2. Anderung des dachte Stellflichen sind nur innerhalb der (berbaubaren Grundstiicksflichen der Begrindung haben in der Zeit vom 04.01.20186 bis einschlieRlich 05.02.2016
2830 ;;}P N, D) — Bebauungsplanes Nr. 06/90 (§ 9 Abs. 7 BauGB) zulassig. wahrend der Dienststunden Montag bis Mittwoch von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
\ \ 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr
= R . . . 4. Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen bis 17.30 Uhr und Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr sowie nach vorheriger Verein-
1 : \ LS 2. Nachrichtliche Ubernahme im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor barung zu anderen Zeiten im Bauamt der Hansestadt Wismar, Abt. Planung, Kopen-
\ \< : Regelungen fiir den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6 BauGB) solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung oder Minderung solcher Einwir- hagener StraBte 1, 2. OG, nach § 13a Abs. 2Nr. 1i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB éffent-
\\ \ \ kungen zu treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen lich zur Einsichtnahme ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist mit den Hinwei-
2829 y ¥ N ) (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) sen, dass im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB von einer Umweltpri-
\ \ ' : Umgrenzung von Gesamtanlagen, die dem Denkmalschutz 4.1 Innerhalb der festgesetzten Gewerbegebiete gelten folgende immissionswirk- fung abgesehen wird, dass Stellungnahmen wéhrend der Auslegungsfrist abge-
NN unterliegen - Bodendenkmal same flichenbezogene Schallleistungspegel Lw" in dB(A) je m? als HéchstmaR: geben werden koénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
r Y \ A . GE 1(2): Lw"=61/45dB(A) je m2 Tag/Nacht, bei der Beschlussfassﬂt_mg u_ber der! Plan unberi@cksichtigt bleiben kénnen, am
2792 \ % D 3. Darstellunaen ohne Normcharakter GE 4 Lw" = 65/52 dB(A) je m? Tag/Nacht 12:_12.2015 du‘rch Veréffentlichung im Stadtanzglger‘_bgkann_t gemacht worden.
= \ \ - 5 % 9 4.2 Die errechneten Mittelungspegel fir das Plangebiet GE 1(2) begriinden ent- Wahrend der 6ffentlichen Auslegung bestand die Méglichkeit, die dem Entwurf
N\ ) sprechend Tabelle 8 DIN 4109 (Ausgabe November 1989) eine Einordnung in zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen und DIN-Vorschriften)
V:J an vorhandene bauliche Anlagen die L&rmpegelbereiche IV bis VI. Die La&rmpegelbereiche sind in der Planzeich- einzusehen. Die Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren
2824 . { nung festgesetzt. Die festgesetzten L&mpegelbereiche gelten fiir nérdliche, Aufgabenbereich durch die Planung berlihrt werden kann, sind mit Schreiben
e T -5\ \J_ < vorhandene Flurstiicksgrenzen sudliche und éstliche Geb&udefassaden. Fir vollstédndig von der Westtangente vom 30.11.2015 Gber die dffentliche Auslegung informiert worden.
2825 ‘ - )\ abgewandte westliche Geb&udefassaden darf der Ld&rmpegelbereich um eine
o - 2‘792‘ r < 2793 Flurstiicksnummern Stufe gemindert werden. Innerhalb dieser Ld&rmpegelbereiche sind l&rmzuge- Wismar, den (Siegel) Der Birgermeister
e LIl Ll Ll __344 W\ . wandte Geb&dudeseiten und Dachflachen mit einem resultierenden bewerteten
L N Schallddmm-MalRk in Abhéngigkeit vom ausgewiesenen Larmpegelbereich ent-
~ \ )\ —50— Bemaliung in m sprechend der nachfolgenden Tabelle zu realisieren: 6. Der katasterméaRige Bestandam ... . wird als richtig dargestellt beschei-
2824 - N Larmpegel- MaRgeblicher Erforderliches resultierendes Schalldimm-MaR nigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbe-
. Y \\ \ /,,) bereich A”"“-""';{T}PEBE' des AuRenbauteils Ry, (dB) halt, dass eine Priifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im
o NEEAR T MaRstab 1: ... . vorliegt. Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet wer-
Unverbindliche Darstellungen aus der Ursprungsplanung
. VX den.
. Aufenthalts- und Biiroraume und
. \x \\ \ S a) FeStSGtZUﬂgen Wohnriume Ahnliches . .
o N h v 56 - 70 40 35 Wismar, den (Siegel) Kataster- und Vermessungsamt
- Y \, § GE|1(D Gewerbegebiete, mit Ifd. Nummerierung \\;'I ;é:;g gg jg
o W\ X 7. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar hat die Stellungnahmen der Offentlich-
o \‘ MOTKAR Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung: 4.3 Bei AuRenbauteilen, die aus mehreren Teilflichen unterschiedlicher Schall- keit sowie die Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tréger dffentlicher
o MY Entthanda GroRflachiger Einzelhandel ‘S’a';‘"l‘lg”g berjteé‘e"b Qe“ﬁ” tdle Ar‘:{yrder:ng;nh elilr;“das I'vafluz den einzelnen Belangeam ... geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.
2825 . challdamm-MaRen berechnete resultierende Schallddmm-Maf.
2 ) g \ -
a2 o I \‘ ' ’\ Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) . ) . Wismar‘ den (SIEgEl) Der Bi]rgermeister
4 - SO1 ok \ : : 5. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
o N GroRflachiger ¢\ (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
. 19| ] Einzelhandel MRS \ StralBenverkehrsflache Die im Plangebiet mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten belasteten Fl&chen sind 8. Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90, bestehend aus der Planzeich-
D - ~ A \ \ fir den Erhalt von Bestandsleitungen der Ver- und Entsorgungstrager zu si- ’ nung‘(TeiI A) und dem Text (Teil B) sowie dia bat‘JgestaIterischen Festsetzungen
Al / / \ StralBenbegrenzungslinie fchernt. Higan Flé:hlten dt;nfen ”icr;'; tl])betrba%t \:rzertder;. s ge2planBte A;npﬂbar;zstrei- wurden am .................. von der Blrgerschaft der Hansestadt Wismar als Sat-
— /28 \>-</// o S R £ 2 g eatd K, Ga5S eir_1 i S ISEIHRETEHER R = 1D rei_e g Har Bl zung beschlossen. Die Begriindung wurde mit Beschluss der Blrgerschaft vom
= L — c | Verkehrsflache b g . tbesti Reren Versorgungsleitung von jeglicher Bepflanzung freigehalten wird. gebilligt
B erkehrsflaiche besonderer Zweckbestimmung- T :
" ! | N R . ;
| Parkflache, 6ffentlich 6. MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und : ’ . ;
Z g | I Landschaft sowie Flédchen fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und Wismar, den (Slegel) Der Brgerimelseer
] : : : \ 2793 | : Fliachen fiir Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) . S:mSt'}?eIE 3epfil::nzungen (§gAbS'J Nr.b_20 u. 25a B;OUOBS% PR
2 4] ; Te”geltunngere|Ch 1 GE 1(2 1 [ : mnir:iire:tensirin si;%iisc?rgt:rlchte::eE;aE%e(l-liectgh:ttaﬁm 3% verpauamz?tlgtus 136612 9. Fir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ist der Flachennutzungs-
; | o . . . 4 1 = = H e
: GE1(2)| a (2) 0 \%} | I @ Flachen fur Versorgungsanlagen, Zweckbestimmung: Abwasser cm) der Pflanzenliste 1 in unregelméaRigen Absténden zu pflanzen. Das umge- ﬁlcahr;i dfrr‘ H:::Sstasite\:ﬂsmar HEE G e S SRR O S eae oF B
2820 T/ 1 218 @ \ ! bene Baumquartier ist auf einer Fléche von mindestens 4 m? von Versiegelung gung B
T U GRZ 0,8 [GHmax 12,0 & | Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) freizuhalten und vor Uberfahren zu schitzen. : : " ;
—T k l BMZ AR 6.2 Innerhalb der Gewerbegebiete sind mindestens 80 % der nicht Uberbaubaren Wissmgt; den (Siegel) Der BurgEnn Al
T SE “ 4 & . . . .
7 HIN:: / I ——o——  Hauptversorgungs- und Hauptentsorgungsleitung, unterirdisch Spupdstickstaehen als Wilkniazs auseubildan wnd 2 untartaken. Suf mindes.
= ¢ I tens 20 % dieser Flachen sind vorrangig im nicht der ErschlieRungsstralie zu- . — z .
2812 ! / I : - - . 10. Die Ubereinstimmung des vorliegenden Satzungsexemplares mit dem Satzungs-
/ o gewandten Teil der Grundstlcksflachen Hecken und Gehdlzgruppen aus Arten : e ; % g G
i / / ! Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) ; : p beschluss vom .................. wird bestétigt. Die Satzung Uber die 2. Anderung
L [lpe > I : . der Pflanzenliste 2 (Pflanzabstand 1 x 1,5 m) in unregelméaRiger Anordnung zu ; p
; /I l pflanzen des Bebauungsplanes Nr. 06/90, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
B =L -4F-H1=1"7T I l | l Sl o Grlnflachen, Zweckbestimmung: Wiese, 6ffentlich 8.3 Innerhalb der Gewerbegebiete sind in den nach § 9 Abs. 25a BauGB festge- dem Text (Tell B), wird hiermi ausgeferis.
e == . o . | | e setzten Anpflanzflachen zwischen dem Baugebiet und den westlich und &stlich Wlsmar (Siegel) S _—
y - g | - o ; e TR T | Wasserfliachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) angrenzenden Verkehrsflaichen bzw. der sldlich angrenzenden o&ffentlichen G o g
i Ak L SR S TR i O —— T TR e A\ Iy ‘ ' Grinflache entsprechend der Flachenbreite Hecken (Pflanzabstand 1 x 1 m) mit
X C C C C K 4 - o RS = 7 N = | o o= \\_\ - Q N ) N ,II ——~— Wasserflache Slﬂnaenrgeﬁaumantell von mindestens 10 % aus Arten der Pflanzenliste 2 anzu 11. Der Satzungsbeschluss Uber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90
SRR R o v HR L L B R R IR et D NI e P NERUTTE R R[] ' I 6.4 Inerhalb der Gewerbsgebiste darf pro Baugrundstiick imnerhalb der an der ey cngasshen Words kaa Tber ey il ATy = heken B, S
N N e e N A ;_;_L—L"L;i A T T T x T N WY i hy Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Fléchen zum Schutz, zur Pflege westieher Baugshiegrnze T=mgeseeton Hecke Eiie BRE T @ brateSubi am durch Verdffentlichung im Stadtanzeiger bekannt gemacht
P T T i S s e P T T T G Py S Lo : L T T + .. . NIANAYY \ : j u it ei 5 gheap 5000 @00 eI iE : :
2815 XM AN S U S E S O O T j__L:L»TJ 7 | L N \\. R \\ s /I und zur Entwicklung von Natur und Landschaft gﬁrgiﬁjzgltzf&dfgﬁ Sizlsgfgggﬁgcﬁgsﬁg mit einer Flachengrofe ab 5.000 m* worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
QXY N A P Tt =T | P T =g 10 S - A ‘ (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Abs. 1a BauGB) i . : . ) i Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der Abwéagung sowie auf die
o KN T et e dl { b -SSRy 1 L RS R Y i\ 2798 \X ¥ 6.5 I';‘:eg}:'gu‘:e;iiﬂ‘;f;égigftf el g il sl i Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und auf die Falligkeit und das Erléschen von Ent-
o o N N = LT ! ! - o NN h 2794 5 o 2 Y % schadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mit
_ L= 1 - JI' iy | | " o N XN\ %, 2 B} ~~ | Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege mit Kletter- und / oder Rankenpflanzen (1 Pflanze je 2 Ifd. m; Qualitat: Contai- Ablauf%esg _______ p __________ (IE Kraft getret)en. = =
i | W et S — A \ . o N \.‘\ 7 %, \@\ 90 T T TT und zur Entwicklung von Natur und Landschaft nerpflanzen, 4 Triebe, Héhe 0,6 - 1 m) der Pflanzenliste 3 zu begriinen.
:""’”’_—:' :/—/E/:ﬁ;/i/ - d 19\ e . N \V\/ fo N[ 3 =3 8.6 Innerhalb der Gewerbegebiete sind Flachdécher bzw. flach geneigte Dacher < ; ; = :
\ e S e e e i e S o A l\,,/' > LY \ ! . 5 o TN I CN (T3 %, g II Sonstige Planzeichen 5°, deren Fléche grofer 500 n?? ist, in einem Anteil von mindestens 50 % exten- Viherir, £ (Siegel) Cer Blrgesmeicter
X \ e et A et o S =t \ IR 4 ‘ L . R ! ‘v N&H 1(2) N 63‘% > g siv zu begrinen.
e E/,::/—::/:E:/E:,ﬁf/—;%\\ 1 | b \ IR “ N R N ~ | \‘ \Q Rl o . R Mit Geh-. Fahr- und Leit ht belastende Flich ¢ 6.7 Fur die Pflanzgebote im Plangebiet werden folgende Mindestqualitdten, soweit
—EE/:E:/::—/E:—/E/—EE/: \\ a y ; iGE 3 i b SREREEE | \)\ NN . it Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen zugunsten keine anderen Angaben erfolgen, festgesetzt
—/:/—/:/—/:7/::_/:/—/:/~ 7 \ “ \ \ u S N ' ¢ v > o o N o o Y der Ver- und Entsorgungstrager (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BaUGB) - Baume als He|ster‘ 2x Verpﬂanzt‘ Héhe 150-175 cm
E/;j:/—22/:j—/5j—:5/;;:%\ GE 5 | \ \ ! S N :'7 | \ Nk - Straucher als Heister verpflanzt, Héhe 80-100 cm
::;2:fzjjj2:jj:::jzjzzzq V| [bd 2 ‘| L o S L R H | e |1 % Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Ursprungsplanung 6.8 Samtliche Anpﬂa_nzungen und griinordnerische MalRnahmen sind spé_teste_r?s in
?E:;Ej:;:;:::::::::;::E \ P \! \ 7{1‘:‘» . ' L, o — S\ : NN > (Bebauungsplan Nr. 06/90) (§ 9 Abs. 7 BauGB) der 2. Pflanzperiode na“ch Al?schltiss der Baumafnahme durch den jeweiligen
2812 e o B \ - ‘\\ \ \ ] SR - N \ B i — Bauherrn bzw. Gr_undstuckselgentumer herzustellen und dauerhaft zu erhalten,
2813 ’;::;j‘/;/:/:/:/:/_;::;; 5 2810 \ A By " R - e RN T I e > - zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.
2 —/:/—/E/—;:/:j—/:ﬁ—/:/—/§ \ L~ IS A\ \ R [ *aﬁﬁ . \ o h i MR 7 K N e Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 6.9 Je 5 neu anzulegende private PKW-Stellplatze bzw. je neu anzulegender LKW-
e e B e A L T\ \ N | T R T R \'.g. H I N ’ ‘ Stellplatz ist innerhalb der Stellplatzflichen mind. ein groRkroniger Laubbaum
S s e s i o = s [ V) — IR\ N . AR I N d i , N 790 b) Nutzungsschablonen (Hochstamm 3 x verpflanzt, StU 16-18 cm) der Pflanzliste 1 in mind. 2 m breiten
5/—21/32:/32—/5/4/:/—/:/— =T \ \‘ \ X '| A e R A T P t <5 3 N Baumscheiben bzw. mind. 6 m? groRen Baumscheiben in gleichmaRigen Ab-
/:/:/:/:/:;::fj::;/:::;:/,/:;:::;3 paio \\ \ \ \ \ : IR e < H : ) ‘ < GE1(1) a GE 4 a standen zu pflanzen und mit Bodendeckern flachenhatt dicht (6 Pflanzen/m?) zu
/::Ej';: :::/:/::;Z:jzﬁ'::/'::/:/, o : A 1 do N S g0 T H : : \<< GE 1 (1) GRZ 0.8 | GHmax 12,0 GE 4 GRZ 0.8 | GHmax 10,0 unterpflanzen.
E:/—/f/—j_/:j,7:/_/:/—/j/—;:/:j,/: o~ "\ \ wN '\ AN\ S _ / > d | dls _— —_— 6.10 Pflanzenlisten:
2811 T ,;:/—:;7:ﬁ,/:/,/;/—::/—;:/::,/:3 - \ \‘\ q ) /\ \2\ N — <~ A I | ‘ N > J BMZ BMZ Lateinischer Name Deutscher Name Pflanzliste
! = G / N0 . -\ S . " Baume 1 2 3
- i e i e N e A o S N o - N\ o o . o o T -
:/—Z:ézj:/:/-/:/—::/'::/—::/::—j:é— o N J:‘ . \{\ : NY |- : S\ R | o | ° GE 1(2) a GE5 a Acer campes_lre Fe!_dahorn % X
:fi/;ﬁ,/:j—::j—;:/;;:/;j,/:j;zfﬁ—;:q ] \<\\ ST RV P | _— P Be— Acer platanoides Spitzahom X X
Z/—/Z/—ji/—j:/:j—/:;—/I/—Zfﬁ‘ji/:j:j | ‘< /} I R C b= |- A | GE1(2) GﬂM&O GE 5 GﬂMO-O Acer pseudoplatanus Bergahorn %
e e e e T e e e e N T — T R P i o BMZ[8,0] BMZ[7,0] Aesculus hippocastanum Gem. RoBkastanie X
= T < 4 — - o gl o i ~ 1L Alnus glutinosa Schwarzerle
s e B o A o D N "t--Lrﬁ [ . H [ = Carpinus betulus Hainbuche A
E/E:—/E/—/E/;2-/—E:/E:—/E/—/E/—::/—Ez/Ez ‘ 71 = 4L fal - i T ~ GE 2 a GE 6 a Fagus sylvatica Ratbucka "
\/_ﬁi/:ﬁ:/:/—/Z/—/Z/_ji/_ji/:j'/:;’//i/J 7 e R AR ! L g GE 2 GRZ 0,8 | GHmax 10,0 GE 6 GRZ 0.8 | GHmax 12,0 Ilfd‘ranxlnu;excttan_smr \?V«_aiglen;ei Esche X
1 H— 1 e I BT T et 1™ U R [ o T —T — T alus syivestris iidapfe X X
e A '¢‘21 / ] I"*l L I BT BMZ[7.0 BMZ[8.0] Padus avium Traubenkirsche X
> Z/:j'/:/’/Z/’/Z/,ﬁ:/:j’/:/’/’:/ ?g — ; R e Pyrus pyraster Wildbirne X X
)éi/‘/:/’j:/:i—/:/—/i/—/i/'j—? gy l’ﬁ—/f’/— / 1 - GE 3 a SO 1 Teppichhaus Querus robur Stieleiche X X
e e S T e ! S 1 —_— GroBflachiger [ .o evantes Sortimen Salix alb Silberweid
¥ \E::—/E:—/E/‘EE/:EI/:E; /74‘: ‘,;/72//22/:2— g : | “ GE3 GﬂM&O Emzelhanr:?x. v(enf::fsf;c:;am e e Sir‘;uas aaucur:arfa Elberg:hee X X
:::/;:‘/:/’/:/’/:;: == R N e BMZ[8,0] SO 1 __ s000m Tilla cordata Winterlinde X
&—/iﬁ—/ij—:i/:ji A I Y I e NP L A g e e g X GRZ 0,8 a GroRstraucher
:::;:::;:;:/5/://:/‘ NP 'lﬁ_/:”/’ij:j:::ﬁ::: H ke \ ' —-—— Comus sanguinea Hartriegel X
et _f,/_,:/_gf '\,ﬁx—f//;:’/i/,/:/_ﬁ:/j - C ' S g BMZ[8.0] | GHmax 12,0 Corylus avellana Haselnuss X . )
S t/’/:;‘z;/i/—/: 0 U%’/:/f’;;/:;’/:/‘/z/: H L . Crataegus monogyna Weiltdorn X Ubersichtsplan
‘/;;fj:/:;: - ,y;::?;;:/::i/:j—::j;f R Euonymus europaeus Pfaffenhitchen X
s s 7 e S0 e s B W S o o Rhamnus frangula Faulbaum
® Z/:;_;i R :’_/f/i/_;i/:;_/:/'/' S Salix caprea Salweide X
2809 : E:/"ff/’ o | R h Salix cinerea Grauweide
1 . . Eiﬁijg S T A | 214 W | Hi . Salix viminalis Korbweide
\ ) \\ ,E:/4 S i 4 R e d Inweise Sambucus nigra Schwarzer Holunder X
X ¢ A== 1dd %_’ - F Virburnum opulus Gemeiner Schneeball X
KON 3Lt L i \ AR I 1. Bodendenkmale Straucher
P~ &XM ’ A i \ ’—l o ! ] Innerhalb des Plangebietes ist ein Bodendenkmal, das nachrichtlich in der Plan- Berberis vulgaris Gewohnliche Berberitze X
v : \X%‘ - / : . - H o ] l zeichnung dargestellt ist, vorhanden. Fir Vorhaben in diesem Bereich ist deshalb Ligustrum vulgare Liguster ) X
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3. Bodenschutz / Altlasten / Abfall

Bei allen MalRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schéadliche Bodeneinwirkungen,
welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Verdnderungen des Bo-
dens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, ver-

meiden werden. “Gewerbegebiet Dammhusen®
Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich keine Altlastenver-
dachtsflachen bekannt. umfassend im Teilgeltungsbereich 1 die Flurstiicke 2794/18 (teilw.) und 2793/14

Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fiir bisher unbekannte Belastungen des Unter-
grundes (unnatiirlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flissigkei- A
ten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist der Grundstlicksbesitzer sowie Stadt-lund Regionqlplonung

(teilw.) der Flur 1, Gemarkung Wismar, begrenzt im Norden durch das Gewerbe-
grundstiick des Fachhandels fir Bodenbeldge, im Osten durch die Westtangente, im
Suden durch weitere Flachen des Teilgewerbegebietes GE-1(2) und im Westen

die gemél § 4 Abs. 3 und 6 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) genannten Partnerschaftsgesellschaft durch die PlanstralBe A, ,An der Westtangente” sowie im Teilgeltungsbereich 2 das
Personen zur ordnungsgemalen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs ver- i Dipl.Ang. Flurstlick 2794/22 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung Wismar, begrenzt im Norden durch
pflichtet. Auf die Anzeigepflicht bei der unteren Bodenschutzbehdrde des Landkrei- Martin *;‘::"é‘:";” eine Flache fiir Versorgungsanlagen, im Westen durch Verkehrsflachen sowie in
ses wird hingewiesen. Diese Pflicht gilt bei Baumalinahmen, Baugrunduntersuchun- Lors Fricke stdliche Richtungen durch das vorhandene Gewerbegebiet

Plangrundlagen: Topographische Karte Malstab 1:10000, Landesamt fir innere gen oder dhnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zuséatzlich S Kromerstrae 25

Verwaltung M-V (GeoBasis-DE/M-V 2015); Lage- und Hohenplan MafRstab 1:500, auch fir die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfihrung dieser Tatigkeiten v e iyl SATZUNGSBESCHLUSS

Vermessungsbiiro Bauer & Siwek Wismar, Juli 2015; rechtskréftige Satzung Uber die Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersuchungsstellen. i mmmAsrwlsm‘dgg@é;mg"ﬁg
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umfassend im Teilgeltungsbereich 1 die Flurstiicke 2794/18 (teilw.) und 2793/14
(teilw.) der Flur 1, Gemarkung Wismar, begrenzt im Norden durch das Gewerbe-
grundsttick des Fachhandels flir Bodenbelage, im Osten durch die Westtangente, im
Suden durch weitere Flachen des Teilgewerbegebietes GE-1(2) und im Westen
durch die Planstral3e A, ,An der Westtangente® sowie im Teilgeltungsbereich 2 das
Flurstiick 2794/22 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung Wismar, begrenzt im Norden durch
eine Flache fur Versorgungsanlagen, im Westen durch Verkehrsflachen sowie in stid-
liche Richtungen durch das vorhandene Gewerbegebiet
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1. Erfordernis der Planaufstellung und allgemeine Ziele
1.1 Allgemeines

Die Burgerschaft der Hansestadt Wismar hat in ihrer Sitzung am 26.11.2015 be-
schlossen, die Satzung tber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Ge-
werbegebiet Dammhusen® aufzustellen. Im Rahmen dieser Anderung werden zwei
Teilgeltungsbereiche betrachtet.

Im Teilgeltungsbereich 1 verfolgt die Stadt Wismar das Ziel, eine ca. 1,2 ha grol3e
Flache, die derzeit als Teil eines Sonstigen Sondergebietes nach § 11 BauNVO mit
der Zweckbestimmung "Grol3flachiger Einzelhandel - Teppichhaus" definiert ist, als
Gewerbegebiet nach 8 8 BauNVO auszuweisen. Grund fur diese Planadnderung ist
der Umstand, dass das Sonstige Sondergebiet in seiner jetzigen Grol3e nicht mehr
bendtigt wird.

Innerhalb des Teilgeltungsbereiches 2 kann auf die Ausweisung von o6ffentlichen
Parkflachen sudlich der Wendeanlage verzichtet werden. Diese Parkplatze sind nicht
erforderlich. Durch die Festsetzung eines Gewerbegebietes nach § 8 BauNVO kon-
nen die ErschlieBungsbedingungen fur die anliegenden Grundsticke verbessert
werden.

1.2 Geltungsbereich der Planung

Das Plangebiet liegt am stdwestlichen Siedlungsrand der Hansestadt Wismar, im
Stadtteil Friedenshof, Stadtbezirk Dammhusen. Der Teilgeltungsbereich 1 umfasst
eine FlachengrofRe von 1,68 ha und der Teilgeltungsbereich 2 eine Flache von
120 m2,

Der Teilgeltungsbereich 1 befindet sich im Geltungsbereich der 1. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen® und wird begrenzt:

im Norden: durch das Gewerbegrundstiick des Fachhandels fir Bodenbelage,

im Osten:  durch die Westtangente,

im Suden:  durch weitere Flachen des Teilgewerbegebietes GE-1(2),

im Westen: durch die StralRe ,An der Westtangente®.

Er umfasst die Flurstiicke 2794/18 (teilw.) und 2793/14 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung
Wismar. Der Teilgeltungsbereich 1 bezieht sich auf die siudlich gelegenen Flachen
des Bereiches der 1. Anderung, die derzeit noch nicht bebaut sind.

Der Teilgeltungsbereich 2 umfasst das Flurstick 2794/22 (teilw.) der Flur 1, Gemar-
kung Wismar, und wird begrenzt:

im Norden: durch eine Flache fir Versorgungsanlagen,

im Westen: durch Verkehrsflachen sowie

in stdliche Richtungen:  durch das vorhandene Gewerbegebiet

Die Lage und der Umfang der Teilgeltungsbereiche sind der Planzeichnung sowie
dem Ubersichtsplan auf dem Deckblatt zu entnehmen.
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1.3 Einordnung der Planung

Der Geltungsbereich der vorliegenden Planung ist im wirksamen Flachennutzungs-
plan der Hansestadt Wismar als Sondergebiet ,Grol¥flachiger Einzelhandel“ und als
gewerbliche Bauflache dargestellt.

In der rechtskraftigen 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet
Dammhusen® sind fur den Teilgeltungsbereich 1 ein Sonstiges Sondergebiet ,Grol3-
flachiger Einzelhandel - Teppichhaus® sowie ein Gewerbegebiet mit der laufenden
Nummer GE 1(2) festgesetzt.

Im Teilgeltungsbereich 2 sind 6ffentliche Parkflachen sowie ein Gewerbegebiet mit
der laufenden Nummer GE 4 und Anpflanzgebote festgesetzt.

1.4 Planungsabsichten und Ziele

Der Bebauungsplan Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen® ist seit dem 09.04.2000
und die 1. Anderung des Bebauungsplanes seit dem 24.12.2006 rechtskraftig.

Im gesamten Gewerbegebiet haben sich ein Sanitar-GroRhandel, ein Fachmarkt fur
Bodenbelage, ein Transportunternehmen, ein Indoorspielplatz und auf weiten Fl&-
chen eine Sonnenstromfabrik angesiedelt.

Teilgeltungsbereich 1

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes wurde aufgestellt, um die Ansiedlung eines
Teppichhofes mit Hauptsitz in Biidelsdorf zu erméglichen. Hierzu war die Anderung
des urspringlich festgesetzten Gewerbegebietes in ein Sonstiges Sondergebiet fir
,Grofl¥flachiger Einzelhandel - Teppichhaus® (nicht-innenstadtrelevantes Sortiment —
Teppiche / Einrichtungen) erforderlich. Parallel zur Aufstellung der 1. Anderung des
Bebauungsplanes wurde das Verfahren zur 46. Anderung des Flachennutzugsplanes
der Hansestadt Wismar durchgefiihrt. Es wurde gewerbliche Bauflache in ein Son-
dergebiet ,,GroRflachiger Einzelhandel” umgewidmet.

Die nunmehr festgesetzten Flachen fur den grol3flachigen Einzelhandel wurden nicht
vollstandig durch den Teppichhof bebaut. Um die Mdglichkeiten der Vermarktung der
verbliebenen Flache zu verbessern, wird nunmehr wieder ein Gewerbegebiet festge-
setzt. Damit bertcksichtigt die Stadt auch den Grundsatz zum sparsamen Umgang
mit Grund und Boden. Die Wahrscheinlichkeit der Ansiedlung eines weiteren Tep-
pichhauses ist eher gering, daher sollen die Flachen fiur andere Gewerbebetriebe
bereitgestellt werden kénnen.

Um die Vermarktbarkeit des Grundstiickes zu optimieren, verzichtet die Stadt auf
einen Teil der urspringlich festgesetzten Heckenanpflanzungen als Trennung zwi-
schen dem Sonstigen Sondergebiet und dem Gewerbegebiet. Diese Heckenpflan-
zung wurde aus gestalterischen Griinden im Rahmen der 1. Anderung festgesetzt.
Aus Sicht der Stadt gentigen die tUbrigen festgesetzten GriinmalRnahmen zur Einbin-
dung der kiinftigen Bebauung in das Orts- und Landschaftsbild.

Teilgeltungsbereich 2

Im Rahmen der Ursprungsplanung wurden im Bereich sudlich der Wendeanlage 6f-
fentliche Parkflachen festgesetzt.
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Innerhalb des gesamten Plangebietes wurden zunéchst nur die Stellplatze in Langs-
aufstellung errichtet. Auf die Herstellung der vier Senkrechtstellplatze an der Wende-
schleife wurde seinerzeit vorerst verzichtet, um die Bedarfsentwicklung abzuwarten.
Nunmehr kann festgestellt werden, dass auf die Senkrechtstellplatze auch abschlie-
Rend verzichtet werden kann. Dadurch kdnnen die ErschlieBungsbedingungen fur
die anliegenden Grundstiicke verbessert werden.

Die Aufstellung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 erfolgt nach den
Bestimmungen des § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren fur Bebauungsplane
der Innenentwicklung. Dieses darf entsprechend § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB u.a. fur
die Nachverdichtung oder anderen Mal3hahmen der Innenentwicklung angewandt
werden, wenn die zu versiegelnde Grundflache weniger als 20.000 m2 betragt.

Die mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes tberplanten Flachen befinden sich
innerhalb des Siedlungsbereiches der Hansestadt Wismar. Als Siedlungsbereich
werden dabei regelmafdig alle Flachen bezeichnet, die der urbanen Nutzung dienen.
Eine Beschrankung auf Wohnbauflachen erfolgt hier nicht. Durch die 2. Anderung
werden Flachen einer erhdhten Verdichtung und einer geanderten baulichen Nut-
zung zugefihrt, die ohne diese Anderung aufgrund der Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes und der unzureichenden Nachfrage keine wirtschaftliche Nutzung erfah-
ren wirden.

Die mit der 2. Anderung verfolgten stadtebaulichen Ziele werden in ihrer Gesamtheit
als Mallnahme der Innenentwicklung verstanden und sind somit mit den Anwen-
dungsvoraussetzungen des § 13a BauGB vereinbar.

Der Flachennutzungsplan der Hansestadt Wismar ist nach Durchfiihrung des Bebau-
ungsplanverfahrens im Wege der Berichtigung anzupassen.

2. Planinhalt

2.1 Artund Mal der baulichen Nutzung

Teilgeltungsbereich 1

Das derzeit im Teilgeltungsbereich 1 festgesetzte Sonstige Sondergebiet ,Grof3fla-
chiger Einzelhandel - Teppichhaus® wird nunmehr, wie urspringlich, wieder als Ge-
werbegebiet festgesetzt. Das Sonstige Sondergebiet fur ,Grolflachigen Einzelhandel
-Teppichhaus® wird im Rahmen der 2. Anderung auf die tatsachliche GréRe des an-
gesiedelten Fachmarktes reduziert.

Die Ubrigen, unbebauten Flachen des Sondergebietes werden nunmehr wieder als
Gewerbegebiet, in Erweiterung des sidlich gelegenen Gewerbegebietes GE 1(2),
festgesetzt. Die Baugrenzen des Teilgeltungsbereiches 1 werden mit den Baugren-
zen des bestehenden Bebauungsplanes verbunden, so dass ein zusammenhangen-
des Baufeld entsteht. Das Mal3 der baulichen Nutzung wird gemaf} den Festsetzun-
gen des bereits festsetzten GE-1(2) bestimmt.

Auf die urspriinglich festgesetzte Heckenanpflanzung als optische Trennung zwi-
schen dem Sonstigen Sondergebiet und dem Gewerbegebiet verzichtet die Stadt.
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Das tatsachlich vorhandene, 6ffentliche Stral3enflurstiick wird durch die Festsetzung
als StralRenverkehrsflache beachtet. Die Festsetzung von Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechten wird somit nicht mehr erforderlich.

Teilgeltungsbereich 2

Innerhalb des Teilgeltungsbereiches 2 wird eine Verkehrsflache mit der besonderen
Zweckbestimmung "6ffentliche Parkflache" in ein Gewerbegebiet umgewidmet. Durch
diese Umwidmung erweitern sich die Flachen des Gewerbegebietes GE 4. Die ur-
sprunglich vorgesehene Anpflanzflache sudlich der 6ffentlichen Parkflache wird
nunmehr stral3enbegleitend festgesetzt. Damit fuhrt die Stadt das Begrinungskon-
zept (straRenbegleitende Heckenanpflanzung) auch im Anderungsbereich fort.

Alle Ubrigen Festsetzungen zu Larmschutzvorkehrungen, zur tberbaubaren Grund-
stucksflache, zu Anpflanzgeboten, zu Geh- Fahr- und Leitungsrechten sowie zur Ge-
staltung der baulichen Anlagen bleiben von der 2. Anderung unberiihrt und gelten
auch weiterhin.

2.2 Baugestalterische Festsetzungen

Die Festsetzung unter Punkt 7.1. greift ausschlief3lich eine Regelung der Ursprungs-
planung auf. Die dort getroffenen Festsetzungen hinsichtlich der zuldssigen Dach-
neigungen entsprechen auch heute noch den stadtebaulichen Zielen der Stadt. Im
Rahmen der 2. Anderung wurde eine redaktionelle Anderung vorgenommen, um die
unterschiedlichen Bezugsgrof3en von ,Grad“ und ,Prozent® der moglichen Dachnei-
gungen zu vereinheitlichen und damit fir die Anwender verstandlicher zu gestalten.

Im Rahmen der 2. Anderung werden Dachneigungen einheitlich auf die BezugsgroéRe
,Grad“ abgestellt. Somit werden die im Ursprungsplan festgesetzten 25 % Dachnei-
gung kiinftig als 14 ° Dachneigung definiert. Inhaltliche Anderungen erfolgten somit
nicht, auch um das stadtebauliche Gesamtbild innerhalb des gesamten Geltungsbe-
reiches durch eine kleinteilige Anderung bezuglich anderer Dachneigungen nicht zu
beeinflussen.

2.3  Erschlie3ung

Die verkehrliche Erschliel3ung sowie die Ver- und Entsorgung des gesamten Bebau-
ungsplangebietes wurden bereits realisiert. Die vorhandene ErschlieBung wird durch
die geplante Anderung des Bebauungsplanes keine Veranderung erfahren.

Die verkehrliche ErschlieRung der Anderungsbereiche erfolgt tiber die Stralle ,An der
Westtangente®, die an die Dammhusener Chaussee anbindet.

Der Stellplatzbedarf wird durch die bereits hergestellten Stellplatze in Senkrechtauf-
stellung innerhalb des gesamten Plangebietes gesichert.

Gemall den Festsetzungen des Ursprungsplanes darf je Baugrundstick eine maxi-
mal 7 m breite Zufahrt hergestellt werden. Bei Baugrundsticken mit einer Flachen-
grofle ab 5.000 m2 sind zwei Zufahrten dieser Breite zulassig. Fur die Zufahrt wird
das festgesetzte Pflanzgebot unterbrochen. Auch hier werden die Festsetzungen der
Ursprungsplanung zu Grunde gelegt.
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Die Ver- und Entsorgungsanlagen wurden entlang der hergestellten offentlichen Ver-
kehrsflache innerhalb des offentlichen StralRengrundstiickes verlegt. Die Flachen mit
einer Breite von 2,0 m sind im Anderungsbereich als StralRenverkehrsflache festge-
setzt. Im Rahmen der 1. Anderung waren hierfir Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
festgesetzt. Diese Festsetzung kann nunmehr entfallen, da sich der Leitungsbestand
innerhalb von offentlichen Flachen befindet. Mit der Festsetzung als Stral3enver-
kehrsflache besteht fiur die Stadt weiterhin die Mdglichkeit, auch auf der Ostlich gele-
genen StralRenseite einen stralRenbegleitenden Gehweg herzustellen.

Der vorhandene Leitungsbestand ist im Rahmen der ErschlieBung der Grundstticke
und auch bei den Pflanzarbeiten zu bertcksichtigen.

Anbauverbotszonen

Die Teilgeltungsbereiche der vorliegenden 2. Anderung beriihren den Bereich der
20 m-Anbauverbotszone der LandesstralRe L012 (Dammhusener Chaussee) nicht.
Bereiche des Teilgeltungsbereiches 1 bertuhren Flachen der 20-m Anbauverbotszone
an der Bundesstral’e B106 (Westtangente). Die Festsetzung der Baugrenzen (Uber-
baubare Grundsticksflachen) erfolgte auf3erhalb dieses Bereiches. Die Anbauver-
botszone wurde auch mit der textlichen Festsetzung so berilicksichtigt, dass Neben-
anlagen sowie Garagen und uberdachte Stellplatze nur innerhalb der Gberbaubaren
Grundstucksflachen zulassig sind.

2.4  Flachen zum Anpflanzen von Geholzen

Zum vorhandenen Leitungsbestand innerhalb der 6ffentlichen StralRenverkehrsflache
sind die erforderlichen Pflanzabstande bei der Ausfiihrung der festgesetzten Pflanz-
mafinahmen einzuhalten.

2.5 Flachenbilanz

Die Gesamtflache innerhalb des Geltungsbereiches der 2. Anderung des Bebau-

ungsplanes Nr. 06/90 betréagt rund 1,69 ha. Die Flache unterteilt sich folgenderma-
Ben:

Flachennutzung FlachengrofRe (gerundet in m?)

1. Anderung 2. Anderung
Teilgeltungsbereich 1:
Sonstiges Sondergebiet 12.000 -
Gewerbegebiet 4.800 16.660
Stral3enverkehrsflache 140

Teilgeltungsbereich 2:

Offentliche Parkflache 95 -
Gewerbegebiet 25 120
Plangebiet - gesamt 16.920 16.920
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3. Umweltbelange
3.1 Einleitung

Die Burgerschaft der Hansestadt Wismar hat in ihrer Sitzung am 26.11.2015 be-
schlossen, die Satzung tber die 2. Anderung des Bebauungsplanes 06/90 ,Gewer-
begebiet Dammhusen® aufzustellen.

Innerhalb des Teilgeltungsbereiches 1verfolgt die Hansestadt Wismar das Ziel, eine
ca. 1,2 ha grofRe Flache, die derzeit als Teil eines Sonstigen Sondergebietes nach
8 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Grofflachiger Einzelhandel — Teppich-
haus® definiert ist, als Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO auszuweisen. Grund fur die-
se Plananderung ist der Umstand, dass das Sondergebiet in seiner jetzigen Grole
nicht mehr bendtigt wird.

Innerhalb des Teilgeltungsbereiches 2 kann auf die Ausweisung von offentlichen
Parkflachen sudlich der Wendeanlage verzichtet werden. Diese Parkplatze sind nicht
erforderlich. Durch die Festsetzung eines Gewerbegebietes nach § 8 BauNVO kén-
nen die ErschlieBungsbedingungen fir die anliegenden Grundstiicke verbessert
werden.

Die Aufstellung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 erfolgt nach den
Bestimmungen des § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren fir Bebauungsplane
der Innenentwicklung ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung gemaf 8 2 Abs. 4
BauGB. Jedoch sind Umweltbelange nach allgemeinen Grundsatzen zu ermitteln und
zu bewerten. Innerhalb des beschleunigten Verfahrens ist eine Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung nicht erforderlich, zumal es sich bei dem vorliegenden Projekt um
die Umwidmung einer Flache handelt, fir die eine Bebauung im Zuge vorheriger Pla-
nungen vorgesehen war. Durch die Ubernahme der Grundflachenzahl (GRZ) sowie
der Trauf- und Gebaudehéhen aus den Vorgaben des Sondergebietes kommt es zu
keinen weiteren Storungen des Orts- und Landschaftsbildes.

3.2 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanungen
und ihre Bedeutung fiir den Bauleitplan

Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM)
Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg wurden folgende
Aussagen fiurr den hier zu betrachtenden Anderungsbereich getroffen:
- Die Hansestadt Wismar wird als Mittelzentrum dargestellt.
- Sie ist Teil des Tourismusraums/ Tourismusentwicklungsraumes.
- Wismar besitzt einen Uberregional bedeutsamen Hafen und stellt einen be-
deutsamen Entwicklungsstandort fir Gewerbe und Industrie dar.
- Es besteht eine hervorragende Anbindung der Hansestadt Wismar an das
gro3raumige Straf’ennetz mit Autobahnanschluss und Bundesstral3en.

Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg (GLRP WM)
Fur den Anderungsbereich wurden im GLRP WM nur allgemeine Aussagen getrof-
fen. Diese lauten wie folgt:

- Die Hansestadt Wismar befindet sich in der Landschaftszone 1 ,Ostseekus-
tenland” und ist kleinraumiger der GroRlandschaft 10 ,Nordwestliches Hugel-
land“ und der Landschaftseinheit 102 ,Wismarer Land und Insel Poel zuzu-
ordnen (Karte 1 des GLRP WM).
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- Die Klimaverhaltnisse werden fir den Bereich um Wismar als niederschlags-
benachteiligt dargestellt (Karte 7 des GLRP WM).

Aufgrund der Lage der Anderungsbereiche angrenzend an den Siedlungsraum der
Hansestadt Wismar sind keine umweltbezogenen Ziele fiir diesen Bereich festgelegt.
Durch die hier betrachtete Planung werden keine erheblichen Beeintrachtigungen auf
die in den Ubergeordneten Planungen festgelegten Entwicklungsziele hervorgerufen.
Vielmehr wird zur wirtschaftlichen Entwicklung der Hansestadt gemaRR dem RREP
WM beigetragen.

Schutzgebiete

Es befinden sich keine Schutzgebiete von nationaler und internationaler Bedeutung
innerhalb des Geltungsbereichs.

Folgende Schutzgebiete sind in der naheren Umgebung des Plangebietes vorhan-
den:

e FFH- Gebiet DE 2134- 301 ,Kleingewasserlandschaft westlich von Dorf Meck-
lenburg®, stidlich des Anderungsbereiches in ca. 1 km Entfernung,

e Landschaftsschutzgebiet L56 ,Wallensteingraben®, éstlich des Anderungsbe-
reiches in ca. 1,5 km Entfernung,

e Naturschutzgebiet 146 ,Teichgebiet Wismar- KluR*, 6stlich des Anderungsbe-
reiches in ca. 1,5 km Entfernung.

Aufgrund der Entfernung der Schutzgebiete und der mit dem Planvorhaben verbun-
denen MafRRnahmen sowie aufgrund der vorhandenen Bebauung innerhalb des be-
stehenden Gewerbegebietes wird davon ausgegangen, dass die aufgefuhrten
Schutzgebiete keine Beeintrachtigung erfahren werden.

Gesetzlich geschitzte Biotope

Es sind keine gemall § 20 Naturschutzausfuhrungsgesetz Mecklenburg- Vorpom-
mern (NatSchAG M- V) gesetzlich geschiitzten Biotope innerhalb der Anderungsbe-
reiche vorhanden. Im ndheren Umfeld zu den Teilgeltungsbereichen sind ebenfalls
keine, dem gesetzlichen Schutz unterliegenden Biotope verzeichnet.

3.3 Bestandsbeschreibung

Im Zuge der Ursprungsplanung und der 1. Anderung wurden umfassende, sehr de-
taillierte grinordnerische Festsetzungen in den Planzeichnungen und Begriindungen
aufgenommen. Diese textlichen Festsetzungen haben fiir den Bereich der 2. Ande-
rung des Bebauungsplanes 06/90 ,Gewerbegebiet Dammhusen® weiterhin Bestand.
Durch die Anderung werden keine bedeutenden Veranderungen der Baugrenze oder
von grunordnerischen Mal3nahmen verursacht. Die textlichen Festsetzungen werden
lediglich, bezogen auf die Anderungsinhalte aktualisiert.

Um die Vermarktbarkeit des Grundstiickes im Teilgeltungsbereich 1 zu optimieren,

verzichtet die Stadt auf einen Teil der urspringlich festgesetzten Heckenanpflanzun-
gen als Trennung zwischen dem Sonstigen Sondergebiet und dem Gewerbegebiet.
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Aus Sicht der Stadt genligen die Ubrigen festgesetzten GrinmalRnahmen zur Einbin-
dung der kiinftigen Bebauung in das Orts- und Landschaftsbild.

Die Heckenanpflanzung wurde im Zuge der 1. Anderung des Bebauungsplanes als
gestalterische MalRnahme aufgenommen und dient nicht der Kompensation von Ein-
griffen. Sie war nicht Bestandteil der erforderlichen Ausgleichsmalinahmen, die im
Rahmen der Ursprungsplanung ermittelt wurden. Es kommt somit nicht zu einer Re-
duzierung der bisher festgesetzten AusgleichsmalRnahmen.

Die innerhalb des Teilgeltungsbereiches 2 urspringlich festgesetzte Anpflanzflache
wird beibehalten, jedoch nunmehr stral3enbegleitend gefihrt. Damit nimmt die Stadt
das bestehende Gesamtbegriindungskonzept auf.

Die teilweise umgesetzten Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen werden durch die
Umwidmung des Sonstigen Sondergebietes in ein Gewerbegebiet (GE 1(2)) sowie
der offentlichen Parkflache in ein Gewerbegebiet (GE 4) nicht berlhrt.

Beschreibung des Ist- Zustandes

Der Bereich der 2. Anderung wird in der Ursprungsplanung sowie in der 1. Anderung
als intensiv landwirtschaftlich genutzte Flache mit Eintrag von Dingemitteln und Her-
biziden dargestellt. Durch die Nutzungsaufgabe haben sich die Standortbedingungen
und somit die Vegetation innerhalb der Teilflache im Laufe der Zeit verandert. Die
Pflanzgebote der in der 1. Anderung festgesetzten ,Flachen zum Anpflanzen von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen“ an der westlichen, sudlichen
sowie Ostlichen Grenze des Anderungsbereiches wurden teilweise umgesetzt. Es
wurden unter anderem Weiden (Salix spec.) und Berg- Ahorn (Acer pseudoplatanus)
in diesen Bereichen angepflanzt. An der nérdlichen Plangebietsgrenze wurde zusétz-
lich eine Hecke angepflanzt.

Im Zentrum des Teilgeltungsbereiches 1 hat sich eine Gehdlzgruppe angesiedelt.
Diese wird von schmal- und breitblattrigen Weiden (Salix spec.) dominiert. Der ge-
holzfreie Bereich der ehemaligen Ackerflache konnte sich durch die Nutzungsaufga-
be zu einer Staudenflur feuchter Standorte entwickeln. Vereinzelt haben sich Kleinst-
raucher innerhalb dieser Flache angesiedelt.

3.4 Artenschutzrechtliche Betrachtung

Mit der Umwidmung von einem Sonstigen Sondergebiet in ein Gewerbegebiet kommt
es zu keinen Veranderungen innerhalb der in der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 06/90 festgesetzten Bauflachen. Auch mit der Umwidmung von 6ffentlichen Park-
flachen in ein Gewerbegebiet sind die moéglichen Versiegelungen vergleichbar. Von
der Planung potentiell ausgehende beeintrachtigende Wirkungen auf Flora und Fau-
na werden nachfolgend betrachtet.

Flora

Nach Aufgabe der intensiv landwirtschaftlichen Nutzung konnte sich eine Geholz-
gruppe aus Weiden ansiedeln. Aufgrund der Lage innerhalb der Baugrenze kommt
es zu einer Inanspruchnahme dieses Lebensraumes. Die in der Ursprungsplanung
und der 1. Anderung festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 wird beibehalten
und fur das Gewerbegebiet tbernommen. Eine weitere Flacheninanspruchnahme im
Vergleich zu den vorherigen Planungen erfolgt nicht. Die Eingriffs- Ausgleichsbilan-
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zierung fur das gesamte Gewerbegebiet wurde in der Ursprungsplanung durchge-
fuhrt. Es wurden KompensationsmalRnahmen fir den Flachenverlust in Form von
Ausgleichspflanzungen festgesetzt. Diese wurden innerhalb der ,Flachen zum An-
pflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® innerhalb des Teil-
geltungsbereiches 2 umgesetzt und bleiben erhalten. Zusatzliche Pflanzgebote fur
nicht Gberbaubare Flachen im Gewerbegebiet verzeichnen einen weiteren Zugang
von Pflanzen und Arten und somit eine Erhéhung der Diversitat.

Fauna

Auf der Grundlage des vorhandenen Griinbestandes, in Form von bereits angelegten
Ausgleichs- und Ersatzflachen sowie des Gehdlzbestandes und der Staudenflur ist
von einem durchschnittlichen potentiellen Vorkommen an Brutvdogeln und Insekten
auszugehen. Aufgrund vorhandener Stérquellen (Gewerbegebiet und Westtangente)
ist ein Vorkommen geschutzter Arten der genannten Artengruppen auszuschliel3en.
Au den geringen FlachenausmalRen der Anderungsbereiche lasst sich ein potentiel-
les Vorkommen weniger Arten in geringer Individuenzahl ableiten. Eine Beeintrachti-
gung der potentiell vorkommenden Arten entgegen 8 44 Abs. 1 BNatSchG (Totung,
Verletzung, bestandsgefahrdende Stdrung) ist nicht anzunehmen. Mdgliche Beein-
trachtigungen der Populationen durch beispielsweise Verdrangung sind zu erwarten,
jedoch nicht als erheblich einzustufen. Die Biotopfunktion bleibt im raumlich- funktio-
nalen Zusammenhang durch die teilweise erfolgte Umsetzung von Kompensations-
mafRnahmen in Form von Gehdlzpflanzungen an den Grenzen des Anderungsberei-
ches sowie in gleichwertigen Strukturen im Umfeld zum Vorhaben bestehen. Zusétz-
liche Pflanzgebote fir nicht Gberbaubare Flachen im Gewerbegebiet bewirken eine
Entwicklung neuer Lebensraume.

Gesetzliche Grundlagen — Artenschutz

Gemal 8§ 39 (5) Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten, Baume,
die aulBerhalb des Waldes stehen, Hecken, Gebiische und andere Gehdlze in der
Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September abzuschneiden oder auf Stock zu setzen.
Nicht zu erhaltende Gehdlze missen somit aul3erhalb dieser Zeit entfernt werden.

Gemal § 44 (1) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu t6ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Na-
tur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen Vogel-
arten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population ei-
ner Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zersto-
ren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu bescha-
digen oder zu zerstoren.
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3.5 Geplante Mallnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen

Die in der Ursprungsplanung und der 1. Anderung festgesetzten MaRnahmen zur
Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen
werden fur die vorliegende Planung tbernommen. Nachfolgend werden die fir den
Anderungsbereich festgesetzten MaRnahmen dargestellt:

» In den GE- Gebieten ist pro 500 m? Grundsticksflache ein standortgerechter
Hochstamm 3xv, STU 16/18 cm entsprechend der ausgewiesenen Pflanzliste
zu pflanzen.

= Unbebaute GE- Flachen werden als Wiesenflachen ausgebildet oder gemaR
vorgegebener Artenliste begriint.

= |Im Plan ausgewiesene Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern
sind ebenfalls nach Artenliste zu begriinen.

= Grof3flachige fensterlose Wandflachen sind mit Kletterpflanzen zu begrtinen.

= Extensive Dachbegrinung auf Flachdachern ist vorzusehen.

3.6  Planwirkungen

Mit der Anderung des Sonstigen Sondergebietes ,Teppichhaus“ in ein Gewerbege-
biet ist die Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe flir die Hansestadt Wismar mdglich.
Die Aufstellung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet
Dammhusen® soll eine positive Wirkung auf die wirtschaftliche Entwicklung der Han-
sestadt entfalten. Die Realisierung des Vorhabens erwirkt eine teilweise Schliel3ung
einer Baullcke innerhalb vorhandener Gewerbeflachen. Die Inanspruchnahme von
Flachen durch Versiegelung wurde innerhalb der Ursprungsplanung gemaf? der na-
turschutzrechtlichen Eingriffsregelung berechnet. Die in der Planung festgesetzten
AusgleichsmaRnahmen haben weiterhin Bestand.

Durch den Verzicht der offentlichen Parkflache im Siden der Wendeanlage kénnen
die ErschlielBungsbedingungen fir die angrenzenden Gewerbegebietsflachen opti-
miert werden. Die Flachenversiegelungen durch Parkplatze sind mit den mdglichen
Versiegelungen in Gewerbegebieten vergleichbar. Die urspringlich festgesetzten
Anpflanzflachen werden beibehalten, jedoch stralRenbegleitend gefihrt. Die Inan-
spruchnahme von Flachen durch Versiegelung wurde innerhalb der Ursprungspla-
nung gemal’ der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung berechnet.

Insgesamt sind erhebliche Umweltauswirkungen durch die vorliegende Planung aus-
zuschliel3en.

3.7 Grunordnerische Festsetzungen

Innerhalb der festgesetzten Gewerbegebiete ist je 500 m? Grundstiicksflache min-
destens ein standortgerechter Baum (Hochstamm, 3 x verpflanzt, StU 16-18 cm) der
Pflanzenliste 1 in unregelmafigen Abstanden zu pflanzen. Das umgebene Baum-
guartier ist auf einer Flache von mindestens 4 m2 von Versiegelung freizuhalten und
vor Uberfahren zu schiitzen.
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Innerhalb der Gewerbegebiete sind mindestens 80 % der nicht Uberbaubaren Grund-
stucksflachen als Wildwiese auszubilden und zu unterhalten. Auf mindestens 20 %
dieser Flachen sind vorrangig im nicht der ErschlieBungsstraRe zugewandten Teil
der Grundstucksflachen Hecken und Gehdlzgruppen aus Arten der Pflanzenliste 2
(Pflanzabstand 1 x 1,5 m) in unregelmafiger Anordnung zu pflanzen.

Innerhalb der Gewerbegebiete sind in den nach 8 9 Abs. 25a BauGB festgesetzten
Anpflanzflachen zwischen dem Baugebiet und den westlich und dstlich angrenzen-
den Verkehrsflachen bzw. der sudlich angrenzenden offentlichen Griunflache ent-
sprechend der Flachenbreite Hecken (Pflanzabstand 1 x 1 m) mit einem Baumanteil
von mindestens 10 % aus Arten der Pflanzenliste 2 anzupflanzen.

Innerhalb der Gewerbegebiete darf pro Baugrundstiick innerhalb der an der westli-
chen Baugebietsgrenze festgesetzten Hecke eine max. 7 m breite Zufahrt hergestellt
werden. Bei Baugrundstucken mit einer Flachengrof3e ab 5.000 m2 sind zwei Zufahr-
ten dieser Breite zulassig.

Innerhalb der Gewerbegebiete sind Fassadenflachen von Lager- und Werkhallen, die
auf einer Lange von > 15 m keine Turen, Tore und Fenster aufweisen, mit Kletter-
und / oder Rankenpflanzen (1 Pflanze je 2 Ifd. m; Qualitat: Containerpflanzen, 4 Trie-
be, HOhe 0,6 - 1 m) der Pflanzenliste 3 zu begrinen.

Innerhalb der Gewerbegebiete sind Flachdacher bzw. flach geneigte Dacher < 5°,
deren Flache gréRer 500 mz2 ist, in einem Anteil von mindestens 50 % extensiv zu
begrinen.

Fur die Pflanzgebote im Plangebiet werden folgende Mindestqualitaten, soweit keine
anderen Angaben erfolgen, festgesetzt:

- Baume als Heister, 2 x verpflanzt, Hohe 150-175 cm

- Straucher als Heister verpflanzt, Hohe 80-100 cm

Samtliche Anpflanzungen und grinordnerische MalRBhahmen sind spatestens in der
2. Pflanzperiode nach Abschluss der BaumafRnahme durch den jeweiligen Bauherrn
bzw. Grundstiickseigentimer herzustellen und dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und
bei Abgang zu ersetzen.

Je 5 neu anzulegende private PKW-Stellplatze bzw. je neu anzulegenden LKW-
Stellplatz ist innerhalb der Stellplatzflachen mind. ein groRkroniger Laubbaum (Hoch-
stamm 3 x verpflanzt, StU 16-18 cm) der Pflanzliste 1 in mind. 2 m breiten Baum-
scheiben bzw. mind. 6 m2 grof3en Baumscheiben in gleichmaRigen Abstédnden zu
pflanzen und mit Bodendeckern flachenhaft dicht (6 Pflanzen/m?2) zu unterpflanzen.
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Pflanzenliste

Lateinischer Name Deutscher Name Pflanzliste
Baume 1 2 3
Acer campestre Feldahorn X X
Acer platanoides Spitzahorn X X
Acer pseudoplatanus Bergahorn X
Aesculus hippocastanum Gem. RoRRkastanie X
Alnus glutinosa Schwarzerle
Carpinus betulus Hainbuche X X
Fagus sylvatica Rotbuche X
Fraxinus excelsior Gemeine Esche X
Malus sylvestris Wildapfel X X
Padus avium Traubenkirsche X
Pyrus pyraster Wildbirne X X
Querus robur Stieleiche X X
Salix alba Silberweide
Sorbus aucuparla Eberesche X X
Tilla cordata Winterlinde X
Grol3straucher
Cornus sanguinea Hartriegel X
Corylus avellana Haselnuss X
Crataegus monogyna WeilRdorn X
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen X
Rhamnus frangula Faulbaum
Salix caprea Salweide X
Salix cinerea Grauweide
Salix viminalis Korbweide
Sambucus nigra Schwarzer Holunder X
Virburnum opulus Gemeiner Schneeball X
Straucher 1 2 3
Berberis vulgaris Gewdhnliche Berberitze X
Ligustrum vulgare Liguster X
Ribes alpinum Alpen- Johannisbeere X
Ribis nigrum Schwarze Johannisbeere X
Rosa arvensis Feldrose X
Rosa canina Hundsrose X
Rosa rugosa Kartoffelrose X
Kletter- und Rankpflanzen
Aristolochia macrophylla Pfeidenwinde X
Celastrus orbiculatus Baumwdrger X
Hedera helix Efeu X
Hydrangea petiolaris Kletterhortensie X
Lonicera caprifolium Geil3blatt X
Parthenocissus thricuspidata Efeu- Wein X X
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein X
Wisteria floribunda Glyzinie X
Kletterrosen X
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4, Sonstiges

Bodendenkmale

Innerhalb des Plangebietes ist ein Bodendenkmal, das nachrichtlich in der Plan-
zeichnung dargestellt ist, vorhanden. Fur Vorhaben in diesem Bereich ist deshalb
eine Genehmigung nach 8 7 DschG M-V erforderlich. Vor Beginn jeglicher Erdarbei-
ten muss die fachgerechte Bergung und Dokumentation des dargestellten Boden-
denkmals sichergestellt werden. Die Kosten fir diese MaOnahmen tragt der Verursa-
cher des Eingriffs (gemaR § 6 Abs. 5 DSchG M-V). Uber die in Aussicht genomme-
nen MalRnahmen zur Bergung und Dokumentation des Bodendenkmals ist das Lan-
desamt fur Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unter-
richten.

Wenn wéhrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemalRl § 11 Abs. 2 DSchG unverziglich die untere Denkmalschutzbe-
horde zu benachrichtigen. Fund und Fundstelle sind bis zum Eintreffen von Mitarbei-
tern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur und Denkmalpflege in unveran-
dertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfur sind der Entdecker, der Leiter der
Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes
erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Kampfmittel

Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schlieen, dass bei Tiefbaumal3nahmen Munitionsfunde auftreten konnen. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufuhren. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufge-
funden werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der un-
mittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu be-
nachrichtigen. Notigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehérde hin-
zuzuziehen.

Bodenschutz / Altlasten / Abfall

Bei allen MaRRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen,
welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bo-
dens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, ver-
meiden werden.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich keine Altlastenver-
dachtsflachen bekannt.

Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Unter-
grundes (unnaturlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flissigkei-
ten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist der Grundstiicksbesitzer sowie
die gemall 8 4 Abs. 3 und 6 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) genannten
Personen zur ordnungsgemafRen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs ver-
pflichtet. Auf die Anzeigepflicht bei der unteren Bodenschutzbehérde des Landkrei-
ses wird hingewiesen. Diese Pflicht gilt bei BaumalRnahmen, Baugrunduntersuchun-
gen oder ahnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zusétzlich
auch fur die Bauherren und die von ihnen mit der Durchflihrung dieser Téatigkeiten
Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersuchungsstellen.
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Hansestadt Wismar — Begriindung zur Satzung (iber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90
.Gewerbegebiet Dammhusen®

Ausfertigungsvermerk:
Die Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 ,Gewerbegebiet

Dammhusen® der Hansestadt Wismar wurde auf der Sitzung der Burgerschaft am
........... gebilligt.

Wismar, den

Thomas Beyer
Blrgermeister der
Hansestadt Wismar
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Vorlage Nr.: V0/2016/1728

Federfiihrend:

60 BAUAMT Status: offentlich
Datum: 15.03.2016
Beteiligt: Verfasser: Domschat-Jahnke, Nadine
| Blirgermeister
|l Senator
|1l Senatorin

13 AMT FUR WELTERBE, TOURISMUS UND KULTUR

St. Marienforum Wismar

Vorstellung des Antrages FordermaBnahme Nationale Projekte des Stadtebaus

- Projektaufruf 2016

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Biirgerschaft stimmt zu, dass die Hansestadt Wismar fiir das Projekt ,St.-Marien-Forum
Wismar" einen Forderantrag mit dem Ziel stellt, Mittel aus dem Programm ,Nationale Projekte
des Stadtebaus” 2016 der Bundesregierung zu erhalten.

Begriindung:

Die Bundesregierung stellt 2016 erneut Mittel zur Férderung von Investitionen in nationale Projekte des
Stadtebaus bereit. Es sollen in diesem Investitionsprogramm gezielt ,Premiumprojekte” geférdert werden,
die sich durch nationale und internationale Wahrnehmbarkeit, besondere Qualitdt hinsichtlich des
stédtebaulichen Ansatzes, der baukulturellen Aspekte und von Beteiligungsprozessen auszeichnen und
bezogen auf das Investitionsvolumen schneller umgesetzt werden konnen. Insbesondere sollen
Denkmalensembles von nationalem Rang wie z.B. UNESCO-Welterbestatten und bauliche Kulturgiiter mit
auBergewohnlichem Wert einschlieBlich MaBnahmen in deren Umfeld gefordert werden. Der
barrierefreie Umbau der Stddte und Gemeinden stellt hierbei einen Férderschwerpunkt dar. Die von der
Bundesregierung fiir das aktuelle Programm gestellten Mittel werden in flinf Jahresraten 2016 bis 2020
haushaltmaBig zur Verfligung gestellt.

Gem3B dem Projektaufruf des Bundesministeriums flir Umwelt, Naturschutz, Bauen und
Reaktorsicherheit sind die Projektantrdge durch die Kommunen spatestens bis zum 19.04.2016 beim
Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) online einzureichen.

Die Hansestadt Wismar beabsichtigt, flir das Projekt St.-Marien-Forum Wismar" erneut einen
Forderantrag fristgerecht zu stellen.

Im Rahmen des von der Hansestadt Wismar auf Grundlage des § 137 des BauGB durchgefiihrten
Beteiligungs- und Mitwirkungsverfahrens zur Entwicklung des Stadtraumes um die ehemalige St.-
Marien-Kirche ist ein Leitbild entwickelt worden.



Auf Basis dieses Leitbildes soll die Entwicklung des Stadtraumes um die ehemalige St. Marienkirche zur
Beseitigung des stadtebaulichen Missstandes vorangetrieben werden. Die inhaltlichen Schwerpunkte des
Forderantrages sind hierbei:

- die barrierefreie Entwicklung des Bereiches nérdlich und westlich des Kirchenschiffes zur
Wiederherstellung des Umganges um die Marienkirche und zur Gewdhrleistung einer
barrierefreien Verbindung zwischen dem Welt-Erbe-Haus und der St. Marienkirche

- Verzicht auf die tempordaren Bauten westlich des Turmes zugunsten einer
reprasentativen Gestaltung westlich der Turmfront

- Umgestaltung des Bereiches des ehemaligen Friedhofes (nordlich des Kirchenschiffes) zu
einen Skulpturengarten mit hoher Aufenthaltsqualitat

- Gestaltung des Kirchenschiffes als archdologische Garten durch die Ausstellung
geborgener Grabplatten und durch die Andeutung des Vorgangerbaues der Kirche

- Die Sanierung des StraBenzuges St. Marienkirchhof, JohannisstraBe, Negenchdren sowie
SchiittingstraBe

- Revitalisierung der Alten Schule durch den Ersatz der derzeit vorhandenen
Kastenabdeckung durch eine moderne filigrane Konstruktion unter Integration der Funktionen
der aktuell vorhandenen temporiren Bauten (Kasse, WC) und Prasentation als Archéologisches
Ausstellungsobjekt.

Ziel der MaBnahmen ist es, die Kultur und Geschichte des Stadtraumes um die ehemalige St.-Marien-
Kirche mit gestalterischen Mitteln wieder sicht- und erlebbar zu machen.

Das hier beantragte Projekt stellt einen wesentlichen Baustein zur Beseitigung der vorgefundenen
strukturellen, funktionellen und gestalterischen Missstande im Stadtraum um die ehemalige St.-marien-
Kirche dar. Die Umsetzung wird sich positiv auf das Erscheinungsbild der ehemaligen St.-Marien-Kirche
als auch des stddtebaulich bedeutsamen Umfeldes und des stark 6ffentlichkeits-wirksamen Bereichs um
die ehemalige St.-Marien-Kirche auswirken.

Die Gesamtkosten wurden in einer Kostenschatzung mit 3.560.000,00 € beziffert.

Der Eigenanteil der Kommune (Hansestadt Wismar) betrdgt 356.000,00 € (10%). Die zu beantragende
Forderung Uber das Bundesprogramm ,Nationale Projekte des Stddtebaus” 2016 betrdgt somit
3.204.000,00 € (90%)

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende finanzielle
Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen

X

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Héhe von

Finanzhaushalt 2016 - 2020

Produktkonto [Teilhaushalt: 28200/6816610/T |Einzahlung in Hohe von

HH 03 2016 - 2020 3.204.000,00 €
Produktkonto [Teilhaushalt: 28200/7852200/T |Auszahlung in Hohe von

HH 03 2016 - 2020 3.560.000,00 €

Deckung




Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

X

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:
Anlage/n:

- Vorplanung St.-Marien-Forum Wismar (Stand 04.03.2016)

Der Birgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




ST.-MARIEN-FORUM WISMAR BESTAND 01
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bisherige Nutzung von Parkplatzen auf der Nordseite  Blick auf Chorbereich aus der SargmacherstraBe

e

Im Rahmen der Welterbekonvention wurden zehn Kriterien
zur Aufnahme von Statten in die Welterbeliste entwickelt
- vier fur Naturguter und sechs fur Kulturguter. Die ,Histo-
rischen Altstadte Stralsund und Wismar” erfiillen zwei der
sechs Kulturerbekriterien :

Il. Sie konnen fir einen Zeitraum o. in einem Kulturgebiet der
Erde einen bedeutenden Schnittpunkt menschlicher Werte in
Bezug auf Entwicklung d. Architektur o. Technik, der GroBplas-
tik, des Stadtebaus o. der Landschaftsgestaltung aufzeigen. S

Stadtebau v. Nationaler Bedeutung St.-Marien-Forum i.d. Altstadt Wismars

S S ——

® @' °g!
F=. —-.—|- o,

St. Marienkirche mit intaktem Kirchenschiff vor 1945

IV. Sie stellen ein hervorragendes Beispiel eines Typus von
Gebauden, architektonischen oder technologischen Ensem-
bles oder Landschaften dar, die einen 0. mehrere bedeutsame
Abschnitte der Menschheits-Geschichte versinnbildlichen.

Die historische Altstadt von Wismar reprasentiert ideal-
typisch die entwickelte Hansestadt aus der Blutezeit des
Stadtebundes. Die Altstadt hat ihren mittelalterlichen
Grundriss mit StraBennetz-, Quartier- und Parzellenstruktur
bis heute bewahrt. Die Uberlieferte Bausubstanz, insb. die
drei herausragenden gotischen Backsteinkirchen, bezeu-
gen die wirtschaftliche und politische Bedeutung, sowie
den auBergewohnlichen Reichtum der Hansestadt Wismar
im Mittelalter. Die Aufnahme der beiden Hansestadte Stral-
sund und Wismar in die Welterbeliste erfolgte am 27. Juni
2002. ZIEL: Entwicklung des Stadtraumes um die St. Mari-
enkirche zur Beseitigung des stadtebaulichen Missstandes
und zur Umsetzung des beschlossenen Beteiligungs- und
Mitwirkungsverfahrens fir den Marienkirchhof. .

St. Marienkirchturm mit Grundrissmauern Kirchenschiff Ostseite Bestand Innenraum der Alten Schule Blick auf bestehende Schutzeinhausung der Alten Schule  Innenraum Kirchenschiff Ostseite abgeschloss. Georadarunterschung

i i
| |
| |
| |
i -
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| B

Bauherr: Hansestadt Wismar

ANGELIS & PARTNER



ST.-MARIEN-FORUM WISMAR

KONZEPT 02

Touristinfo, Welterbe-Haus

KERNPUNKTE GESAMTKONZEPT

AUFENHALTSQUALITAT Entwicklung von AUSSTELLUNG & ARCHAOLOGIE Entwicklung

AuBenraum zur Verkniipfung mit dem Umfeld Museumskonzept, Mitnutzung von Kirchturm

TR

1) BARRIEREFREIE ENTWICKLUNG DES BEREICHES

Johannisstrarge

NORDLICH UND WESTLICH DES KIRCHENSCHIFFES

um den Umgang um die Marienkirche wiederherzustellen

Welt-Erbe-Haus u. der St.-Marien-Kirche zu gewahrleisten.

2) VERVOLLSTANDIGUNG DES VORHANDENEN GROB
GRUNBESTANDES um den nérdlichen und westlichen Um-
gang des St.-Marien-Forums zu akzentuieren und um einen
stadtischen Platz auszubilden.

3) GESTALTUNG DES EHEMALIGEN KIRCHTURMES UND
KIRCHENSCHIFFES DER ST. MARIENKIRCHE um zuguns-
ten der reprasentativen Gestaltung westlich der Turmfront
von St.-Marien auf temporare Bauten zu verzichten. Als zu-
kunftige Ausbaustufe des Europaischen Backsteinmuse-
ums ist eine barrierefreie ErschlieBung des Turmes geplant.

Negenchéren

l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
und zusatzlich eine barrierefreie Verbindung zwischen dem I
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l

4) SANIERUNG DES STRABENZUGES ST. MARIENKIRCH-

HOF, JOHANNISSTRABE, NEGENCHOREN SOWIE SCHUT-
TINGSTRABE Fir diese InfrastrukturmaBnahme sollen vor-
handene Parkplatzflachen verlagert und optimiert werden.

5) STRUKTURELLE GESTALTUNG SKULPTURENGARTEN

Die damit erforderlich werdenden stadtebaulichen Verande-

rungen uberfuhren vorhandene Parkplatze in Anlehnung an
den ehemaligen Friedhof zu einer neu gestalteten Grunfla-
che. Der Aufenthaltsraum soll mittels Banderung aus Plat-
tenbelagen, Pflasterrasen und Solitarstrauchbepflanzun-
gen sowie einer Ausstattung mit Sitzkuben, Lichtbandern
und Kunstobjekten seine eigene Identitat erhalten. Im Sinne
des Klimaschutzes werden versiegelte Flachen rickgebaut.

Georgenkirche

6) ENTWICKLUNG WEITERER TEILE DES ST. - MARIEN-
FORUMS WISMAR Die ergrabenen Grundmauern der Alten
Schule sollen als archaologisches Ausstellungsobjekt ge-
nutzt werden. Die Funktion der temporaren Bauten gilt es zu
integrieren. Die ehem. Kapellen, Maria zur Weiden u. Banzkow-
sche Suhnekapelle sind als FuBspuren in Erinnerung zu rufen.
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*) blaue Umrahmung markiert das fiir den Antrag relevante Bearbeitungsgebiet L

Arbeitsgruppe St.-Marienforum: Hansestadt Wismar, DSK, Angelis § Partner, ADOLPHI-ROSE F .. h f
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ST.-MARIEN-FORUM WISMAR ENTWURF 03

ENTWURF AUBENRAUM

Isometrie Verortung Kirchenschiff mit nérdlichem Entwurfsgebiet

Der AuBenraum soll eine Revitalisierung erhalten. Im Bereich
des ehemaligen Friedhofes ist eine Umgestaltung zu einem
Skulpturengarten geplant. Im Bereich des Kirchenschiffes
sollen geborgene Grabplatten in den Seitenschiffen aus-
gestellt werden und die Grundlage fur den Archaologischen
Garten bilden. Der AuBenraum soll eine hohe Aufenthalts-
qualitat erhalten, sodass das St. Marienforum den Besu-
chern einen Platz zur Erholung und zum Verweilen anbietet.

Referenzen landschaftarchitektonische Gestaltung Skulpturengarten Blick in eine Kapelle des siidlichen Langhaus-Seitenschiffes mit der geplanten Anbringung der ergrabenen Grabplatten
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ANGELIS & PARTNER
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Befundplan aller Grabungskampagnen von 2001-2009

Bestandssituation mit Parkplatz nordlich des Kirchenschiffes Lageplan Skulpturen- und Archdologischer Garten Blick aus der Turmkapelle mit d. Auffiihrung d. Filmes ,Bruno Backstein” in d. Kirchenschiff ~ Detail der Mauerwerksabdeckung und der Befestigung der Grabplatten im Kirchenschiff

Bauherr: Hansestadt Wismar



ST.-MARIEN-FORUM WISMAR

ENTWURF 04

ENTWURF ALTE SCHULE

Isometrie Verortung Alte Schule

Revitalisierung der Alten Schule - der Entwurf geht behut-
sam mit den Fragmenten des Bestandes um und integriert
diese in das Konzept. Der Besucher wird gezielt durch die
filigrane Einhausung der Alten Schule gefuhrt. Das Keller-
und das Erdgeschoss werden fir Ausstellungen zu den The-
men Backsteinbaukunst und Geschichte der Alten Schule
genutzt.

Referenz St.

temporar

Blick von St. Georgen auf den Westgiebel der Alten Schule um 1930

Detail Treppe im Kellergeschoss Bestand im Kellergeschoss der Alten Schule

Bauherr: Hansestadt Wismar

Georgenkirche Wismar Austrittshaus

Parkplitze

Kapelle
St. Marien
zur Weiden

Pictos Konzeptentwicklung temporarer Baukdrper Alte Schule Perspektive blickend von der StraBe St.-Marien-Kirchhof
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Vorlage Nr.: V0/2016/1734

Federfiihrend:

20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG Status: ffentlich
Datum: 17.03.2016
Beteiligt: Verfasser: Bansemer, Heike

| Blirgermeister

Annahme von Zuwendungen (Spenden) an die Hansestadt Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar stimmt der Annahme der in der Anlage 1 dargestellten,
vom 01.02. - 29.02.2016, eingegangenen Zuwendungen (Spenden) in Hohe von 3.353,34 € zur
Verwendung entsprechend des angegebenen Zuwendungszweckes zu.

Begriindung:

GemaB § 44 Abs. 4 Satz 3 der Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung Gber die
Annahme und Vermittlung von Zuwendungen.

Um die antragsgemaBe Annahme der in der Anlage 1 angegebenen Zuwendungen wird in dieser Vorlage
als Voraussetzung fiir die Verwendung der Zuwendungen entsprechend des in der Anlage 1 ebenfalls
aufgefiihrten Zuwendungszweckes daher gebeten.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von  (3.353,34 €
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von  [3.353,34 €




Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Héhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlagen:

Spendeninfo Februar 2016

Spendenboxen 2016

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)




16.03.2016

Amt fiir Finanzverwaltung Auskunft erteilt: Frau Hoop
Tel: 251-2001
Annahme von Einzelspenden (bis 25.000,00 €) im Einzelfall
Vom 01.02.2016 - 29.02.2016
Ifd. Nr. Datum |Spender/Zuwendungsgeber |[Empfanger Verwendungszweck Produktkonto Betrag
. . Sachspende
1 01.02.2016 | oo Retal Froduets napsestad! Wismall \Material for BV | e 668,21 €
' ' »IGLU Lindengarten Wismar*
2 08.02.2016 |Rudiger u.Sigrid Furst Hansestadt Wismar |Spende St.-Georgen-Kirche 61200.3799001 100,00 €
Sachspende
. Hansestadt Wismar/ |9 Info-Tafeln flr die Friedhofsgebaude
3 2016 Herr Siedenschnur Friedhof (ehem. Leichenwarterhaus u. 8 Grabkapellen) | 63513 €
a70,57 €
. Hansestadt Wismar/ |Sachspende
4 2016  |Herr Siedenschnur ; Befestigung eines historischen Grabsteins | ======-=---=--=--=-=- 200,00 €
Friedhof . ; .
durch einen Steinmetzbetrieb
; Sachspende
5 2016 Initiative des Friedhofsvereins | -ansestadt Wismar/ Neuanfertigung der Eingangstir der Kapelle | --------------------- 1.750,00 €
Friedhof ; 4 .
.Hermes" durch einen Tischlermeister
Gesamt: 3.353,34 €




Spendenboxen flr das Jahr 2016

IMonat

St.-Georgenkirchel

St.-Marien|

Rathauskeller

Baumhaus]

Welterbezentrumj

Januar

464,47 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

189,07 €

|Februar

692,18 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

240,91 €

Marz

April

Mai

Juni

Juli

JAugust

September

[Oktober

INovember

[Dezember

IGesamt:

1.156,65 €]

0,00 €

0,00 €

0,00 €

429,98 €




Vorlage Nr.: V0/2016/1727

Federfiihrend:

SPD-Fraktion Status: 6ffentlich
Datum: 14.03.2016
Beteiligt Verfasser: SPD-Fraktion

Durchfiihren von kleineren Empfangen auf der Aussichtplattform der St.-

Georgen-Kirche Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Biirgermeister wird gebeten zu priifen, ob die Moglichkeit besteht, auf der
Aussichtsplattform der St.-Georgen- Kirche Wismar kleinere, zeitlich begrenzte, Empfange
anldsslich von Jubilden bzw. besonderer familiarer Ereignisse fiir Blirgerinnen und Biirger
durchzufiihren.

Begriindung:

Aus der Bevolkerung wurde mehrfach der Wunsch an uns herangetragen, auf der
Aussichtsplattform der St.-Georgen-Kirche Wismar kleinere Empfange anlasslich besonderer
Jubilden wie z.B. runde Geburtstage (die nicht selten Anlass fiir Spenden sind) durchzufiihren.
Das entgeltliche Angebot soll sich an kleinere Gruppen richten und auf ein bis zwei Stunden
begrenzt sein. Die Empféange sind so durchzufiihren, dass der Besucherverkehr auf der
Aussichtsplattform nicht wesentlich beeintrachtigt wird.

Es ist auch zu priifen, ob die Durchfiihrung dieser kleineren Empfange zusatzlich auBBerhalb der
requldren Offnungszeiten stattfinden kann, selbstverstindlich mit einem erhdhten Entgelt bei
entsprechendem Personalaufwand.

Anlage/n: - keine

Kerstin Adam
Fraktionsvorsitzende

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Vorlage Nr.: V0/2016/1730

Federfiihrend:

SPD-Fraktion Status: offentlich
Datum: 16.03.2016
Beteiligt: Verfasser: SPD-Fraktion

Aufnahme des Cityplans fiir Rollstuhlfahrer in die geplanten

Stadtinformationsanlagen

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Bilirgermeister wird beauftragt zu priifen, inwieweit die Informationen beziiglich der
Zuganglichkeit fiir Rollstuhlfahrer im Innenstadtbereich aus dem Cityplan fiir Rollstuhlfahrerin
die geplanten 9 Stadtinformationsanlagen integriert werden kdnnen.

Begriindung:

In dem Bericht-Antwort auf unsere Anfrage ,Aufstellung einer Infotafel mit dem Stadtplan am
Bahnhof" vom 22.09.2015 wurde vom Biirgermeister ausgefiihrt, dass zusammen mit der Firma
STROER die Installation von insgesamt 9 Stadtinformationsanlagen als frei stehende City-Light-
Poster-Vitrinen vorgesehen ist.

In den letzten Wochen hat der Biirger Manfred Frenz zusammen mit dem Ingenieur-Biiro fir
Kartographie Peter Kast einen Cityplan fiir Rollstuhlfahrer erarbeitet. In diesem Plan sind sehr
niitzliche Informationen (iber die fiir Rollstuhlfahrer zugéanglichen und erreichbaren Anlagen
sowie Einrichtungen enthalten.

Fiir den betroffenen Personenkreis sind diese Informationen sehr hilfreich, kdnnen sie doch so
selbstbestimmt ihre Route wihlen und haben einen besseren Uberblick, welche StraBen und
Einrichtungen fiir Rollstuhlfahrer gut passierbar sind.

Bei den geplanten Stadtinformationsanlagen sollten diese Hinweise eingearbeitet und in einer
Legende dargestellt werden, was die verschiedenen Farbkennzeichnungen bei den Straen und
Wegen zu bedeuten haben.

Anlage/n: - keine

Kerstin Adam
Fraktionsvorsitzende

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)







Vorlage Nr.: V0/2016/1736

Federfiihrend:

FUR-WISMAR-Fraktion Status: offentlich
Datum: 21.03.2016
Beteiligt: Verfasser: FUR-WISMAR-Fraktion

Bestellung eines Behindertenbeirates der Hansestadt Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Biirgerschaft beschlieBt die Bestellung eines Behindertenbeirates nach §841a KV M-V. Die
Biirgerschaft bestellt den Behindertenbeirat im Juli 2016. Der Beirat soll eine GroBe von fiinf
Personen umfassen.

Der Behindertenbeirat wird vom Biiro der Biirgerschaft betreut.

Der Behindertenbeirat ist die Interessenvertretung behinderter und chronisch kranker Menschen
und unterstitzt die Arbeit des Behindertenbeauftragten der Hansestadt und gewahrt beratende
Unterstiitzung politischer Gremien und Erarbeitung von Stellungnahmen zu Themen, die fir
behinderte und chronisch kranke Menschen von Bedeutung sind. Er fordert die Vernetzung der
Arbeit der Vereine und Verbande und ihre Zusammenarbeit mit Blirgerschaft und Verwaltung.

Der Biirgermeister wird beauftragt, Vereine u_.nd Verbadnde, die sich fiir die Belange von
behinderten Menschen einsetzen, sowie die Offentlichkeit zur Einreichung von
Personenvorschlagen aufzufordern.

Begriindung:

Die Kommunalverfassung legt in §41a den Gemeinden nahe, Behindertenbeauftragte oder -
beirdte zu bestellen, um auf die besonderen Belange von Menschen mit Behinderung Riicksicht
zu nehmen. Ein erster Schritt in diese Richtung ging der Blirgermeister mit der kommissarischen
Ernennung eines Behindertenbeauftragten innerhalb der Stadtverwaltung fiir den Bereich
Barrierefreiheit. Jedoch umfasst das Thema Behinderung mehr als nur die Barrierefreiheit in und
an offentlichen Gebauden oder auf 6ffentlichen Platzen. Es geht auch um Themen wie
Integration und Teilhabe, Pflegeversorgung und den Abbau von Vorurteilen und
Benachteiligungen.

Die FUR-WISMAR-Fraktion hilt es angesichts der in den letzten Biirgerschaftssitzungen
vorgetragenen Belange fiir geboten, dass den Blirgern der Hansestadt Wismar ein Gremium als
Ansprechpartner zur Verfligung steht, welches aus verschiedenen Blickwinkeln auf die Probleme
von Menschen mit Behinderung schauen kann. Dieses Prinzip hat sich beim Seniorenbeirat und
dem KIJUPA bewahrt.




Durch die Betreuung tiber das Biiro der Biirgerschaft kann eine enge Kooperation mit der
Biirgerschaft gewahrleistet werden; auf Erfahrungen mit der Koordination der beiden anderen
genannten Beirdte kann zuriickgegriffen werden.

Anlage/n: - keine

Dr. Gerd Zielenkiewitz
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Vorlage Nr.: V0/2016/1737

Federfiihrend:

FUR-WISMAR-Fraktion Status: offentlich
Datum: 21.03.2016
Beteiligt: Verfasser: FUR-WISMAR-Fraktion

Durchfiihrung eines 3.Tourismustages der Hansestadt Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Im Jahre 2017 flihrt die Hansestadt den 3.Tourismustag durch.

Begriindung:
Die weitere positive Entwicklung des Tourismus hat fiir die Hansestadt Wismar grof3e
Bedeutung.

In den Jahren 2009 und 2011 flihrte die HWI jeweils einen Tourismustag durch. Die dabei
formulierten Hinweise, Anregungen und der ,Entwurf eines Tourismuskonzeptes” sollten
evaluiert werden. Zu dieser Veranstaltung sollten aussagekraftige Zahlen | Fakten vorgelegt
werden.

Nach 6 Jahren erscheint eine derartige Veranstaltung notwendig und sinnvoll. 2017 wurde
gewahlt, um geniigend Zeit fiir eine fundierte Vorbereitung zu haben. AuBerdem kann dann die
neue Tourismuskonzeption fiir Mecklenburg-Vorpommern berlicksichtigt werden, die
gegenwartig im Wirtschafts- und Tourismusministerium erarbeitet wird. Zu den Themen der
Konzeption zdhlen vor allem der Ausbau und die Forderung des saisonal Ubergreifenden
Tourismus, landliche Rdume, grenziberschreitende Kooperationen, Werbung um auslandische
Gaste und barrierefreier Tourismus. Vorgeschaltet ist eine Evaluierung der volkswirtschaftlichen
Effekte und Beitrdge des Tourismus fiir die Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern. Die
Ergebnisse, die auch fiir die Hansestadt Wismar zielflihrend sein kdonnen, sollen im Sommer
2016 vorliegen.

Anlage/n: - keine

Dr. Gerd Zielenkiewitz
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Vorlage Nr.: V0/2016/1738

Federfiihrend:

- Status: offentlich

Fraktion FDP/GRUNE A orrentiie
Datum: 21.03.2016

Beteiligt: Verfasser: Fraktion-FDP/GRUNE
WC-Anlage in Wendorf Platz des Friedens
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Birgerschaft beauftragt den Bilirgermeister, den Bedarf fiir eine WC-Anlage in Wendorf am
Platz des Friedens zu ermitteln.

Sollte ein solcher Bedarf ermittelt werden, sind den in dem BA/2015/1562-01 vom 10.11.2015
dargestellten Kosten die Einnahmemdglichkeiten aus Benutzungsentgelten und maoglicher
Werbeflachenvermietung gegenzurechnen und der Biirgerschaft als Entscheidungsgrundlage
vorzulegen.

Begriindung:

Aus der Antwort der Verwaltung vom 10.11.2015 (BA/2015/1562-01) auf die Anfrage der CDU-
Fraktion vom 22.10.2015 I3sst sich entnehmen, dass der Abteilung Liegenschaften zur
Toilettensituation im Stadtteil Wendorf keine Informationen, Beschwerden oder dhnliches
vorliegen. Es wird ferner ausgefiihrt, dass es selbstverstandlich immer mal wieder Anfagen,
Leserbriefe oder dhnliches gab. Diese hatten sich allerdings zunehmend reduziert, seitdem das
Seebad-Center erdffnet habe.

Der Fraktion FDP/GRUNE liegen allerdings erneut mehrere Bitten von Biirgern vor, die einen
Bedarf fiir eine Toiletten-Anlage am Platz des Friedens sehen.

Um angesichts der Kosten einer solchen Anlage sachgerecht entscheiden zu kdnnen, muss
zundchst der Bedarf festgestellt werden. Dies kann durch eine reprasentative Befragung an
Markttagen, telefonisch oder durch eine Abfrage lber den Stadtanzeiger oder dhnliches
erfolgen.

AnschlieBend kann aus diesem Bedarf eine Kalkulation der Kosten (liegt vor) und der Einnahmen
aus Benutzungsentgelten und Werbeeinnahmen fiir eine Werbeflachenvermietung
vorgenommen werden, die der Blrgerschaft zur Entscheidung vorzulegen ware.



Anlage/n: keine

René Domke
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Vorlage Nr.: V0/2016/1740

Federfiihrend:

CDU-Fraktion Status: offentlich
Datum: 21.03.2016
Beteiligt: Verfasser: CDU-Fraktion

Errichtung einer 6ffentlichen WC-Anlage am Platz des Friedens - Priifauftrag

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beauftragt den Biirgermeister, Gesprache mit den
umliegenden Gewerbetreibenden sowie der WOBAU, den Stadtwerken und dem EVB
aufzunehmen, um eine Losung zur Errichtung bzw. Betreibung einer 6ffentlichen WCAnlage am
Platz dem Friedens zu finden. Uber das Ergebnis ist die Biirgerschaft bis zur Sitzung im Mai zu
informieren.

Begriindung:

Aus der lokalen Presse war bereits am 22. Oktober 2015 zu entnehmen, dass vor allem &ltere
Biirger den Bedarf einer 6ffentlichen WC-Anlage im Stadtteil Wendorf sehen. Dieser Eindruck
bestatigte sich zudem in einem Artikel der Ostsee-Zeitung vom 6. Januar 2016 und in
zahlreichen Leserbriefen, in denen Anwohner den Bau einer 6ffentlichen Toilette beflirworteten.
Durch seine zentrale Lage im Stadtteil Wendorf und den vielen angrenzenden Geschaften wiirde
sich eine Errichtung einer 6ffentlichen WC-Anlage am Platz des Friedens besonders gut eignen.
Des Weiteren kdnnten die umliegenden Gewerbetreibenden, wie beispielsweise die Sonnen-
Apotheke, der Markant oder die Sparkasse in die Planung mit einbezogen werden. Auch die
WOBAU, die Stadtwerke und der EVB kdnnten an einer Errichtung einer 6ffentlichen WC-Anlage
beteiligt werden und zu einer kostengiinstigeren Variante, als im BA/2015/1562-01 aufgefiihrt,
beitragen. An einer Losungsfindung kdnnte sich insbesondere die WOBAU als Betreiber
anliegender Immobilien und Liegenschaften beteiligen. Daher wird der Blirgermeister gebeten,
Gesprache mit den o0.g. Gewerbetreibenden und Eigenbetrieben aufzunehmen, um eine Lésung
fuir die kostenglinstige Errichtung einer 6ffentlichen Toilette am Platz des Friedens zu finden.

Anlage/n: keine

Siegfried Ballentin
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



Vorlage Nr.: V0/2016/1739

Federfiihrend:

CDU-Fraktion Status: offentlich
Datum: 21.03.2016
Beteiligt: Verfasser: CDU-Fraktion

Beleuchtung FuB-/Radweg Verlangerung Liibsche StraBe — Zierower
Landstral3e

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich 31.03.2016  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Biirgerschaft beauftragt den Blirgermeister, die Errichtung bzw. Verlangerung der
Beleuchtung des FuB- und Radweges Liibsche StraBe/Ecke Erwin-Fischer-StraBe bis zur
Kreuzung Zierower Landstral3e, gegebenenfalls auch mit dem Landkreis zu priifen.

Begriindung:

Die Verldngerung der Liibschen StraBe /[ HWI 22 in Richtung Zierower LandstraBe ist ein
zentraler Bestandteil des Verbindungsweges zwischen dem Stadtteil Hinter Wendorf/Ostseeblick
und der Innenstadt. Zu den tdglichen Nutzern gehdren viele Fahrradfahrer, die den Weg in die
Innenstadt als Arbeits- bzw. Schulweg nutzen. Vom Ortsausgang (Wendenkrug) bis zum
Ortseingang Hohe Kreisverkehr Ostseeblick ist die Beleuchtung des Weges unterbrochen. Bereits
vor einigen Jahren wurde das Thema sowohl in einem Stadtteilgesprach, als auch in der
ortlichen Presse thematisiert. Viele Bewohner des Ostseeblickes und auch Mitarbeiter der
anliegenden Geschafte um das Marktkauf-Center monieren weiterhin die fehlende Beleuchtung.
Beim Wendorfer Stadtteilgesprach am 22. Februar 2016 wurde das Thema erneut angeschnitten
und verdeutlicht, dass eine Beleuchtung von Néten ist und die Sicherheit fiir die vielen Nutzer,
darunter auch junge Schiiler verbessert.

Anlage/n: keine

Siegfried Ballentin
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



	Tagesordnung
	Ö Top 10.1 VO/2015/1619-01
	Ö Top 10.1 VO/2015/1619-01 Anlage 01 'Satzung zur Förderung des Sports in der Hansestadt Wismar'
	P R Ä A M B E L
	Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. S. 777) hat die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar auf ihrer Sitzung am TT.MM.JJJJ folgende Satzung zur Förderung des Sports in der Hansestadt Wismar beschlossen.

	I. Allgemeine Bestimmungen
	II. Sportstätten

	Ö Top 10.1 VO/2015/1619-01 Anlage 02 'Synopse'
	P R Ä A M B E L

	Ö Top 10.2 VO/2016/1654
	Ö Top 10.3 VO/2016/1671-01
	Ö Top 10.3 VO/2016/1671-01 Anlage 01 'Anlage 1   Entgeltordnung touristische Einrichtungen'
	Ö Top 10.3 VO/2016/1671-01 Anlage 02 'Anlage 2   Kalkulation Verkaufspreis'
	Ö Top 10.3 VO/2016/1671-01 Anlage 03 'Anlage 3   Synopse Entgeltordnung touristische Einrichtungen'
	Ö Top 10.3 VO/2016/1671-01 Anlage 04 'Anlage 4    Partner und Ersparnis'
	Ö Top 10.4 VO/2016/1675
	Ö Top 10.4 VO/2016/1675 Anlage 01 'Anlage 1 -  Abwägung'
	Ö Top 10.4 VO/2016/1675 Anlage 02 'Anlage 2 - B-Plan'
	Ö Top 10.4 VO/2016/1675 Anlage 03 'Anlage 3 - Begründung'
	Ö Top 10.5 VO/2016/1728
	Ö Top 10.5 VO/2016/1728 Anlage 01 'Marienforum_Stand_04_03_2016_final_komp'
	Ö Top 10.6 VO/2016/1734
	Ö Top 10.6 VO/2016/1734 Anlage 01 'Spendeninfo Februar'
	Ö Top 10.6 VO/2016/1734 Anlage 02 'Spendenboxen 2016'
	Ö Top 11.1 VO/2016/1727
	Ö Top 11.2 VO/2016/1730
	Ö Top 11.3 VO/2016/1736
	Ö Top 11.4 VO/2016/1737
	Ö Top 11.5 VO/2016/1738
	Ö Top 11.6 VO/2016/1740
	Ö Top 11.7 VO/2016/1739

